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Pefersburger Brief.
Das Land erholt sich. So sagt  man . Um diese Er¬

holung nicht zu stören, drucken die Zeitungen — natürlich
gegen ihren Willen — aus anderen Sprachen übersetzte Ro¬
mane, Berichte über die Automobiliahrt Peking- Paris und
über den Gesundheitszustand des Siegers , Fürsten Bor¬
ghese, bringen sie Kornplikationen aus technischen Zeitungen
über interessante Entdeckungen, Erfindungen usw. Um die
Erholung des Landes nicht zii stören, wird kein Thema von
öffentlichem Interesse berührt . Es scheint fast, als hätte
man plötzlich das- Bedürfnis verloren , Gedanken auszntau-
fchen und Ueberzeugungen zu formulieren , nachdem man sich
drei Jahre lang so leidenschaftlich für Politik interessiert
hat , es scheint, als hätte man plötzlich die Lust verloren, Vcr-
faninilungen und Kongresse abznhalten , um die öffentliche
Meinung zu klären.

Ein schwerer Druck lastet auf der Desfentlichkeit. Die
Zeitungen umgehen die Tagesfragen oder berühren sie nur
oberflächlich. Freilich nicht alle. Die offenen oder gehei¬
men Reaktionäre der Rechten kennen freilich kein Verbot.
Für diese Strömungen besteht im Gegenteil vollkommene
Freiheit , und ihre Presse nutzt das ausgiebig aus . Die
Kongresse der Monarchisten" jagen einander . Ihre Ver¬

sammlungen rind Strastendemonstrationen finden überall
statt.

Aber weder die Kongresse des schwarzen Hunderts , noch
ihre Manifestationen oder ihre Presse ändern die wahre
Lage der Dinge . Wenn auch die „echt russischen" Männer
noch so schreien, daß sie nicht eine Partei sind, sondern daß
sie das russischcDolk darstellen, der von ihnen erhobene Lärm j
dringt mchl rns Volk. er findet im Volk kein Echo. Die l
Manifestationen gehen kanm beinerkt vorüber . Die Per - ;
faninilungen locken kein großes Publikum an. Wenn nicht !
btc Presse der Linken die Perlen der echt russischen Literatur
fefthalten wurde, so würde kamn jemand in Rußland etwas
von ihnen wissen. Nisi solche'.narktschreieristhe Art betätigt
sich nur ein ganz kleiner Kreis von Leuten au der inneren
Politik , der zugleich naiv seine Schwäche enthüllt , indem er
riach Subsidien jammert und fordert , man solle die Klöster,
die Juden , den Totalisator und die Hazardfpielc zu seinen
Gunsten besteuern. Die ganze Masse des Volkes — die
Bauern dcS Dorfes , die städtische Bevölkerung und die in¬
telligenten Schichten — schweigen.

Was verbirgt sich unter diesem Schweigen? Ruht
Rußland tatsächlich aus ? Hat das Land tatsächlich das
Intereste an der Politik verloren und sich dabei beruhigt?
Es ist äußerst schwierig, diese Fragen zu beantworten , da
nur persönliche Beobachtungen dem Urteile zu Grunde ge-
legt werden können.

Das Land hat das Gefühl der Ermüdung . Darüber
kann kaum ein Zweifel bestehen. Die Bevölkerung ist müde

Mittwoch , den 2. Oktober 1887.

geworden und hat den Glauben an die Zukunft verloren.
Auf Blut und auf den Tod von Menschen reagiert die Ge¬
sellschaft so gut wie gar nicht mehr — das ist der allerstärk¬
ste Beweis für die Ermüdung des Volkes. Nachrichten von
Morden und Hinrichtungen rufen keine Empörung mehr
hervor. Nicht genug damit : Man liest von ihnen und ver¬
gißt sie sofort. Selbst die Choleragefahr ruft kein Interesse
hervor. Die Konstitutionalisten , die Sozialisten und die
Bauern , die Leute der physischen und der intellektuellen Ar¬
beit, die Semstwomönner , die kleinen Angestellten, die Pro¬
fessoren, die Studenten , alle haben sie den Glauben an die
Zukunft verloren . Noch vor kurzem waren sie in größeren
oder kleineren Masten Ideologen . Der Wirbelwind der (
Ereignisse hat sie von der Erde in die Wolken getragen. Im ;
Laufe von drei Jahren haben sie resultatlos die Energie j
ihrer Nerven verausgabt , die Ermüdung konnte daher nicht ;
ausbleiben.

Und sie ist gekommen.

Poütffdie£ages*üeberfidit
* Wiesbaden, 1. Oktober 1907.

Was sagt der Kaiser zum badischen Trauer¬
fall?

Das Armee-Verordnungsblatt bxingt folgenden Armee¬
befehl: Mein geliebter Oheim, der Großherzog Friedrich
von Baden. Königliche Hoheit . General -Oberst mit dem
Rang als General -Feldmarschall und General -Inspekteur
der V. Armee-Inspektion , ist am 28. ds. Mts . nach langem,
reich gesegnetem Leben abberufen .worden. Mit Mir und
Meinem Hause trauert das gesamte deutsche Vaterland im
tiefstem Schmerze um das Hinscheidcn dieses edlen Fürsten,
der in nimmer rastender Arbeit über ein halbes Jahrhun¬
dert für das Wohl seines Landes und zum Segen des Deut¬
schen Reiches gewirkt hat , und dessen ehrwürdige Persönlich¬
keit uns eine lebendige Mahnung an eine große Vergangen¬
heit. war . Unzertrennlich bleibt sein Name verknüpft mit
jenem denkwürdigen Tage im Spiegelsaal des Versailler
Schlosses, wo es -ihm vergönnt war , vor den Fahnen der
siegreichen Regimenter und in Gegenwart der deutschen
Fürsten das erste Hoch auf den deutschen Kaiser auszu¬
bringen . Auch in Meiner Armee, die in dem Dahingeschie¬
denen ein leuchtendes Vorbild ritterlicher Gesinung und sol¬
datischer Pflichttreue verehrte , wird sein Andenken unver¬
gessen fortleben. . Es wird ihr daher em ansrichtig empfun¬
denes Bedürfnis sein, den Empfindungen ehrender Erinner¬
ung und schmerzlicher Trauer besonderen Ausdruck zu ge¬
ben, und bestimme Ich hierzu folgendes : 1. Sämtliche Offi¬
ziere der Armee legen auf 8 Tage Trauer an. 2. Bei dem
Ulanenrcgiment Großherzog Friedrich von Baden (Rheini¬
schen) Nr . 7 währt die Trauer 14 Tage . 3. Für die Osti-
ziere der Standorte des Großherzogtums Baden und der

22. Jahrgang.

anderen badischen Truppenteile bleibt die Anordnung der
Trauer Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Baden überlassen. 4. An den Beisetzungsfeierlichkeltenha¬
ben die kommandierenden Generale des 15. und 16. Armee¬
korps und -eine Abordnung des lllanenregiments Gioßher-
zog Friedrich von Baden (Rheinischen) Nr . 7 — bestellend
ans deni Regimentskommandeur , 1 Rittmeister, 2 Leut¬
nants , 1 Wachtmeister, 1 Unteroffizier und 1 Gemeinen —
teilznnchmen . Jagdhaus Rominten , den 29. September
1907. Wilhelm.
D>ie Proklamatioii des neuen Großherzogs

i n Baden
lautet : Wir , Friedrich II ., von Gottes Gnaden Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen , tun hiermit öffentlich
kund: Dem Allmächtigen hat es gefallen, Unfern teuern al¬
lerdurchlauchtigsten Vater , Seine Königliche Hoheit, den
durchlauchtigsten Großherzog Friedrich von Baden, H.rzog
von Zähringen , nach einer 65jährigen , reich gesegneten Re¬
gierung aus diesem Leben abzurufen . Hierdurch sind Wir,
das 'Großherzogliche Haus und das ganze badische Volk,
das dem für alle Zeiten unvergeßlichen Heimgegangenen zu
unauslöschlicher Dankbarkeit verpflichtet ist, in tiefste
Trauer versetzt. Kraft der Grundgesetze Unseres Hauses
und Landes ist die Regierung auf Uns übergegapgen. Wir
treten sie an im vollen Vertrauen auf die erprobte Treue
Unseres Volkes und geben die Versicherung, daß wir die
Verfassung, fest und unverbrüchlich halten und die Wohl-
fahrt mit allen Kräften fördern werden. Dem hehren Vor¬
bilde llnsercs in Gott ruhenden Vaters folgend, wollen Wir
die Regierung führen in unverbrüchlicher Treue zu Kaiser
und Reich, um deren Wiedererstehen der nun Vollendete sich
unvergeßliche Verdienste erworben hat.

Mini st e r Ho I le ünddie Lehrer.
Sonntag wurde der Grundstein für das Vereinshaus

des Berliner Lehrervereins gelegt. Ter Kultusminister
Holle wohnte der Feier bei und hielt folgende Ansprache:
Ich bin gern bereit , die Bestrebungen der Lehrer zu för¬
dern, die auf die Erfüllung der Wünsche für ihre Gesamt¬
lage gerichtet sind, soweit sie sich in den berechtigten Gren-
zen halten und in den Rahmen der Entwickelung unseres
preußischen Staates einfügen . In langer Geschichte hat sich
die durch zwei seiner hervorragendsten Fürsten angebahnte
Volksschulpolitik Preußens bewährt . Gegenstand meiner
ernsten Sorge ist es. dafür die nötigen Voraussetzungenzu
erhalten und zu schaffen durch Förderung der bereits begon-
nenen Vertiefung der Vorbildung , sowie durch Hebung der
Geiamtlage des Volksschullchrerstandes in wirtschaftlicher
und sozialer Beziehung.

Wenn Minister reden, so reden sie gewöhnlich dasselbe.
Auch in der äußeren Form . Wenig innere Wärme, viel bu-
rcaukratische Abgemessenheit. Die Lehrer und die Freunde
der Volksschule wären schlechte politische Köpfe, wenn sie an
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Kleines ?euilleteiu
Gin ganz Schlauer. In der Berliner Börsen--Zeitung steht

folgende amüsante Schnurre : Ein Automobil kommt um die
Ecke gesaust, und der Führer erblickt vor sich einen Mann mit
einer Flinte über der Schulter und einem kränklich aussehen-
den Hunde an seiner Seite . Der Mann sprang noch rechtzeitig
beiseite, der Hund-wurde -getötet. Der Führer stieg ab und be¬
schaute sich sein Werk.

„Ist das Ihr Hund?" fragte er.
„Jawohl."
„Sind Sie mit 20 Mark zufrieden?"
„Ja ."
Ein- Goldstück wechselte seinen- Besitzer, und der Fahrer

stieg wieder in seinen Wagen.
„Es tut mir leid, -daß ich Ihnen - Ihr Jagdvergnüg-en für

heute verdorben habe," sagte er -dabei.
„Ich wollte nicht auf die Jagd, " entgegnete der andere.
„Was wollten Sie denn mit dem Hunde und der Flinte ?"
„Ich wollte drüben in- den Wald gehen, um den Hund zu

cr schi eße n."
Rache ist süß! Folgendes Inserat läßt, wie wir in der

„Berliner Zeitung aui Mittag " lesen, auf ein angenehmes»Per-
bältnis zwischen Mieter und Vermieter schließen: „Acht bis
zehn -lebende Ratten edelster Abstammung, vortreffliche Nager,
ohne Scheu vor Menschen, suche als Ersatz für diejenigen, die
ich in iy2 Jahren in meiner Wohnung gefangen habe, zum 1.
Oktober 1907 zu kaufen, um die Wohnung bei meinem Aus-zuge
wieder so instand zu setzen, wie es der Hauswirt von mir ver¬
langt."

Die Balleteuse, der Graf und der Taschendieb. Eine Ballett,
el-cvin der Kgl. Ŝchauspiele in Berlin bemerkte, als sie in
einem Straßenbahnwagen führ, wie ein auf d-er Plattform ste¬
hender Mann- aus der Paletottasche eines neben ihm stehenden
elegant gekleideten Herrn-, wie sich später herausstellte, des Gra-
sen H., einen Gegenstand berausholte und dann von dem lang¬
sam fahrendem- Wagen absprang. Die junge Dame machte so¬

fort den Bestohlenen aufmerksam, und Graf H. verfolgte mit
einigen -anderen Passagieren des Wagens den Verbrecher, der
die Bellealliancestraßeentlang ging, ohne sich umzublicken. Man
holte ihn ein und nahm ihm die Beute, eine Brieftasche mit
4000 JL Inhalt , ab. Der Taschendieb wurde der Polizei über¬
geben, die in ihm einen „alten Kunden" erkannte.

Gisne Anekdote vom König der Belgier erzählt der „Gau-
lois": König Leopold, der ein Manu von -Geist ist, amüsiert sich
lehr darüber, daß er oft mit einem bekannten Pariser verwech¬
selt wird. Sein Doppelgänger, von dem in den Zeitungen schon
mehrmals die Rede war , ist Herr Fouret , der Lester ieß be¬
kannten Verlagshaüses Hachette.' Als nun der König jüngsten
Fontainbleau weilte, zeigte man ihm eine Karikatur, die ihn
mit seiner Adlernase und seinem langen Barte in gar drolliger
Pose darstellte. Der König -betrachtete lächelnd das Zerrbild
and sagte dann ruhig : „Ich weiß nicht, warum die Zeichner im¬
mer wieder den -guten Herrn Fouret verspotten; man sollte ihn
loch endlich einmal in Rühe lassem-!"

Ein Pastor als Schlangenbeschwörer. Aus Nash-ville in
Tennessee wird ein merkwürdiger Fall von Proselytenmach-erei
gemeldet. Ein Pastor dieser Stadt , der Reverend William
Grabb, ist, um die Macht des Glaubens zu beweisen, a-üs den
Einfall gekommen, K-l-apperschlangen zu beschwören; er setzte
seinem Schäslei-n auseinander, daß der, der wahrhaft und auf-
richtig glaube, gegen jede Gefahr gefeit sei und dank dem gött¬
lichen Schutze die Hand ungestraft aus die gefährlichsten Sch-lan.
gen legen könne. Unter denen, die -er so im wahren Glauben
unterwies, befanden sich aber -einige Ungläubige, die den Pwsto-r
selbst auf die Probe zu stellen beschlossen: sie hatten im Walde
etliche Klapperschlangen gefangen und brachten sie in die Kirche,
indem sie den Seelen-hirt-en freundlichst-ersuchten, die Wahrheit
'einer Worte durch die Tat zu beweisen. Natürlich hofften sie
im stillen, den braven Mann in die größte Verlegenheit zu brin¬
gen. Aber zum maßlosen Erstaunen aller nahm der Pastor die
Schlangen ruhig aus dem Korbe, in dem sic lagen, legte sie sich
um den Hals und begann seine Predigt . Da wurden selbst die
Ungläubigen bekehrt, und mit ihnen versprachen zahlreiche
Gläubige, deren Glaubenseifer mindestens zweifethaft gewesen

war, sich won nun am im wahren Glauben zu üben, und, wenn
es nötig sein sollte, auch zu produzieren.

Eine Wasserhose im Ozean. Kapitän F. Küsten vom Ham¬
burger V'ollschiff„Hans " sandte der Seewarte folgenden Be¬
richt -ein : „S . „Hans " befand sich am W^ lpril d. I . ans etwa
26 Grad S .-Br . und 40% Grad W.-Lg. Bei leichter westlicher
Brise hatten -wir während der vorhergehenden Nacht ein- hef¬
tiges Blitzen über dem ganzen Horizont beobachtet. Mit Tag¬
werden -wurde es leicht böig, der Win-d -holte nach-Südwest, und
in mehreren Böen entdeckten wir Wasserhosen. Um 7 Uhr 30
Minuten vormittags setzte mit ziemlich starkem Regen wiederum
eine Böe ans Westsüdwest, Stärke 4, ein. Dieselbe war schon
nah-e-zu vorüber, als wir plötzlich eine gewaltige Wasserhose, von
der niemand vorher etwas -bemerkt hatte, in unmittelbarer
Nähe des Schiffes an-Steuerbord voraus wahrnahmen. EineMi-
nute verging, bevor überhaupt etwas Genaueres über die Fort¬
bewegung des Wirbels auszumachen war. Ich ließ sofort Se¬
gel bergen und das Rnde< hart nach Steuerbord legen, nachdem.
ich festgestellt hatte, daß dis Wasserhose von Südwest nach Nord,
oft fortschritt. Das Schiff schoß in den Wind, und während
des Drehens passierten wir den Wirbel in 20—30 Meter Ab¬
stand an Backbord. Der Wirbel in der Erscheinung war links
drehend, das Wasser tobte und brodelte im Umkreise von etwa
70 Meter Durchmesser wie in einem Hexenkessel, und zwar
wurde es mit rasender -Geschwindigkeit von unten nach oben
gewirbelt. Im etwa 40 Meter Höhe verjüngte sich die Er¬
scheinung schlauchartig und erstreckte sich so bis in die zweite
Wolkenschicht. Es ist wohl fraglich, in welchem Zustande sich
die Takelage befunden hätte, wenm es mir nicht gelungen wäre,
mit dem Schiff rechtzeitig klarzukommen. Nach meiner
Schätzung besaß der Wind in dem Wirbel eine furchtbare Ge¬
walt, der wohl weder Segel noch Takelage Widerstand zu lei¬
sten vermocht hätten.

Nachricht vom Nordpol. Vom Nordpol geht dem Kladd. die
Nachricht' zu, daß die Eisbären-, nachdem sie lange vergebens
auf Wellmaun -gewartet hatten, mit ärgerlichem Brummen aus-
einandergcgangen sind. Sie hatten sich schon sehr auf ihn- ge.“
freut und mußten nun. mit leerem Magen- abzieheu.
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Wiche Festreden übertriebene Erwartungen knüpften. In
diesem besonderen Falle muß sich der Redner überhaupt um
jede Wirkung bringen, wenn neben ihm der Mann steht, der
als Vater des berühmten BvemserlasseS gilt. Dieser
Bremserlaß ist noch immer nicht aufgehoben. " Er tut viel¬
mehr nach wie vor seine Wirkung, indem er die weitesten
Kreise der deutschen Lehrerschaft verbittert und mit schwe¬
ren Sorgen für die nähere und fernere Zukunst erfüllt.

Resolution der Naturheilkundigen.
, Der in Berlin tagende Kongreß des „Deutschen Ver¬

eins der Natucheilkundigen" protestiert in einer einstim¬
mig angenommenen Resolution gegen den Reichs-Ausnab-
me-Gesetzentwucf, die Ausübung der Heilkunde durch nicht
approbierte Personen betreffend. Die Resolution sagt:
„Der Kongreß erblickt in demselben den Ausfluß des ärzt¬
lichen Interessen- und Standeskampfes zur Erringung des
Alleinrechtes der Krankenbehandlungund einen Versuch
zum Durchbruch der gewerblichen und bürgerlichen Rechts¬
gleichheit. Der Kongreß des Deutschen Vereins der Natur--
heilkundigen protestiert gegen das im Gesetzentwurf enthal.
tene Ansinnen der öffentlichen Preisgabe des den Heilkun¬
digen von Kranken anvertrauten Berufsgeheimnisses. Er
protestiert gegen das beabsichtigte Verbot der Behandliing
nicht -gemeingefährlicher ansteckender Krankheiten durch
Heilkundige und gegen den beabsichtigten Zwang, Ge.
schlechtskranke dep medizinischen Behandlung überlassen zu
müssen. Der Kongreß des Deutschen Vereins der Natur¬
heilkundigen erklärt das in Aussicht gestellte Verbot der
Anwendung von Silggestion durch Laien-Heilkundigc- für
ungerecht und die von den Beratern der Regierung aufge¬
stellten Behauptungen von der Gerne ingefqhrlichkestder zu
Heilzwecken angewandten Suggestion für unzutreffend und
unwissenschaftlich. Ganz besonders protestiert er gegen die
im Gesetzentwurf enthaltene Unzuverlässigkeitsklausel, die,
wegen-des Fehlens eines gerecht anzulegenden Maßstabes
zur Beurteilung der Zuverlässigkeit des einzelnen Heilkun¬
digen, eine Rechtsunsicherheit sondergleichen schaffen und
dem Denunziantentum Tor und Tür öffnen wird."
Die Korruption unter den Ju sti z b eam t en

in Italien.
Die laxe Art und Weise, wie in Genua die verschiede-

nen Börsen- und Finanzskandale von den Gerichten verfolgt
wurden, machte eine Anzahl dortiger Richter der Könnt-
Venz mit zweifelhaften spekulativen Elementen dringend
verdächtig. Als vor drei Monaten bei einem neuen Skan¬
dal die Anklagen in der Presse und im Parlament immer
lauter hervortraten, beauftragte der Justizminister Orlan¬
do einen höheren Beamten im Ministerium, den Cöminen-
datore Garofalo, mich einer Enquete an Ort und Stelle.
Die Feststellungeil, die im Bericht Garofalo enthalten wa-
rcn, müssen sehr belastend für eine Reihe von Richtern ge-
Wesen sein, denn der Justizminister beantragte beim Gene-
ralstaatsanwalt des Kassationshofes in Rom gegen8 Rich¬
ter Disziplinarmaßregeln von außergewöhnlicher Schärfe.
Der Rat am Appellhof Tartaglione, wird beschuldigt, durch
sein Vorleben, sein Auftreteir in Genua, seine vielen Schul¬
den und die Art, wie er sie machte, das Ans hen seiner Per¬
son und des Richterstandes vermindert zu haben. U. a. hat
auch der Generalstaatsanwalt am Appellhof, Werber um
seine Versetzung nachgesucht. Vorläusia wird er gu einer
vorübergehenden Mission, zur Ordnung des heiligen Hau¬
ses in Loreto verwandt. So unangenehm auch drni italie¬
nischen Volke die Entdeckung eines derartigen Augiasstalles
ist, so erkennt cs dochd>e Energie an, mit der der Minister
Orlando an seine Reinigung geht, wie er es ähnlich auch
nach dem Justizskandal in Catanzaro getan hat.

Die Haager Konferenz — ein Traum.
Der Primas der amerikanischen Geistlichkeit, Bischof

Potter von Newvork, hielt bei der Fahnenweihe der New-
vorker Hafen-Garnison eine Predigt, in der er sagte- - die
Haager Konferenz sei -ein schöner, aber nur ein poetischer
Traum. Der Krieg sei auf immer unvermeidl-ck. Die
Heere seien die Polizei der Völker. Durch den Kamps sei
die Zivilisation vorwärts gekonimen.

es sich um die Eroberung des allgemeinen, gleichen, direkten
und geheimen Wahlrechts für den Landtag handelt, um so
nachdrücklicher für die kommenden Kämpfe vorzubereitenhaben.

Ausland.
Budapest, 1. Oktober. In etwa 30 Ortschaften fanden

gestern Protestversammlungen der Ch ri st li ch- So zi a,
len gegen den beabsichtigten allgemeinen Bahnarbeiter-
Ausstand statt.

Teheran, 29. September. Der Schah hat gestern
abend dre geforderte bindende Erklärung abgegeben, in der
er die Anerkennung der Konstitution  und des
Parlaments ausspricht. Es bleibt abzuwarten, ob es ihm
damit ernst ist. — Noch vor wenigen Wochen hat der Schah
sich den Wünschen des Volkes weit weniger gefügig gezeigt.
Inzwischen hat die Ermordung des Großwe'irs Emin-es-
Sultan seinen Sinn gewandelt.

Aus aller Wett.
Der tote Grotzherzog in der Schlotzkirche.

sTel «gramm .)
Constanz, 1. Okt. Die Ueberführung der Lerche vom Sterbe-

zimmer nach der Schloßkirche hat -gestern abend6 Uhr statt-
gesunden. 8 Lakaien trugen den Sarg , ein schwarzes Bahrtuch
war über ihn gebreitet, keine Blume zierte ihn. Vor dev
Hülle, welche die sterblichen Reste des Schloßherrn bargen,
schvitt im Ornat Dr. Helibing, der Präsident des-badischen Ober-
kirchenrnts. Dem Sarge folgte tief verschleiert, in schwarzer
Witwentracht die Großherzogin-Mutter, zur Rechten ging der
neue Großherzog, zur Linken der Kronprinz von Schweden.
Es schlossen sich-an die Groß'herzog'in Hild-a, -die Kronprinzessin
von Schweden, Prinz und Prinzessin Max von Baden sowie
Achu-tanten, einige Minister und Hofstaaten. Der Sarg wurde
aust ein kleines Podium v̂or dem Altar medergesetzt und die
Kränze der Familien-Mitglieder-zu beiden Seiten gruppiert.
Dann hielt Dr . Helbing eine kurze Predigt, nach deren Been¬
digunĝHauptleute des badischen Infanterie-Regiments Kaiser
Friedrich III . vor dem Sarge die Ehrenwache übernahmen.

Wieder Neues zum Fall Hau.
(Berliner Telegramm .)

Als >m August der Freiherr v. Lindau au,  der übrigens
noch iw Baden-Baden in Untersuchungshaftsitzt, wegen seines
Briefes an Fräulein Olga Molitor verhaftet wurde, meldete sich
der ReisendeM„ Brumm  bei der Berliner Polizei mit der
Bekundung, er habe am 6. Navemberv. I -, dem Mordtage,
einen Herrn mit einem wahrscheinlich falschen schwarzen Bart
und 'einen älteren Herrn mit einem grauen Bart zusammen in
Oos nach Baden-Baden umsteigen sehen. Dieser Zeuge ist jetzt
von der Polizei über seine Bekundungen vernommen worden,
bst/rmnert sich ga n z genau,  daß der Herr mit dem
falschen schwarzen Bart in Rastatt mit dem Herrn in grauem
Bart im Zuge zusammen  traf . In Oos seien beide aus-
gestiegen. «später, als der Zeuge von-Appenweiler wieder zurück,
kehrte, hätten sich die Beiden am selben Abend im- Zuge wieder
getroffen. Im Verlause des Gesprächs habe der Zeuge gesehen,
w'e dxr Herr mit dem falschen schwarzen Bart dem Mit dem
grauen Bart aus seiner Brieftasche Papiergeld gegeben habe.
Später habe, sich der Graubärtige selber aus der Brieftasche
noch tn-ehr Geld genommen. In Rastatt sei der Mann mit dem
grauen Bart wieder ausgestiegen. Der Zeuge vermutet in dem
graubärtigen Herrn von Lindenau, in seinem Begleiter den
Angeklagten Hau,

Der Wiener Rechtsanwalt Leopold Wölfling erhielt gestern
erst von seinem Klienten eine Verständigung von dessen beab¬
sichtigter neuen Ehe. Wölfling teilt mit, daß er sich nach der
Hochzeit nach Zug begeben und später einige Zeit an der
Riviera Aufenthalt nehmen werde. Dann wird er sein Haus
in Zug verkaufen- und sich dauernd in Deutschland niederlasscn.

s Ter Blitz schlug in die Münze zu Lissabon. Die Ange¬
stellten flohen und sollen für 80 Millionen JL  Gold im Stich
gelassen haben. Diebe machten sich dies zunutze. Sie wurden
zwar vertrieben, angeblich konnten' sie -aber doch eine Beute von
200 000X machen.

Berlin, 1. Oktober. Der soziälbemokr a ti f che
Parteivorstand  erläßt einen Aufruf an die Partei-
genoHen, wonach diese  sich überall und namentlich dort, wo

Wer4. internationale Kongreß für Kindeswohl wurde i
Berlin eröffnet. Von französischer Seite forderte man di
zwangsweise Gesund-heitskontrolle für alle Kinder und für jung
Leute bis zu %\  Jahren.

_ _ _ gg . gftgtaoff»
s Ein furchtbares Unwetter hat im Flußg-ebiet des Ta-

n «r o sJtalien-j große Verwüstungen angerichtet. Die Ernte
ist vernichtet, viel Vieh ertrunken, zahlreiche Brücken sind weg-
gerissen. — Das französische Ueberschwemmungsgebiet wurde
am heutigen Dienstag vom Präsidenten Fall!er es besucht.

Roosrvelt ans der Bärenjagd. Präsident Roosevelt ist nach
dem Süden Nordamerikas abgereist, um in den Wildnissen von
Louisiana  der Jagd auf 'Bären und wilde Eber äbzuliegen.
Roosevelt ist als großer Jäger bekannt.

Bei einem 24stündigen(!) Automobilwettrennenin New-
Dork  platzte der Reifen eines Wagens. Dieser sauste durch
ein eisernes Gitter, hinter dem Zuschauer standen. Zwanzig
davon -wurden schwer, zwei tödlich verletzt, der Lenker des
Automobils büßte sofort sein Leben' ein. ,

Bus der Umgegend.
Mord in Amöneburg.

(Von unserem Korrespondenten .)
Heute nacht wurde in Amöneburg der dort wohnende Ge¬

müse- und Kolonialwaren-häudler Josef Schmidt -ermordet.
Wie es der unsäglich« Montag mit sich bringt, mußt« auch
gestern Schmidt schon bei später Abendstunde {3412  Uhr) m der
Wirtschaft von-I . Reichert verweilen. Daselbst verkehrten noch
mehrere junge Leute, worunter auch'Schiffsleute von dem an
der Albert'schen Fabrik zum Ausladen von Material vor Anker
liegenden Fahrzeug anwesend. Unter diesen Gästen entspann
sich mancherlei Gespräch, welches schließlich in Streitigkeit ans-
artetc. Durch Hinzutreten des Wirtes wurde der Streit aber
wieder beigelegt, worauf Schmidt dann die Wirtschaft verließ,
ju!m durch den bunteren'  Eingang des Lokals ans die
Straße zu gelangen. Schmidt fand aber das Ausgawgstor der
Wirtschaft verschlossen'  und da er ansch-einend die Gesell¬
schaft in der Wirtschaft fürchtete, überstieg er das Tor, um sein
Heim zu erreichen. Die Wohnung des Schmidt befindet sich in
engster Nachbarschaft-der Neichcrtschen Wirtschaft, so daß
Schmidt sofort den Eingang seines Hofes erreicht hatte. In
diesem Augenblick stürzten auch schon einige der streitsuchenden
Leute aus dem Wirtslokal, ergriffen Schmidt und schlugen
blindlings auf ihn los, anscheinend mit gefährlichen Werk¬
zeugen in der Hand. Ohne auf den weiteren Verlauf der Schlä.
gerei zu achten, begaben sich die Täter wieder in das Lokal
zurück. Ein im Schmidt'schen Hause wachgewordener Mitbe¬
wohner begab sich aus seinen Wohnung in den Hgf und fand den
Gemüsehändler Schmidt besinnungslos  aus dem Boden
liegen. Mittlerweile sammelten sich mehrere Personen an, die
sodann den Bewußtlosen in seine Wohnung schafften. Der sofort
hinzugerufene Arzt Dr. Groß aus Biebrich konnte nur noch den
Tod des Schmidt konstatieren. Die hingugerufene Polizei
nahm sodann die Verfolgung der Täter auf, die während der
Zeit verduftet waren. Heute (Dienstag) vormittag schonb-is
gegen8 Uhr gelang es der Polizei von Kastel, zwei Schisfsleute
und den speziell als Totschläger in Verdacht stehenden Taglöh-
ner Z i p p a t auf Amöneburg wohnhaft, festzunehmen, Zippat
ist ledig und 34 Jahre alt und arbeitet in der Dyckerhoffslch.u
Fabrik. Der Ermordete ist 37 Jahre alt, verheiratet und hin-
terläßk Iran mit sieben noch unmündigen Kindern. Wie man
erfahren konnte, wurde Schmidt an der rechten Kopffeite ln der
Nähe der Schlaff schwer verletzt. Bei der Berfolgnug her
Täter des Totschlags hätte sich beinahe ein weiterer  schwe¬
rer Unfall zngetragen. Ein Polizeimeister von Kastel sowie
Schutzleute waren dabei tätig, die Schiffsräume nach den Schif¬
fern abzusuchen. Hierbei fiel der Wachtmeister infolge der Dun¬
kelheit in den hohlen Raum des Schiffsrumpfes und verletzte
sich nicht unerheblich.

A. Flörsheim, 30. Sept. Die hiesige freiwillige Samtäts-
kolonne hielt gestern hier am Main eine größere Hebung ab.
Die Inspizierung nahm Herr Geheimer Medizinalrat Dr. Roth
aus Frankfurt vor. — Die Ausstellung des Kaninchenzüchter-
Vereins„Fortschritt", welche gestern auch vom Kgl. Landr-at be¬
sichtigt wurde, nahm einen schönen Verlauf. Ausgestellt waren
185 Tiere, durchweg Prachtexemplare. —In der letzten Sitzung
der Gewein-devertretung wurden die Arbeiten zur Herstellung

KunW, üHeratur und Wnienictiaft
Kurhaus.

Großes Orche-'-c.'-Mnsitsell 1907.
Erster Abend, Montag, den 30. September: Felix

Mottl und das König ). Bayer,  H 0 f 0 r che ster
xi  u§ München.

£a § große musikfestliche Unternehmen unserer rühri¬
gen-Kurverwaltungfand Hute  eine geradezu glänzende Er-
öfsnung mit der enthusiastischen Aufnahme, die dem Mün-
chener Hoforchestcr, an seiner Spitze Felix Mottl,  zuteil
wurde. Die Vorträge der Münchener lösten Veifallsstü.me
von einer Eindringlichkeit und Begeisterung aus, wie man
sie sonst hier nicht gewöhnt ist, und wie man sie eigentlich
nur — bei Musiksesten findet. In der Tat war es ein eben¬
so seltenes wie festliches musikalisches Ereignis, das sich
heute im Kurhaus abspieltc. Es war meines Wissens
überhaupt das erste Mal, daß das Münchener Hofocchester
als solches außerhalb Münchens konzertierte. Der Genuß,
diese einzig dastehende künstlerische Körperschaft hören zu
können, den sich sonst nur jeder einzelne mit mühevollen Rei¬
sen und Zeitopfern erkaufen kann, wurde uns hier in aller
Bequemlichkeit geboten. Man brauchte nur hinzugehen.
Allerdings kosten diese Konzerte des Musikfestes einiges
„Ertra -Entree", so ganz umsonst kann man sie nicht geben,
selbst den so anspruchslosen und genügsamen Kurhaus-
Abonnenten nicht. Jedenfalls war die Leere der Logen und
Ränge heute ein beschämendes Zeichen und sprach nicht für
den so viel und gern gerühmten Kunstsinn unserer Gesell¬schaft.

Jedenfalls aber auch war dieses Konzert ein Ereignis.
Em Ereignis nicht nur in der Etgenart seiner Veranstalt-
ungsinöglichkeit, sondern mich in dem, was cs dem Höret
vermittelte. Do erlebte man wieder einmal die Rcgffstw-
ung. die aus der Schönheitstrunkcnheit entsprinat, und eine
tauseiidköpfige Hörerschaft zu Jubelausbcüchen hinreißt.

lieber die künstlerischen Eigenschaften und Fähigkeiten die¬
ses Orchesters und seines Führers kritische Betrachtungen
anzustellen, erübrigt sich. An ein Institut von einer so
glänzenden Tradition dürfen wir den Anspruch der absolu¬
ten Vollkommenheit erheben: er ist bei ihm erfüllt. Was
ein Orchester an Vorzügen answeisen kann, findet sich hier
bereinigt: Meisterschaft jedes einzelnen Spielers und gleich¬
zeitig sein vollständiges Aufgehen im Ganzen: ein bis in

. die kleinste rhythmische oder dynamische Schattierung mit
geradezu idealem Mechanismus arbeitendes Ensemble und
dabei doch keine Spur von Mechanismus, von Drill, von
all' den Orchestecmützchen, sondern nur warmes , voll»
blutiges Leben.  Das Orchester macht den Eindruck
einer einzigen Persönlichkeit, die, in Kraft und Gesundheit
strahlend und hinreißend, uns mit einer bezaubernden Ge-
tuhlsathmosphäre umgibt und in ihren Bann schlägt. Mottl
ist dieses Orchesters würdig — was könnte man zu seinem
Lobe höheres sagen, als er verschwindet vor ihm als Diri¬
gent, um mit ihm im Kunstwerk aufzugehen und wieder
aufzuerstehen. Er ist als Dirigent die persönliche Sylbst-
entäußerüng und zugleich die machtvollste WittenSauszwing.
ung: er wird zu einem Glied des ganzen Organismus, zum
pulsierenden Herzschlag, der das Blut druck, seine Adern
treibt. Ein starker, echter und gesunder Herzschlag! Seine
Beethoven'scheA-dur-Sinfonie, mit ihrem lm,reißend ge¬
sanglich herausgearbeiteten Melos, war beethovenisch ideal
ois in die letzte Note und bis in jede mit wunderbarem Jn-
itinkt erfaßte Temponüance hinein. Seine Faust-Ouner-
türe war eine tönende Offenbarung. Das von einer ge¬
wissen Richtung als „schrecklich unmustkalisth" angesehene
Werk enthüllte in dieser glutvollen Interpretation die
ganz- Tiefe seines dichterischen und musikaltschen Gehalts.
Welche Abgründe der Verzweiflung, welches Ringen um
den erlösenden Lichtgedankeu in diesem „Erlebnis" deS
hungernden und darbenden „Wagners von 1810" ' DaS
Siegfried-Idyll klang, als wenn sich das Orchester an seiner

eigenen Tonschönheit an ihm berauschte. Man kann dieses
Stiick so zu Horen bekommen, daß es den Eindruck von der
Langweiligkeit einer Pappelallce macht. Heute war es eine
blühend üppige Landschaft voll entzückender Ausblicke. Ein
Stück, in dem das Glücksgefühl  einen unsagbar won¬
nigen Ausdruck in Tönen gefunden hat - der Ausfluß der
gleichen Künstlerseele wie die Faust-Ouvertüre! Zum
Schluß die Taunhäuser-Ouoertüre mit ihrer nie versagen¬
den, überwältigenden Steigerung : Sie wurde zur Äpothese
des Orchesters und seines genialen Leiters!

Wir sind den Münchener Künstlern und ihrem General-
Musikdirektor zu Dank verpflichtet für oie Genüsse, die sie
uns heute so freudig ausdauernd und so frisch begeisternd
boten, trotz der anstrengenden Strapazen ibrer Gastrcisel
Hat dieser Dank in den nicht ermattenden Beifallsstürmen
die am Schlüsse den Saal durchbrausten, spontan seinen
Ausdruck gefunden, so wird er doch auch noch lange in un«
nachzittern als Erinnerung an ein musikalisches Erlebnis
von wunderbarer Kraft. Hans Georg Gerhard

im Wochengetriebe sich durch Orgelklangu
Alltagssorgen, emporheben zu lassen, das bewiesH starl
suchte Orgelkonzert am letzten Mittwoch in der Marktki
waren doch die zu Hunderten gedruckten Programm soll
ständig ausverkauft. Die Mitwirkenden: Herr Reinbard
la-Y Freundlich(Baß, und Herr Helmuth Fchlay Freun
IVi-olinej boten durch fernes müstka-lisches Spiel und G
Kompositionena-lter und neuer Muse. Ersterer erfreut-
Zuhörer durch die schwierige, aber gewaltig hinreißende
„An irdische Scha-tze das Herze zu hängen" vonI S Back
„er durch das ungeme>n kraftvoll-empfundene und' stets
gehörte Dorngche: „Herr Herr, ich lasse nicht von Dir"
dem bekannten Gebet von Hugo Wolf schloß er das Progi
stimmungsvollab. Herr Hellnut Finlay FreuMich wußt
sonders durch den duftigen Vortrag der anmutigen Ari
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von zwei Schulsälen in der früheren Rektorwohnung vergeben.
Es erhielten Maurer und Tüncherarbeit Herr Kaspar Schuh¬
macher, Zimmerarbeit Herr Wilh. Mohr , Schlosserarbeit Herr
Neuhaus, Schreinerarbeit Herr Stephan Thomas.

°r. Idstein, 1. Okt. Der Vorsitzende der Ortsgruppe Idstein
des KreiskriegerverbandesUntertannus überreichte gestern in
Anerkennung ihrer Verdienste um das Kriegervereinswesen dem
Bürgermeister F r a n ke n b a ch- Wiesdorf und Landwirt
T h i es - Walsdorf sein Anerkennungsschreibendes Krieger¬
bundes und ein Bild des Kyffhäuserdenkmals. — Mit Beginn
des Wintersemestersder Kgl. Baugemerkschnle sind die Herren
Stadtbauinspektor Petzhold  und Diplom-Ingenieur Kun-
z,->l als Lehrer an die hiesige Schule berufen worden. — Die
Schülerzahl für das am 18. Oktober beginnende Wintersemester
beträgt wieder, wie in den Vorjahren ca. 280.

n. Eltville, 1. Okt. Daß hier in der Lchrstraße zwei Häuser
abgebrannt wären, trifft nicht zu. Das eine Haus brannte an
der Dachspitze ein klein wenig. Das Feuer wurde durch das tat¬
kräftige Eingreifen der Feuerwehr schnell gelöscht. Der Zim¬
merer Hans Trappel verunglückte beim Transport schwerer
Maschinenteile durch Reißen des Flaschenznges und erlitt schwere
Verletzungen am linken Unterarm.

* Langenschwalbach, 1. Okt. Der Omnebus  nach der
Bahn fährt während des Monats Oktober noch bis zum Kur¬
haus, vom 1. Novbr. nur noch bis zum Markt.

s. Lorch, 1. Okt. Infolge des schönen Wetters kamen am
letzten Sonntag so viel Touristen und Radfahrer durch das
herrliche Wispertal,  wie wohl an wenigen Tagen im
ganzen Jahre . — Der Schulhausneubau in dem benachbarten
Presberg wird wahrscheinlich nach den Herbstferien seiner Be¬
stimmung übergeben.

* Vom Einrich, 1. Okt. In finanzieller Not nahm sich der
Landwirt W. F. in Niederneisen das Leben durch Erh ' ngen.

* Braubach, 30. Sept . Der heutige M o n t a g s a u s f l u g
des Kirchengesangvereinszur Trinkerheilanstalt zählte nicht
weit unter 100 Teilnehmer. — Schreinermeister Ransch-Nieder-
lahnstein konnte einen in den Rhein gefallenen Knaben retten,
als ersterer im Nachen fuhr. Der Meister ergriff den Jungen
am Jackenärmel. — Vom 1. Oktober ab hat unsere Bahn¬
station  auch nachts Zugverbindung 7.30 abends rheinaus-
wärts und 1 Uhr nachts entgegengesetzt.

* Oberlahnstcin, 30. Sept . Sieger im gestern abgeschlosse¬
nen» Preisschießen des Schützenvereins  waren folgende
Herren : 1. Preis P . Nürnberg-Thür mit 60 Ringen, 2. Rhein-
hardt-Oberlahnstein 59 Ringe, 3. Kühnau jun.-Koblenz 59
Ringe, 4. Herr Hilger-Oberlahnstein» 59 Ringe, 5.  C . Jsbert-
Mayen 58 Ringe, 15. Herr Blumenthal-Oberlahnstein 57 Ringe.

Sport.
Die Wiesbadener Wettspiele am Sonntag.

(F u ß b a l l.)
Kampf, Sieg und Niederlage sind unzertrennlich mir

jedem echten Sport verbunden, und gerade der stetige Wech-
sel von Sieg und Niederlage ist es, der alle sportlichen
Wettkämpfe erst interessant macht. Neue Kräfte erstehen
jeden Tag und was heute noch als Sieger gefeiert wird,
hat morgen seinen Meister gefunden.

Die Wunderstute Fabula gilt als unbesiegbar und wird |
wider alles Erwarten in Homburg geschlagen. Der Sieges¬
zug Wildings , der selbst Ritchie besiegt, fand beim Ham¬
burger Tennisturnier , wo Froitzheim über ihn triumphie¬
ren konnte, ein unerwartetes Ende. Die überlegenen Siege
des Wiener Läufers Kwieten stempeln diesen zu einer Größe
ersten Ranges / trotzdem mutz er sich vor K. Hellström und
den jungen Münchener Braun beugen. Heute schlägt Nobl
Guignard und morgen muß dieser wieder dem Franzosen
oder einem anderen den Sieg überlassen. . Der Freiburger
Fußballklub gewinnt im vorigen Jahre die Deutsche Mei¬
sterschaft und wird in seinem ersten ernsten Wettspiele am
vorigen Sonntag mit 4 : 0 in Karlsruhe geschlagen. So
geht es in stetigem Wechsel. Was wäre auch ein Wettspiel,
wenn stets vorher bestimmt wäre, wer siegt. Das Ring n
gleichstarker Gegner , der ungewisse Ansgang des Kampfes
erregen die Spannung , die jeden, der öfters Gelegenheit
hatte , sportlichen Wettkämpfen beizuwohnen, nicht mehr aus
dem Banne läßt.

An diese Tatsache müssen wir denken, wenn wir den un-
erwarteten Ausgang der Wettspiele unseres Wiesbadener
Sportvereins am Sonntag verstehen wollen. Drei Siege
und eine Niederlage war das Resultat der vier Wettspiele.
Die zweite Mannschaft besiegte die zweite des Fußballiport-
vereins Frankfurt mit i : 2 Toren , während die 3 A und 3 V

Tenaglia zu entzücken, womit nicht gesagt sein soll, daß das
schöne, aber »etwas häufig gehörte Air von Bach nicht in ebenso
guten Händen bei ihm gewesen wäre. Eingeleitet wurde das
Konzert durch das lebhafte Präludium und Fuge :n G-dnr von
Bach, welches, wie so viele Kompositionen des erhabenen Mei¬
sters, aus dem unerschöpflichen Quell seiner inneren Freudigkeit
entsprang. Eine wirksame Abwechselung im Verlauf des Pro-
orammes bot die Orgelnummer: Chant du soir" von Bossi. —
Das Konzert morgen Mittwoch findet statt unter Mitwirkung
der KonzertsängerinFrl . Marie Ehelius und der Violinistin
Frl . Helen Albisser. Frl . Ehelius wird als Novität eine
Hymne von Eduard Behm, dem vielfach preisgekrönten Ber-
einer Tonsetzer, singen. Aus diese äufjeTft wirkungsvolleKom¬
position wird hiermit besonders hingewiesen. Frl . Wbisser
spielt das Adagio aus dem E-dur-Violinkonzert von Bach und
eine, für die meisten Konzertbesucher noch in gutem Andenken
stehende Meditation eigener Komposition. Von Orgelkompo-
sttionen kommt zum ersten Male eine Ciacona von Dietrich
Buxtehude zu Gehör. Buxtehude, der einstmalige Organist an
der herrlichen Marienkirche in Lübeck, hatte einen so großen
Ruf, daß Bach von Arnstadt aus zu Fuß nach Lübeck wauderte,
um bei Buxtehude zu studieren und von ihm so gefesselt wurde,
daß er seinen Urlaub weit überschritt. Buxtehudes Ciacona
trägt trotz ihres Alters ein stellenweise fast an das Moderne
grenzende Gepräge und eine wunderbare Gemütstiefe, die sich
bis zu stürmischer Erregtheit steigert. Ein Agitato von Rhein¬
berger, eine der glänzendsten Orgelkompositionen,. wird das
Programm bereichern. Das Konzert findet, wie immer, am
Mittwoch um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

Nachruf für Buff -Metzen.
(f 13. September.)

„Dem Mimen flicht die Nachwelt
keine Kränze."

Dem ist nicht so! Denn wenn ein wahrer Künstler stirbt,
dessen feine Seeleneigenschaften, dessen Kunst und vornehmer
Charakter uns begeisterten— wo fände sich der Undankbare,

Wiesbadener Geaeralaazeiser.

die erste und zweite des MombcrcherF . C. mit 3 : 1 be.zw.
3 : 2 schlugen. Nur die erste Mannschaft versagte.^ Noch
vor drei Wochen hatte sie den Fußballsportverein in Frank-
surt mit 4 : 2 geschlagen, doch ließ schon dessen Resultat ge¬
gen die Frankfurter Viktoria am vergangenen Sonntag
8 : 2 erkennen, daß sich seine Form bedeutend verbessert
hatte . Durch eine durch mehrere neue Spieler verstärkte
Mannschaft trat er dem Sportverein gegenüber, der für
seinen Rechtsaußen Ersatz eingestellt hatte . In rasendem
Tempo unternahmen seine Stürmer sofort mehrere An¬
griffe auf das Wiesbadener Tor , die Verteidigung des
Sportvereins Wiesbaden findet sich nicht gleich zusammen
und so hat Frankfurt in kurzer Zeit vier Tore errungen.
Dann arbeitet die Verteidigung besser und auch der Sport¬
verein Wiesbaden kann durch seinen Mittelstürmer einen
Erfolg erzielen, dem Frankfurt gleich daraus noch einen zu
seinen Gunsten anfügt , sodaß mit 5 : 1 di ; Seiten gewechselt
werden. Frankfurt ist durch das rasende Tempo vor Halb¬
zeit ziemlich mitgenommen und die Angriffe der Wies¬
badener werden jetzt immer gefährlicher. Die Verteidigung
arbeitet exakt, aber alles nutzt nichts. Der Torwächter
Frankfurts arbeitet mit unglaublichem Glück. Dreimal
kommt der Ball oft aufs Tor , „Goal " schwebt schon auf allen
Lippen, da hat er ihn doch noch erreicht und s»chlägt ihn ins
Feld oder schiebt ihn über die Seitenlinie . Es will eben
beim Sportverein Wiesbaden heute nicht klappen, denn noch
zweimal gelingt es den feindlichen Stürmern durchzn-
brechen und ein Tor zu erzielen, so daß das Resultat 7 : 1
blreb, was aber keineswegs dem Stärkeverhältnis der
Mannschaft entspricht. Zweifellos hat der heisere Gegner
gesiegt. Ein Stürmerspiel , wie wir es gestern sahen, wurde
uns "lange nicht mehr gezeigt, und wenn die Mannschaft so
bleibt, so sind wir sicher, in der Mannschaft , die wir als den
Favoriten bezeichneten, den zukünftigen Gaumeister zu
sehen. H—r.

* Wiesbaden, 1. Oktober 1907.
Vom «iliCÜferMFdii» des Kurhaules.

cf H erb stg ed a n ke n.
Im Kurgarten beginnt es leise zu herbsteln. Man

fühlte es schon vor einigen Tagen bis in die Fingerspitzen,
weny' man vor der flüchtig ckoieder̂ekehrten Sommersglut
bei 10 bis 8 Grad schauernd in Rech und Glied auf dem
Konzertplatz saß. Die Sonne trat letzte Woche mit kalen¬
darischer Pünktlichkeit aus dem Zeichen derJungsrau in das
der Wage. Und auch i m Kurhause mußte man schon herbst¬
lich frösteln. Waren Sie nicht am vorigen Montag auf dem
eisigen Motorboot -Ball des großen Konzertsaals ? Der
Saal .selbst war behaglich temperiert . Aber wer will die
riesige Th er men Halle  einhcizen ? Beim Hinaus¬
treten in den Tanzpausen war es ungefähr , als wenn man
in ein eiskaltes Wasser fällt , oder von einer winterlichen
Douche inauguriert wird . Wie soll das erst im Winter
werden, wenn das Thermometer weit unter Nullpunkt
sinkt . . . ? Die Thermenhalle ist der unumgängliche Ver-
bindungsraum zwischen Tanzsaal und Restaurationssälcn.
In den Wandelhallen -Nischen stehen allerdings Heizungs¬
körper. Werden sie aber ausreichen, um die heißgetanzten
Feenkeiber und aiideren Beautäs aller Länder vor eineni
katarrhalischen Anfluge zu Behüten. . .? Als waschechtes
Winterthema steht zur Zeit auch die Garderobenfrage auf
der Tagesordnung des „Lästertisches". Der einträgliche
20-Pfennig -Zwang will nicht allgemein behagen. Seiner¬
zeit im Sommeranfang , als man mit Entsetzen sah, wie man
zu den vornehmen Konzerten regenfeuchte Paletots , Regen¬
schirme, Hüte, Mützen und was sonst nicht alles in den fei¬
erlichen Konzertsaal wie in einen Tingeltangel schleppte,
hieß es, daß man es mit einer 10-Psennig -Garderobenge-
dühr versuchen wolle. Zum Glück stehen die Garderoben¬
ständer setzt günstiger . Bei einem allgemeinen Zwange

der nicht beim Heimgang eines solchen Mannes tiefen Schmerz,
aufrichtigen Kummer empfände? Wie durch Tan getränkte
Blumen morgens neubelebi ihre Köpfchen heben, also erstehen
durch Tränen, welche dem aus dem Leben geschiedenen verehr-
ten und bewunderten Künstler nachgeweint werden, klar und
deutlich die Erinnerungen an ihn! Unvergeßlich, unvergänglich
steht der Dahingeschiedene vor den Angen und im Herzen des¬
sen, den seine Kunst einst begeisterte. Nun erscheint uns sein
Bild noch verklärter, im Zauber seiner wahren, geläuterten
Natur ! Wer zu seinen Freunden sich zählen durfte, den ergreift
tiefes Weh — er möchte der Mitwelt und Nachwelt zurnfen:
Vergeßt ihn nicht! Haltet sein Andenken in Ehren, lasset sein
Bild nicht verblassen in Eurem Gedächtnis. Beklagt das trübe
Geschick, das dem Leben eines solchen Götterlieblings ein so
frühes Ende bereitete! Werther ist's , der personifizierte Wer¬
ter, den er s. Zt . in Wiesbaden  creierte , der so plötzlich
entrissene, vortreffliche Kammersänger: Hans Buff-Gießen!
Aus dem Munde des verstorbenen GeneralmusikdirektorsLas¬
sen vernahm ich— als der alte Herr zur Wertheruraufführung
von Weimar nach Wiesbaden kam — die Worte „er ist unver-
gleich lieh!" Wer vergäße die Schlußworte in Massenets Herr-
sicher Oper, die Werther in der Sterbeszene in unvergleich-
lichen Tönen von seinen Lippen gleiten ließ, ehe die Todesnacht
ihn umfing — sie waren es, derer er zuletzt sicher gedachte:

„Kommt wohl ein Weib gegangen
Den- stillen Hain herab,
Sie besucht ihren Freund —
Und eine heiße Träne
Schleicht ihr über die Wangen!
Geweihte Tropfen fallen
Auf des Bersehmten Grab . . .
-Warum denn weinen?
Freue Dich, blicke mich an!
Du glaubst mein Leben endet?
Kann es wohl enden — da es begann!?"

Elisa v. Gehrmann
früher in Wiesbaden).

könnte man diesen Winter gelegentlich großer Massenveran¬
staltungen in heikle Lage geraten , wenn das Publikum an
den Garderobenthcken so ungeduldig warten müßte, wie die¬
sen Sommer abends nach dem Blumenkorso in Wiesbaden.
Auch die Garderobenräume sind bei der Raumverteilung
des Kurhaus -Erbauers sehr bescheiden weggekommen. Der
Spielraum für die Bewegungsfreiheit ist aus das Knappste
bemessen. . . . Aehnlich steht es mit den Pissoirs . Man
denke an den winterlichen Massenverkehr. Wie muß dann
einer dem anderen in diesen Räumen ausweichen  und
wie eng müssen die Personen nebeneinander  stehen!
Solche „Raumsparsamkeit " kann bei Restaurants , die sich
auf einen engen Platz an einer Hauptstraße beschränken
müssen, entschuldbar sein, aber nicht bei einem Neubau,
dessen Projekt auf dem strengen Prinzip der ausreichenden
Geräumigkeit aufgebaut werden durste. Es ist nicht so
schwer, sich das Wiesbaden von 1010 ine voraus auszu-
malen, wie es ausschen wird mit seinem neuen zweiten Rat¬
haus -Prachtbau (wozu man womöglich außer dem angekauf¬
ten Delaspse -Komplex auch noch ein Friedrichstraßen-Stück
freilegt ), ferner mit dem pompös umgewandelten Mauri-
tiusplatz (der dann auch endlich eine öffentliche Uhr für
das Wiesbadener Nachtleben besitzt), sowie der sonstigen
prachtbaulichen Modernisierung der absterbenden Römer»
stadt und dem Nerotalcr Steinreitcr . — als sich auch nur
entfernt vorzustellen, „wie" wir durch unseren diesmaligen
Wiesbadener Kurwinter gondeln. Aber wir vertrauen auf
den guten Willen derKurverwaltung , welche auch die Garde-
robeusrage nach den Stimmungen im Publikum neu prü¬
fen dürfte . Im Kurqarten samt seiner südlichen Piazzetta,
dem sog. Nizza-Plätzchen, und samt der Berganlage, des Al¬
hambraschlosses alias Vizekurhaus a. D. will des Som¬
mers Herrlichkeit nun rasch zu Ende gehen! Der Herbst
ist nah — die späten Vögel flieh'n. in rötlich zartem Glanz
die Strahlen ziehn, verbinden schwebend sich dem Wolken¬
reigen und spinnen Silbernetze uni den Mond, dem träum,
befaugeu sich die Bäume neigen.

* Prinz Alexander von Oldenburg reiste herite(Dienstags
rach längerer Kur in Homburg von dort im Automobil direkt
nach Konstantinopel ab. >

* Der König von Siam traf Samstag nachmittag in
Bern ein und wurde vom Bundcspräsidenten am Bahnhofe
empfangen. Nach dem Besuche des Königs im Bundeshanse und
einem Gegenbesuch des Präsidenten fand am »Abend ein Diner
statt, an dem sämtliche Mitglieder des Bundesrates teilnahmcn.
Der König reiste darauf über Luzern nach Rom ab.

* In das Handelsregister A. ist heute unter Nr . 1060 die
Firma „Rheinische Kunstoerliagsanstalt Inhaber Heinr. Lenz"
mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber

fber Kaufmann Heimrich Lentz zu Wiesbaden eingetragen
worden.

* Der Postbericht für Wiesbaden, ab 1. Oktober giltig, ist
neu erschienen und kann zum Preise von 15 Pfg. für das Stück
durch die Briefträger und an den Schalterstellen der hiesigen
Postämter bezogen werden.

* Auf dem Bicrwagen ins Theater. Auf der Elektrischen,
die von Offenbach nach Frankfurt fährt, ist's passiert. Meüds
kurz von 7 Uhr war 's, und der Wagen war dicht besetzt mit
Männlein und Weiblein, die teils nach Hause, teils in's Theater
fahren wollten. Zwischen Offenbach und Oberrad gab's durch
irgend einen unglückseligen Umstand eine Betriebsstörung, die
Trambahn stand still und alles Stoßen , Zerren, Schieben und
Heben half nicht. Die Schönen Offeubachs waren in heller
Verzweiflung. Zu Fuß nach dem Theater war eine gute Stunde
und um 7 Uhr sollte es anfangen. Weit und breit war keine
Droschke oder sonstiges Gefährt zu sehen, nur ein leerer Bier¬
wagen mit zwei handfesten Gäulen rollte langsam und friedlich
über das Pflaster . Da machte ein lustiger Herr dm Vorschlag,
auf dem Bierwagen nach Frankfurt zu fahren. Lachend stimmten
alle ein, der biedere Kutscher nahm dieGesellscha'st willig auf und
,n vollem Galopp sausten die kräftigen Pferde ihrem Ziele zu.
Aber o weh! Als man in Frankfurt angekommen war und
die Schönen lachend und fröhlich vom Wagen kletterten, um ins
Theater zu eilen, da verstummten sie plötzlich, schauten sich
gegenseitig bestürzt an und manchen war das Weinen nahe. Die
schönen weißen Kleider, die hellen Theatertücher, die feinen
schneeigen Glacehandschuhe, alles hatte schwarze schmutzige Flecke,
die zum Teil recht empfindlich von dem sauberen Weiß (Machen.
Der Bierwagen hatte seinen ganzen Schmutz und Staub an
die Passagiere abgegeben.

* Erwischt. Dem hiesigen Amtsgericht wurde gestern eine
in Biebrich verhaftete Person zugesichrt, die man»von Neuhal¬
densleben ans steckbrieflich verfolgt.

Hermann Sndermann ist heule Dienstag
50 Jahre alt geworden, wie bereits näher erwähnt. Sein Bild
brachten wir schon. Einige Daten aus seinen Anfängen werden
noch interessieren: Wie fast alle Heydckrüger Knaben, die nicht
mit dem Besuche der dortigen dürftigen Privatschule eines ur¬
alten Königsberger Studenten , der nie ein Examen bestanden
hatte, ihre „Bildung" als abgeschlossen ansehcn mußten, kam
er im zartesten Alter vom Hause fort, von seinen Brüdern, voit
denen einer Metzger, der andere Brauer wurde, von seiner
Mutter , einer klugen und feinen Frau , die sich heute noch als
über Achtzigjährige im Ruhme ihres Sohnes sonnen darf.

Sie brachte ihn nach Tilsit in Pension, zu.einer verwitweten
Frau Pfarrer Hahn. Dort besuchte er die Realschule und be¬
freundete sich mit Otto Neumann-Hofer, dem späteren bekann¬
ten Berliner Theaterkritiker und Theaterdirektor. Dieser, dessen
jüngerer Bruder Adolf dem Deutschen Reichstage als Mitglied
der freisinnigen Vereinigung angchört, stammte aus dem Tilsit
benachbarten Dorfe Lappienen. Er besuchte wie Sudermann
die Tilsiter städtische Realschule und schloß sich dem um ein
halbes Jahr jüngeren Bierbrauersohne als Klassengenosse aufs
engste an.

Diese Knabenfreundschaft hat die »Jahre überdauert. Beide
mußten wegen der äußerst bescheidenen Mittel ihrer Eltern mit
dem Einjährigenzeugnis die Schule verlassen und in die Lehre
treten. Während Neumann Lehrling in einer Buchhandlung in
Tilsit wurde, verdingte sich Sudermann in Hehdekrug als
Apothekerlchrliwg. Beide aber arbeiteten nach des Tages
Qual nachts so fleißig weiter im Sinne der Schule, daß sie mit
ihren ehemaligen Kompenälern das Abiturium drei Jahre
später machen konnten.

Die Realschule war inzwischen Realgymnasiumgeworden
und so hatten sie denn das Reifezeugnis für die Universität.
Gemeinsam zogen sie nach Königsberg, gemeinsam hörten sie
historische und philosophische Vorlesungen und gaben, um ihren
Unterhalt zu fristen, Privatunterricht . Gemeinsam zogen sie
als Zwanzigjährige nach'Berlin . Dort bestand Sudermanu das
Examen als Kandidat des höheren 'Schulamts und als solcher
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HI Rcingesallen . Der Kaufmann Friedrich Schmidt

dahier hat vor einigen Jahren schon einmal bei der Ver¬
sicherungsgesellschaft „ Colonia " einen Brandschaden in Höhe
von einigen 400 dl  vergütet erhalten . Am i Juni meldete
er bei derselben Gesellschaft telegraphisch einen Einbruchs-
Diebstahl an , der während der vorhergegangenen Nacht in
dem einen seiner Geschäfte an der Ecke der Wörth - und
Jahnstraße auf etwas mysteriöse Weise verübt worden sein
sollte . Diebe sollten sich durch eine Tür , an der zufällig das
Sicherheitsschloß nicht verschlossen worden war , Zutritt zu
einem Laden verschafft haben , in dem für gewöhnlich ein
Hund während der Nacht Wache hielt , und ohne daß von ir¬
gend jemand im Hause auch nur das geringste Geräusch ge¬
hört worden wäre , mit festem Griff einen Ballen Kaffee.
119 Kistchen Zrgarren , 7 Mille Zigaretten und 36 -Flaschen
Lrkore im Gesamtwerte von 900 — 1000 M  gestohlen haben.
Schmidt zeigte auch gleich den Diebstahl bei der Polizei an.
Wie aber der Oberinspektor , welcher von der „Colonia"
nach hier geschickt worden war , gleich zu Anfang schon stutzig
geworden war , so ging es -auch den von der Polizei mit Er.
Mittelungen an Ort und Stelle betrauten Beamten . Kaum
hatten sie Zweifel daran geäußert , ob tatsächlich ein Ein-
bruchsdiebstahl vorgekommen sei , da huste Schmidt zurück,
da forderte er einen Polizeikommissar auf , zu protokollieren,
daß alles sich wiedergefunden habe und vor dem Vertreter
der Versicherungsgesellschaft erklärte er , seinen Schaden¬
ersatzanspruch zurückzuziehen . Zur Zeit des angeblichen
Diebstahls stand er unmittelbar vor der Räumung des hier
in Frage kommenden Ladenlokals . — Gestern war Schmidt
vor der Straskanimer wegen versuchten Betrugs zum Nach,
teile der Versicheriingsgesellschaft zur Verantwortung gezo.
gen . Er erklärte dort zwar , das ? seine ursprünglichen ' An-
gaben richtig seien , daß er nur deshalb die Sache habe n >.
hen lassen wollen , weil er nicht gern mit der Polizei zu tun
habe ; er fei ein ehrlicher Mann , der ein absolut einwands-
freies Leben hinter sich habe . Seine Veriuögensverhältnisse
seien gute . Er habe es nicht nötig , sich auf diese gefähr¬
liche Weise einige hundert Mark zu verschaffen . Der Ge¬
richtshof aber sah ihn für überführt an und verhängte über
ihn eine Gefängnisstrafe von 6  Wochen.

* Die Motorbootfahrt und der Nebel.  Der
Touren - und Zuverlässigkeitsfahrt inachte ein dicker Nebel
einen bösen Strich durch die Rechnung . Der Plan , die
Strecke von B i e b r i ch » ach Koblenz  in geschlossener
Ordnnng und mit inäßiger Fahrt zurückzulegen , um diesen
schönsten Teil des Rheins in voller Muße genießen zu kön¬
nen , mußte leider aufgegeben werden . Auch am letzten
Tage der Deranstaltungen . an dem die Zuverlässigkeit über
die gegen 140 Kilometer lange Bahn von Koblenz nach
Düsseldorf vor sich gehen sollte , störte der Nebel . Man hatte
zwei Stunden Verspätung in Kauf zu nehmen . Für die
schnelle „Zaritza " freilich war die Luft noch nicht rein genug,
sie lag um 12 Uhr mittags narb an der Schiffbrücke , von
Zeit zu Zeit ungeduldig mit den Propellern das 'Ssüfi ' t-
peitschend : endlich , nachdem noch eine Stunde vergangen
war , sauste sie unter ohrenbetäubenden ! Geknatter las , spie¬
lend überholte sie . unterwegs ein Dutzend der Boote . M"
116 er 2 Stunden früher abgefahren waren , und langte schon
gegen 2 Uhr in Köln an — sie war über SO Kilom . ter in icr
©hmfi e gelaufen , eine höchst anerkennenswerte Leistung
Der Empfang der Boote iu Düsseldorf war glänzend . An,
anderen Tage fand die Preisverteilung ini Ansstellungs.
Palast statt und damit war die diesjährige erste Rbeinweche
beendet.

~ * ? i»e Verkäuferin die 20  Jahre treu bleute . Am heutigen
Taffe begeht Fraulein Johanna Rausch ihr 20jähriges Dienst-
Mbüaum als Verkäuferin in dem Geschäft von Joseph Ullmann,
Kirchgasse 24 hier . Aus die,ein Anlasse wurden der Jubilarin
verschiedene Ehrungen zuteil . Seitens der Firma erhielt pie
Jubilarin ein Sparkassenbuch , in welchem ein ansehnlicher Be¬
trag als Stammkapital eingetragen . Desgleichen wurde ihr auch
vom Per,onale ein schönes Geschenk überreicht . Eine solche
Feier ehrt m unserer jetzigen , raschlebigen Zeit Jubilarin und
Ni doppelter Weise Prinzipalüät.

* Gemeinsam mit den Sozialdemokraten . Man depeschiert
?-U! ssrankfurt a . M . : In gemeinsamer Verhandlung der drei

rr ra *en  Parteien , in der von Gerlach über preußische
Wahlrechtsreform sprach , .entwickelte der sozialdemokratische

Führer Dr . Ou -ark ein Programm für das Zusammen-
gehen  der Sozialdemokratie mit der bürgerlichen Linken in

dieser Frage . Stadtverordneter Dr . Bruck betonte namens des
demokratischen Vereins , daß dieser an der Forderung des allge¬
meinen , gleichen , direkten and geheimen Wahlrechts für den
preußischen Landtag festhalte . Stadtverordneter Dr . Hefff schloß
sich namens des Vereins der Fortschrittspartei dem Vorredner
an . In einstimmig angenommener Erklärung werden die Libe¬
ralen im Abgeordnetenhause und Reichstage ersucht , mit allen
parlamentarischen Mitteln für die Uebertragung des Reichs-
tagswahlrechtes auf die Laudtagsw -ahlen in Preußen eirizu-
trcten.

* Der „Herr Doktor " als Zimmermieter . In der Fried-
itchstraße mietete ein Herr , der sich als Chemiker mit Doktor¬
titel vorstellte , sür eine Woche ein Zimmer . Eines Tages nach-
her erhielten die Vermieter von ihm aus Worms — kein Geld,
aber einen Brief mit der Bitte , ihm zurückgelassene Sachen nach¬
zusenden . Der Herr kam dann zurück und versicherte , daß am
Tage daraüf die Zahlung erfolgte , Stattdessen erfolgte wber
seine Abrerfe — auf Nimmerwiedersehen.

* Anzeigen an die Staatsanwalt . Wegen Urkundenfälschung
ist am 23 . April vom Landgerichte Wiesbaden der Winzer Jak.
Dorn  zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Gr hat
an zwei verschiedenen Tagen Anzeigen gegen einen gewissen
B . wegen Körperverletzung an die Staatsanwaltschaft gesandt
und dieselben jedesmal mit einem anderen ' stemden Namen un¬
terzeichnet . Seine Revision mit der Behauptung , er sei sich der
Reweiserheblichkeit der Anzeigen nicht bewußt gewesen , wurde
heute vom Reichsgerichte verworfen.

* Wissenschaftlicher Zyklus des V - lksbildungsvereins . Es
sei hiermit nochmals an den bereits angekündigten interessanten
Vortragszyklus des Volksbildungsvereins erinnert . Da bereits
am Dienstag , 8 Oktober der erste Vortrag stattfindet sKonser-
vatoriumsdirektor Gerhard über „Salome " van Rich . Strauß !,
empfiehlt es sich, mit der Bestellung der billigen Abomiements-
bi -llette , nach denen dauernd starke Nachfrage stattfindet , nicht
l -nger zu zögern . Bestellungen auf Abonnements für alle 7
Vorträge zum Preise von 31 für Mitglieder , 51 für Nickstmit.
8üöder u . 101 für reserv . Platz nehmen entgegen : Buchhandl.
von Staadt,Bahnhofstraße , Moritz und Münzei , Wilhelmstr ..
Venn . Kr -anzplatz , und Schellenberg , Oranienstraße 1, sowie
daS Buren » des Rechtsanwalts Stempel , Nikolosstraße 13. In
dem letzteren werden auch Abvnnementskarleu selbst abgegeben.

* Das Komitee für das Hey ' l-Denkmal war gestern Mon¬
tag umstl Uhr vollzählig zusammengekommen , um an Ort und
Stelle in bcir Kuranlagen das Denkmal von dem Künstler,
Herrn Professor Raerwaldt , zu übernehmen Das Denkmal
leibst ist ein Meisterstück in der Ausführung , lebenswahr und
ven Kurdirektor naturgetreu wiedergebend Zu der am Mon¬
tag , 7. Oktober stattfiiidendcn Einioeihung wird der Himmel
wohl ein Einsehen haben , damit die Feier bei hell strahlender
-Wonne stattfindcn kann . Das Festprogramm wird in diesen
Tagen öffentlich bekanutgegeben.

* Kurhaus -Gesellschaft im Kinematoqnaphen . Der Kurhaus.
Blumenkorso und die Motorboot -Regatta auf dem Mein wer¬
den bereits in den nächsten Tagen im Kincmatographen vorge-
führt . ,

* Die glücklichen Angestellten des Hoftheaters . Nachdem die
mittleren und unteren Beamten der Kgl . Theater in den letzten
Jahren i » den Gehaltsbezügen wesentlich besser gestellt wurden,
und zum Teil auch etwa 50 Prozent mehr Wohnung .sgeldzuschuß
erhielten , blüht jetzt wieder eine Gehaltserhöhung für das mitt¬
lere und untere Hilfspersonal von 10—15 Prozent im Durch¬
schnitt , laut einer Kabinettsorder . Die in der Staatsverwal¬
tung für das nächste Jahr geplante allgemeine Gehaltsauf¬
besserung ist also bei den Kgl . Theater sch 0 n j e tz t einastrcten
und die hierin zum Ausdruck kommende Fürsorge für das so¬
ciale Wohl der wirtschaftlich schwächeren Mitglieder gewinnt
dadurch an erhöhter Bedeutung , daß die Aufbesserungen mit
r ückwi rken  d er  Kraft bereits vom 1. Februar d . I . ab be-
willigt finb . Durch die Nachzahlung der hiernach fälligen , sür
die einzelnen immerhin recht erheblichen Beträge ist den Be¬
teiligten eine unverhoffte und große  Freude bereitet worden

*  Bandcrbilts in Wiesbaden . Im Hotel Rose ist gestern
Georg Vanderbilt mit Familie eingetrosfen . Die Herrschaften
find hauptsächlich wegen der Orchesterveranstaltung des Kur¬
hauses hierhergekommen.

Deutsche Turnfest in Nürnberg erbrachte einen
Ueber ' chuß von 25 000 1 . Davon wurden 22 000 1 für tur-
ncrische Zwecke verwendet , der Rest soll der Errichtung eines
Denkste ns im Luitpobdhain zu Nürnberg dienen

* Zirkuö Mark vor der Abreise . Der Z -rkus gibt heute
und morgen iMiitwoch ! die letzte Vorstellung . Wan sieh« aas
Jiperat . Heute und morgen abend ist sür jaden jkierrn eine
Dame frei

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelassen -: Stettin lunbeschränktj . Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 150 $

Wiesbaden in der 6ewiffer4ladif.
Hat es eingeschlagen ? — Ein Auto aus „verbotenen " Wegen.
— Nacht -Spaziergang nach dem Hauptschlag . — Der Blitz und
die Wiesbadener Uhren . — Gewitters,,rcht ? — Aus unseren

Nachbarorten . — Was sagen die Meteorologen?
(fcf  Mit einen , unverhofften Bade ging Wiesbaden

über Nacht in den Oktober . Ein Gewitter von seltener Ve¬
hemenz tobte sich um bie zwölfte Stunde über dem städtischen
Weichbilde aus . Niederschläge überfielen schon eine große
Anzahl Kurhausbesucher auf dem Heimwege . Aber man
legte sich noch zu Bette , ohne zu ahnen , bald von einem wü-
lenden Unwetter wieder aufgeweckt zu werde » . Gegen
Mitternacht brachte der Wind ein schweres Gewitter , das
sich nach 12 Uhr noch verschlimmerte . Ter stärkste Schlag

Lehrte er im Winter 1877 - 78 nach Heydekrug zurück, während
Neumann als Hauslehrer nach Italien ging.

Es ist bekannt , wie später seinem Einflüsse im Berliner
^ .heaterleben Sudermann die Annahme seiner ersten Bühnen-
dichtung , der „Ehre " , durch die Direktion des Berliner Lessing-
lyeaters zu verdanken hat ; sie versch 'afte ihm den ersten -großen
schriftstellerischen Erfolg und begründete seine literarische Lauf¬
bahn.

fiel um 12J Uhr . Hier nahm ein so scharfer Strahl den
Weg aus der Wolke abwärts , daß über der Stadt einen
Augenblick ein riesiger weißer Schein den bcrvollten Himmel
taghell erleuchtete . . . . Der Blitz mußte irgendwo eingc-
schtagen haben . In der nächsten Minute konnte man denn
auch beobachten , wie in allen Etagen der Wohnhäuser Lam-
peu angezüiidet wurden . Der Donnerschlng hatte ganz
Wiesbaden ans dem Schlafe aufgeschreckt . . . . In vollen
Strömen floß es herunter und in wahren Straßenbächen
ergoß sich die Wassermenge in die Kanäle . Bor einzelne .»
Restaurants sah inan später noch in der Haustür Gruppen
van Gästen stehen , die teilö mit aufgespannten Regenschir-
men ans des Regens Ende warteten . D a in e n mit aufge»
rafften Kleidern eilten dann jammernd und seufzend durch
die Straßen , uni die heimischen Penaten zu erreichen , lieber
dem Asphalt an , K r a 11 tz p l a tz e ( !) sauste , von der Kirch.
gasse kommend , kurz nach deni Hanptgusse ein vom Unwetter
überraschtes Automobil  über die spiegelglatte , regen¬
liberflutete Asphaltfläche , dessen spritzende , rasende Fahrt
sich bei dem klatschnassen Fghrdamni unheimlich anhörte.
Nor dem Schlllerüenkmal in den Anlagen des Warmen
Damm  s war bei dem starken Guß weit über die Rinne
hinaus der Weg unter Wasser  g . setzt , das sich aller¬
dings schnell in den Kaiialösfnuiigen verlor und nur große
Wasserlachen zurückließ . In der Nahe war der Boden un¬
ter einigen Baumkronen besonders dicht von frischgefalle-
»em Laub überschüttet — als wenn hier das Unwetter "ßin
Vernichtungs -Werk versucht hätte . Blos auf dem großen
Teichspiegel , da schwamm still ein weißer Schwan,  als
Wenn er des Wetters Ungemach , das Blitzen und Donnern
mit maicstät,scher Ruhe über sich ergehen ließ . Seltsam be¬
rührte es . daß um 12^ Uhr nachts — um die Zeit des schwer¬
sten Blitzschlages — p l ö tz l 1 ch m e h r e r e ö s f e n t l i ch e
U l, ii ' ti stehen blieben . Das war sowohl bei der Ober-
r e a I s ch 11 l e am Zietenring , als auch derj uigen der G e-
)u e r b c s ch u l e der Fall . Tie starke atmosphärische Ent-
ladung halte die Blitz sicherung durchschlagen,
und zwar auf der Linie nach Westend . Das Gewitter tobte
a.n , verschiedenen Hinimelsgegenden über Wiesbaden . haupt¬
sächlich im Nordwesten , während sich das eigentliche Natur-
Schauspiel über dem Gebirgsstock außerhalb der peripheri-
s.ben Stadtliiiie abspielen durfte . Interessant ist , daß das
nahe , in anderer Richtung gelegene B i e r sk a d t fast
ganz  von den : ungeheuren Regenguß verschont  blieb.
Auch in Lang -enschwalbach „strömte " es nicht . Unsere Me-
teorologcil haben bekanntlich festgestellt , daß Gewitter in
Wiesbaden fast ohne Ausnahme aus West -Nvrdivesten kom¬
men . Tie Gewitter unserer Gegenden aus dem Westen
und Nordwesten pflegen sich, sagt man , über dem Bingcr
Loch zu teilen , um alsdann in getrennten Zügen nördlich
und südlich über die Höhen , welche den Fluß begleiten , nach
Osten zu ziehen . Heute , Dienstag,  früh , blieb derHim-
mes grau verzogen und vcrdunk . lte sich gegen Mittag derart
daß zur Tageszeit in Bureaus und Arbeitsstätten eine
halbe Stunde lang geradezu Finsternis  herrschte und
man Licht auzünden mußte . Dagegen schien die masstn-
haste Erleuchtung der Wohnungen in der Gewitternackt da-
von zu zeugen , das; in Wiesbaden , einer der am wenigsten
vom Gewitter gefährdeten Städte , auch Cewitterfurcht zu
Hanse ist . Wann kommt es aber einmal vor , daß in nn-

j serer Kurstadt — eil ! Mensch von den unsichtbaren Natnr-
mächt 'en aus einer Wolke heraus „ erschossen " ivird!

Die Rheinfahrt des Leipziger Les,rergesa» g-
vereins nach Köln , Wiesbaden etc.

Köln,  29 , September.
Im großen Gürzenichsaale errang heute abend der Leipziger

Lehrergesangverein einen durchschlagenden vollen
Erfolg.  Mit dem ersten Lied bereits , dem Eimzugschor aus
der SymphonieOde „Das Meer " , sang der Verein sich in alle
Herzen und schuf sich einen dankbaren Boden für seine späteren
Vorträge . Der verdienstvolle Dirigent und auch im Rhein¬
land hochgeschätzte Komponist Professor Hans S i t t erntete
reichen Bestall , als der Chor die Komposition Sitts „Vergebliche
Flucht gesungen . Der Beifall war aber auch angesichts der
exakten präzisen Wiedergabe des schwierigen Werkes ein wohl-
verdienter . Auch der Schwarzschc Chor „Im 5̂ erbst " gelang
vorzüglich , wenngleich von rheinischen Stimmen gesungen der
Chor markiger , wuchtiger klingt . Zu Beginn der zweiten Ab¬
teilung nahm der beigeordnete Bürgermeister Greven  Gele-
geniheit , dem Verein sür die Ehre seines Besuches in Köln,
n-amentli -ch auch b-etfux zu bcutffcit, baA bie '© chi'gxx bett ^ ein«
ertrag für die , Kölnische Augnste -Mktori 'a-'Stistung bestimmt
bsibeu . Als Zeichen der Wertschätzung und des Dankes über¬
reichte der Redner einen Lorbeerkranz der Stadt Köln . Der
oertreter des Kölner Mannergesangvereins ließ einen zweiten
folgen mit dem Wunsche , daß die im Vorjahre angebahnten
ireundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Vereinen sich
immer herzlicher gestabten mögen . Die Solisten , die dem Ver¬
ein nach hier begleiteten , Fräulein Helene Staegemann,
Herr Profeffor Julius Klengel  und Herr W ü n s ch e , boten
gerodezil bewundernswerte Leistungen . Sie ernteten gleich dem
Eyore pir olle Dackbietungni stürmischen Applaus . Der Verein
und dsruetmi ! >ch sest: kunswerstäudiger Leiter darf mit dem kü-rst.

leriichen Erfolge in der Metropole des Rheinlands zufrieden
!ein . Der Besuch des Konzerts war indes nicht so stark , wie
unbedingt hätte erwartet werden müssen . Zumal die anderen
hiesigen Gesangvereine waren vom Vorwurfe gewisser Interesse-
losigkeit nicht freizusprechen . Nach dem Konzert folgten die
Leipziger Gäste einer Einladung des 51ölner Männergesangver-
ems zum Kommers im Vereinshause . Am Montag traten die
Leipziger ihre größere ^ Rheintour an Zwischendurch werden
sie bekanntlich in Wiesbaden  konzertieren.

Wäs bietet die Literarische Gesellschaft in diesem Winter?
Mit dem Monat Oktober beginnen die Veranstaltungen der
Literarischen Gesellschaft von neuem . Es ist dem Vorstande ge-
lungen , für d:c sechs Vortragsabende wiederum hervorragende
Kräfte aus der deutschen Dichter - und Literatenwelt zu gewin-
-icn und die Themen werden eine interessante Abwechselung zei-
oeu . Auch für die bei den Mitgliedern so sehr beliebten Fa-
milimabcndc ist ein durchaus neues Programm ausgestellt wor-
den , das Ernstes und Heiteres hiesiger und auswärtiger Au-
toren in bunter Reihe bringen wird . Ganz neu ist die Ein¬
richtung von zwei Abenden berühmter Rezitatoren von Beruf,
die Dramatisches , Epischlyrisches und Lyrisches bieten werden.
Die Vorträge werden , wie überhaupt alle Veranstaltungen , an
einem Donnerstag , abends 8 Nh -.-, im „Kaisersaale " , Dotzhei-
merstraße , stattfinden , und zwar in folgender Reihe:

Am 10. Oktober 1907 : Frl . Dr phil . Olga Stieglitz Do¬
zentin an der Freien Hochschule zu Berlin : „Nietzsche als Künst.
ler " . Am 7. November 1907 : August Bungert , Dichter und
Komponist : „Die deutsche Odyssee " sWerk des Vortragenden !,
2. Teil . Am 5 . Dezember 1907 : Friedrich von Oppeln -Broni-
kowski , Schriftsteller : „Das junge Frankreich " Moderne fran-
zosische Dichter !. Am 9. Januar 1908 : Max Wewer , Schrist-
Ileller : a! Bismarcks Humor ; b) Eigene pre -sgekrönte und an¬
dere Dichtungen . Am 6. Februar -1908 : Freiherr Dr . Börries
von Münchhausen , Schriftsteller : Eigene Dichtungen . Am 12.
Marz 1908 : Dr . Cäsar Flaischlen , Schriftsteller : Eigene Dich¬
tungen . Die beiden Rezitationsabende werden von flammer-
sanier Karl Ma >yer -Köln un >b Rezitator Paul Struwe -Dres»
den veranstaltet und ẑwar am 9 . und 33 . April 1908 . Auch sic
sind öffentlich und für sstichtmitglieder gegen Entgelt zugäi ^i-

l ' ch> Karten für Nichtm 'itglieder sind in den Buchhandlunäen
von Jurany und Hensel , Mo mH und Münzel , Noertershäuier
Römer und Staadt , sowie in der Musikalienhan -dluno Ln
Ernst Schellenberg . gr . Burgstraße , erhältlich . 8 °° n

# Mainzer Stadttheater . Am Sonntag fand die deutlckie
Uraufführung deS zweiaktigen Schauspiels „Die List " von E
Lahn und Konrad Dreher statt . Ein Ehebruchdrama in kral^
fester Form . Ein Bauernsohn , der wider Willen seiner Eltern
ein Mädchen geheiratet hat . besucht diese und stellt seine Be¬
gleiter als eine befreundete Familie vor , in Wirklüchkeit ist die
Frau seines Freundes seine Frau . Zu dieser List " hat ibm
der Freund geraten , der aber einen gemeinen ' Hintergedan¬
ken hegt , den dkhnungslosen zu hmtergehen . Das Stück batte
einen guten Erfolg , die Schauspieler fanden sich sehr aut mit
ihren Rollen ab , einer der anwesend «:, Verfasser konnte 08 ,
mehrmals vor dem Publikum zeigen . ™ $8

# Eingegangcne Bücher und Zeitschriften . U eb e r Land
u n d M e e r , eine unserer ältesten deutschen Familiem ^ itsckris.
len , tritt am 1. Oktober i-n seinen fünfzigsten ^ I f
bas Blatt mit dem neuesten großen Roman Jakob ^ Waffermann«
eröffnen wirb . Der Held des Werkes ' st Kaspar Hauser der
rätsechafte Findling , dessen Schicksal vielleicht die merkwürdiafte
Episode des deutschen „Vormärz " bildet . — Mannt PaV
M -e moiren  lFürst Laha -worys 1. Test . Ein Fürst der Diebe
2.  Teil : Gescheitert . Aus dem Seelenleben ein'es Verbreckiers'
Breis 2 Ä Verlag Dr . P . Langenscheidt . Groß ^ ichtZÄ Ü
M 0 ab 1 tr 1 um hat der bekannte Berliner Anwalt nnb Ner
leidiger Dr I Werthauer sein neuestes Buch genannt das ^ wie
schon der Titel sagt , sich mit dem Thema de/heutchen Straf
Rechtspflege Ä 3 » Moabll , dem toeltbrtaKSS Ver $ tv
Kriminalgemchtsgebaude , spielen sich denn auch die Szenen ob
die Tr . Werthauers Buch den Augen des Lesers vorsübrt
1 JL  sBerlag von Hermann Seemann Nachf. Berlin NW^ 87,^

#  Professor Paul dekoriert . Aus Anlaß der Groben
liner Kunstausstellung hat der Kaiser dem Leiter der
Kunstgewerbeschule . Professor Bruno Paul aL Münck n b
Goldene Medaille für Kunst verliehen . Professor Paukst nls
„Simplizstsimus -Paul ". «bekannt , geworden . ' ?Ssin ? Lüfung
nach Berlin erregte seinerzeit einiges Aussehen . 18
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Nachtrag.
* Tod eines bekannten Bürgers. Gestorbcu ist gestern

mittag der Tüncherm-eister Wilhelm Moos, 64 Jahre alt, Wer-
derstraße3 wohnhaft.

* Wenn ,die Not am größten, ist die Sanitätswache am
nächsten. Gestern nachmittag wurde ste nach der Westendstraße
gerufen. Der 17 Jahre alte Taglöhner Johann Ernst hatte
sich eine Sehnenzerrung zugezogen und kam nach dem Kranken¬
haus.

* Es brennt. Gestern abend8.15 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach dem Haust Mauritiusstraße 8 gerufen. Dort war
ein Kaminbrand ausgebrochen, welcher alsbald wieder gelöscht
wurde.

* Die männliche Braut wieder frei.  Polizeilich
wird uns mitgeteilt: Durch Beschluß des Amtsgerichts Ber¬
lin-Mitte vom 16. August 1907 wurde die Beschlagnahme
der Druckschrift„Tagebuch einer männlichen Braut" von
Walter Homann, Verlag von D. Dreyer u. Co. in Berlin,
angeordnet. Die Beschlagnahme wurde am 11. September
1907 wieder aufgehoben.

* Toteuliste der K u r g ä ste. Gestorben ist der
Lchuhmachermeister Peter Heidenreich aus Holzappel, wel-
cher sich hier zur Kur aufhielt, im Alter von 54 Jahren.
Die Leiche wird nach der Heimat verbracht. — Gestorben ist
ferner der Wagner Philipp Butz aus Massenbeim, welcher
sich hier zur Kur aufhielt, im Alter von 66 Jahren.

* Höchst, 30. Sept. Bei der dritten Versteigerung der
Maler und LackierermeisterI . Bibo'schen Grundstücke, zusam¬
men an 90 000 JL  taxiert, wurde Herr Bauunternehmer Jobst
mit 65 500A Meistbietender.

Vereins» und andere kleine Iladhricftten.
— Die Monatsversammlung des Stolze schen Steno¬

graphenvereins  lE - B I findet am L. Oktober fabends
9 Uhr anfangendj im Westendhof Warte ns aal) statt. Zur
Besprechung kommt: Die nächste Jahresversammlung, Wahl der
Rechnungsprüfer und die Feier des 10jährigen Bestehens des
Systems Stolze-Schrey.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilbürg (Landmirtschastsichulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
1. Oktober bis zum abend des 2. Oktober:

Morgen keine Wittcrungsveränderung, schwache Luftbewegung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatich ö)  Pf .>

welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

«schwa»gcroytS -Sitzmrg vom 1. Oktober.
Vorsätzlicher Meinet : und Verleitung dazu.

Bevor der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Travers.
di-Tagung eröffnete, begrüßte er die cmwesendenHerrenGe-
schworenen nantens des Gerichtshofes, versteh seiner Zu-
versicht Ausdruck, daß es ihnen gelingen roerde. tni Verein
mit den sonst beteiligten Faktoren der Rechtsprechung, den
Anforderungen ihres schwierigen Amtes gerecht zu werden,
und gab im übrigen bekannt, daß die Geschäftsütsposttwnen
wie folgt getroffen seien: Heute steht eine große Sache an,
voll der es zweifelhaft sei. ob sie heute zu Ende geführt wer¬
den ckönne; es sei daher zur eventl. Fortsetzung der Verhand¬
lung der morgige Tag sitzungsfrei gelassen. Für Donners¬
tag seien2 kleine Sachen angesetzt, für Freitag ctne große
und Samstag werde die Tagung zn Ende geführt werden
können. — Auf der Armcnfünderbank nehmen Platz der
Landwirt Philipp Andreas Graf von Mammolshain und
der Schweinehändler Peter Paul von Klem-Schwalvach,
Leute ini Alter von 42 refp. 41 Jahren , welche kleine ge¬
richtliche Vorstrafen haben und sich zurzeit beide m Unter¬
suchungshaft befinden. Paul war zeitweilig, um auf sei-
nen Geisteszustand beobachtet zu werden, in der Jricnan-
stalt auf dem Elchberg. — Der Tatbestand, welcher der An¬
klage zn Grunde liegt, ist kurz der folgende: Von eineni
Jagdaufseher wurde eines Tages im Laufe des Jahres 1904
folgende Anzeige erstattet: An einem Nachmittag habe er
sich rns Feld bei Weiskirchen begeben, um auf Wilddiebe zu
fahnden. Kaum sei er dort gewesen, da sei ein Wagen an¬
gefahren gekommen, welchem in seiner nächsten Nahe cm
Mann entstiegen sei. Dieser sei in das Feld etwas hinein-
gegangen, habe plötzlich einen Schuß auf einen Hasen abge¬
geben, als er (der Jagdaufseher) ihn aber habe fasten wol¬
len, da sei er zu seinem Fuhrwerk zurückgeeilt und eiligst
von dannen gefahren. Zufällig sei gleich nachher ein Metz-
gerwagen ungefähren gekommen, in diesen sei er eingcstie-
gen, man sei dem anderen Fuhrwerk nachgejagt, habe cs
auch erreicht und so habe er fcststellen können, daß der
Schütze der Landmann Graf gewesen sei. Diese Anzeige
führte zur Einleitung eines Strafverfahrens wider Graf,
welcher sich jedoch zn seiner Exkulpierung auf das Zeugnis
von Paul berief, der bestimmt aussagen forme, daß er nicht
der Schütze gewesen fei. Als Zeuge am 13. Mai vor dem
Amtsrichter in Königstein vernommen, sagte denn auch
Paul in dieseni Sinne aus und Graf wurde freigesprochen.
Die Aussage soll nun eine wissentlich falsche sein und Graf
soll Paul durch Geschenke, Versprechungen oder auf andere
Weise vorsätzlich zu der falschen Aussage bestimmt haben.
Beide Angeklagte bestreiten ihre Schuld,

Wo steckt Tosellis TrauAemgc?
Paris, 1. Oktober. Die Agcnae Journier veröffentlicht ein

Telegramm aus London, wonach der Schriftsteller Llcqneux,
welcher Zeuge bei der Trauung des Ehepaares Toselli war, vor
14 Tagen in Kopenhagen gesehen worden ist, wo er sich bemühte,
eine Unterkunft für die Prinzessin Pia Monica  zu finden.

Stillstand der österreichischen Bahn?
Wen, 1. Oktober. Infolge eines nachts in einstr stürmisch

verlaufenen Versammlung gefaßten Beschlusses sind die Bcdipn-
steten der Staats-Eisenbahngesellschrft und der 3!ordw eftbahn-
Gesellschaft bereits in die passive Resistenz einKtreten.

Jn 's Meer gefallene Luftschiffcr.
Dover, 1. Oktober. Mehrere auf deni Wettflnge mit

ihrem Ballon „Le Nord" ins Meer gefallene Lustschisser
waren stu n d en l a n g ein Svielball der Wellen. Der
eine der Lnktschisser hatte sich am Korbe von seinem Ge¬
fährten festbinden lassen, während der andere sich an den
Strickenf e sth i e l t. 50 Kilometer von der Küste soll noch
ein Ballon aufgefischt worden sein.

Budapest, 1. Oktober. In einer Sitzung der Unabhängig-
kertspartci erklärte Handelsminister Kossusth  auf eine An¬
frage über die Aussichten der heute hier beginnenden Ausgleichs.
Verhandlungen, daß die Lage eine sehr schwierige sei.

Barzelona, 1. Oktober. Auf dfm im hiesigen Hafen ankern¬
den österreichischen Dampfer Baron Kemeny wütet ein
Brand.  Bisher ist es nicht gelungen, denselben zu löschen.

Paris . 1. Oktober. Die Agence Fournier meldet aus Flo¬
renz: Toselli  habe das Angebot eines deutschen Impresario
abgelehnt, der ihm für vier Konzerte, denen die junge Frau
Toselli beiwohnen müsse, 12 000 Francs geboten habe. Toselli
erklärte, er habe die Gräfin nicht geheiratet, um Geld aus ihr
zu machen. Die Carabinieri von Jiesole entfernte gestern zwe:
deutsch sprechende Männer, in denen man Polizisten vermutete,
die beauftragt waren, Erkundigungen über den Aufenthaltsort
der Prinzessin Pia Monica einzuholen.

St . Louis, 1. Oktober. Der aus San Franziska kommende
Eilzug ist gestern 130 Meilen westlich von St . Louis entgleist-
Die Wagen gerieten in Brand. Zahlreiche Passagiere sollen
umgekommen sein. '

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste l, derbe in Wiesbaden.

Ebenso gut
wie Dr . Oetker ’s Backpulver ist

»r . Oei ker ’»
Salicyl.

Zum Einmachen der Früchte unentbehrlich.
Rezepte über Einmachen gratis von
Fi55 Dr . A Oetker , Bielefeld,

Die mensch iche Nahrung mug uiiS einem (Kriiusch non Eiweiß,
Feit und Kohlehydraten beuehen. Daneben dürfen Röhr und
Kalkialze nicht se.ncn. Das uns der groß- Arzt und Edemder Lieblg
gekürt; auch in welchem Verhältnis diese Miätirfiofftm »n Nahrung
enthalten sein (ollen, wissen wir con ihm. Es gibt »ach Liebigs
Lehren keine natürlichen Nahrungsmittel, die de» Forderungen bc
trefjs praktischer Znsaiiimeniepuiig mehr entsprechen, olä Haser-Nahr»
mittel. JnSbe,andere Knorr's Haserprävarate cnihallcn alle Näpi.
nofsc in leicht verdaulicher und schmackhasier Kann. Der Neichlum
au Kalisalzen übt einen überaus günstigen Einstich aus ;,al|it- und
Knochend ib »a aus. _ _

SpredifaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum grie,,

über keine Verantwortung.

Zum neuen Kriegerdenkmal.
l„Steinreiter".j

Der Kampf ist ans, der Sieg errungen,
Vom Feuern ist die Nacht erhellt.
Laut wirb das Siegeslied gesungen—
D>e Toten liegen still im Feld.

Doch bei den Toten, in der Nacht,
Hält Einer hoch zu Roß die Wacht!

Lang steht das Reich nun ausgerichtet,
In Frieden ruhet Land und Meer;
Doch baß der Kampfpreis nickst vernichtet,
Noch halten wir zur Hand dic Wehr;

Daß nicht vergebens Sieg und Schlachr:
Hält Einer hoch zu Roß die Wacht!

Der Friede hat uns viel gegeben,
Erneute Kunst in Bihr und Wort,
Erneute Kraft, erneutes Leben<—
Doch glimmt der alte Klerngeist fort.

Daß man nicht unsrer Torheit lacht:
Hält Einer hoch zu Roß äie Wacht!

Ein alter Krieger.

unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,
das Lot zu 4 k» . 7 8 9 stk.
das Pfd. 2 - 2.Ö(T 3.40 3 .80 4.30 Alle¬

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle, das Lot zu8und9Pf.
PllÖniXWOlle, imprägniert gegen das Eingehen.
— Socken und Beinlängen—

in grösster Auswahl.

Strurnpfwaren- u. Trikotagenhaus

L. Schwenck, süpmihi.

Beschwerden
über unregelmäßige  Z u ste l l un g des Blattes bittet!
wir in unserer Geschäfts stelle ManrktinAstvatze 8 zu
melden.

»Wiesbadener General -Älngeiger."

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «lest Ä. Oktober

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Koehbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E. LINDNER,
Vormittags 11 Uhr :

1. Kadetten -Marseh , , . . s . Sousa
2. Konzert -Ou vertu re . . ; , , Hassel mann
3. Duett aus der Oper „Maritana “ , J , Wallace
4. Goldregen , Walzer . . . . . . Waldteufel
5. Ein Alpenblümchen , Konzortpolka f. 2 Tromp. l' osselt
6. Lustiges Marsch-Potpourri . . . . Hermann
7. Husaremüalopp . Herzog

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

Eiapelie des Eiass . FHii -Art . -ttcginicnts JVr. Ü7
(Orauieu)

Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr :

1. Schnelle Hilfe, Marsch , . , , , Herend
2. Ouvertüre zur Oper „Die Hugenotten " , , Meyerbeer
3. Lola , italienische Suite . . . . Friedemann
4. Phantasie , aus der Oper „Faust “ , , . Gounod
5. Lysiatrata -Walzer aus der OpUe „LysistraW Lineke
6. Phantasie aus der Opei „Stradella “ . . Flotow
7. Sei gegrtisst du mein schönes Sorrent , Lied . Waldmanu
ö. Potpourri aus der Operette „Die Fledermaus“ Straus»

Abends 8 mir , im grossen Konzertsaale:
Grosses Vokal - mul instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des
Leipziger Lehrer Gesang - Veie in»

250 Sauger
und des «städtischen Kur Orchesters.

Leitung der Chöre : Herr Professor Hans Sitt aus Leipzig,
Orcheaterleitung ; Heri Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM.
1 Akademische Fest -Ouverture . . . . Job . Brahms
2. Männerchöre : «

ä) Das Meer . • , . , , J . L. Nicotin
b) Vergebliche Flucht . , i ; 11 Sitt

3 Vorspiel zur Oper „Naerodal* , , . Otto Don,
Mänuerehöre.

a) Der alte Soldat . . . .
b) Kaiser Kart in der Johannisnacht

. P . Cornelius

. Fr . Megar
Ehrenmitgl. des L. L.-G.-V
, . . Tschaikowsky5. Italienisches Capriccio . ,

G. Manuoichöi/:
a) Lindes Rauschen lu den Wipfeln , Spangenberg
t>) Es muss ein Wunderbares sein . . A. Kirehl
c) Die Mühle . . . . . . Fr . Valentin
d) IlelJ ins Fenster scheint die Sonne . E. Kremser

Eintrittspreis alle Platze 2 Mk , Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von
J ah res fremden kart -n, Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt-
portalo

Die Kingangstiiron des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das Ku garten .Konzert fällt an diesem Abende aus.
Beleuchtung der Kaskaden.

Iüiü{jHdie0 ^diaufptß[ß
1. Dorstkliiing. Abonnement B.

Mittwoch , den 2 . Oktober 1907.
Die Rttbenftemerm.

Echan piel tn vier Akte» von Ernst von Wildenbruch.
In Szene ges.tzt von Herrn Oberregisseur. Köchy.

Vortoiine Welser,
Aiitonie Weiser sein Bruder,

Hiipoid Jerommns , NUter von Nabenstein
Beritt e, seine Tochter
Tictbinr Wiltsrau von Agawnng, seine

s d) udler
1 Großkauflente
< und Patrizier
)  aus Augsburg

Feliciios, ans dem Hause Ärander, Bartolmcs
Frau

Lärtolmc Weiter (der junge), BartolmeS und
Felicitas Soltn

Ursula, ans dein Hause Melber in Nürnberg
des jungen Bartolmc Welser Verlobte

Gcora von Frcybcrg, Stadtvogt von Augsburg
Banmktrcher, ) Patrizier von Nürnberi
Scbo.d Gelder,) Begleitung der Urlula Melber
Ana, eine alle Dienerin >»i Lause Weiser
Der Nunnenmachcr, ) Knechte
Der Wcstpbale, ) des NikterS
Der Säuvarze. ) von
Der Frischhciis. ) Rabenstein

JS)cr  Henker von Augsburg
Lin Welsr 'scher Kriegsmann
Ein Augsburgiscker Stadlknecht

Herr Leister.
Frl. Eichctshclm.

Frl. Santen.
Herr Tauber.
Herr Kober.

Herr Malcher.

Frau Doppelbauer.
Herr Schwab
Herr Strial
Herr Müller-Teske
Frl. Koller
Herr Striebeck
Herr Zollin
Herr Weinig
Herr Andriano
Herr Rohrmaa
Herr Spieß
Herr Berg

Wekjer'schcr Kricgsleute, Männer und Frauen von Augsburg.
Zeit: ScchzconteSJahrhundert. Ort : Erster und dritter Akt: Burg
Waldsteiti zwischen Augsburg und Nürnberg. Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
* * * FelicitaS : Frau Etrie .eck vom Schauspielhaits in Leipziga.',G.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9'/, Uhr.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms.

Les Delbosq , die berühmten Excentric-Springer.
Meatrum , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice « . Kapt . Slcma , die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy u . Mredy Walker , das hochkomische Neger.Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
Anfang 8 Uhr.



WieSV«rvener General-Aszetger. W . Jahrgang«

Ziehiing nächste Woche.
Quedlinburger

Mb -Losb  a I
11 Lose 10 Mk.

Porto u. Liste 30 Pfg.
| Sümtl. Gew. sofort ver-

käufl , gegen
Bar Geld

1500 Gew. i. W. v. Mk.
2700 V

Hauptgewinn i, W. v.
6000  M.

| Lose vers . der General-Debiteur 4236
Carl Krebs,

Quedlinburg,
I sowie in Wiesbaden :
| J . Stassen , Lott .-Gen .s

Agentur.
Wiederverk . erhalten

Rabatt.

Elehtr.Anlagen,
Neu u. Reparaturen u. Garantie
werden gut u. billig ansgeführt
Von Herm . Heinze , Kirchgassel l.

!
Möbelhaus,

Ellenbogengasse9 am Schlossplatz.
30 Diwan von 4OMk. ab,
IVO Matratze» v. 12 Ml an,
60 Bettstellen v. 16  Mk an.
30 Sprnngr . 19- 30 Lik,.
Deckbetten Kiffen»
26 Küchenschr . von 2t Mk. an,
23 Kleider « . Spiegelschr .,
Eiche,»- « . Nutzb-Büfetts

220 Mk.,
Spiegel- und Stnhllager
1 Waggon nußb. VertikoS trifft

Ende September ein. 9815
Fabriziere nur neue Polsterwaren.

Glanzölfarben
Pfd. 40 Pfg.,

Staubfreies Gel
Ltr. 70 Pfg..

Oeler leihweise, offeriert:
Carl Ziss.

Grabenstraße 30 , 6835
vis-a-vis der heißen Quelle.

Leere Sierbisten
stets zu haben 6527

Nettelbeckstraße5.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den 2 Oktoberd. Js »nachmittags

3 Uhr, werden im Pfandlokal Kirchgasse 23 hier:
2 vollst. Betten» 2 Lpicgl- und 2 Kleiderschränke, 1
Schreibtisch, 1 Trumeauxspiegel, 1 Waschkommode» 2
Vertikos, 1 Konsole mit Spiegel, 2 Sofas, 2 Sessel,
8 Nohrstühle, 1 Diwan, div. Tische, 1 Handtuchhalter,
3 Fässer Wein u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1907.

=_Ha bermann, Gerichtsliolhiehtt. 7399
BeRaimlmacftiiiig.

Mittwoch, den 2. d. Mts.» mittags 12 Uhr, versteigere
ich Kirchgass» 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2tür. Klciderschränke, Sofas,Nähmaschinen, vcllst Berten, 1 vollst.
Herrn-Auzltg, Spiegel, Schreibrischc, 2 Pferde. Lommod: Berti os,
Bilder. GarnilurenfsSosa u. Sessel), Trumeauxspiegel, Nähtische,
Teppiche, 5 Büfetts, 2 Felle, Lederstühle, Sviegcl- u Bücher¬
schränke. 16 Bände Meyer'S Konversations-Lexikon, 1 Po hphon
mit 42 Platten, Chaiselongues, Standuhren, Bettuchlcineu und
dergl. mehr. 7390

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

Kredit!
Standuhren 13 Mk., Woche 25 Pfg. Teilzahlung.

Regulatoren 24 Mk., Teilzahlung Woche 40 Pfg.
Regulatoren, Frrischwinger 30 Mk.,

Tcilmdmng wöchentlich 50 Pfg.
Bilder und Spiegel.

Grammophone, erstkl. Sprechapparate ohne Konkurrenz mit drei
Doppelplaiten, 31 Mt ., Anzahlung5 Mk., und mit 7 Platten, 60 Mk.,

Anzahlung 10 Mk., wöchentlich1 Mk 7376

12  Mauergaffe 12

ü .es ’s ’fee-'I 'aiei.
Von der Reise zurück: am

I >P. vigener , Faulbrunnenstrasse,
Or . med . 04. nticlcler , Adelheidstr . 18.
Prof . Dl *. Liiildon , Friedrichstrasse 37.
Dr . med . Schräder , Stiftstrasso 4.

22. Sept.

Verzogen
von BertramsIrassc 20 nach 72?5ichlichterstrasse 16

S . Welis ^ärtner.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen .von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.80 Mk., gebuuden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch, Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M,

C.A.Kodi'sVerlag in Dresden nnd Leimig.
5161Anzüge U. ^ tn  aul unb bjBij nurr Paletots Neugajse 22 1 btck.

Todes- f  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Gatten, unseren guten Vater. Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel.

Herrn fflilfiefm Koo- Tünchermeister,
im 65. Lebensjahre nach langem, schwerem mit größter
Geduld ertragenem Leiden, öfter gestärkt durch den Em¬
pfang der hl. Sterbesakramente. heute nachmittag 2 Uhr
durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Moos , geb Jung.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 5 Uhr,
vom Sterbebause Werderstraßc3 aus staait. 7389

Die feierlichen Exequien am Donnerstag vormittag7.15
in der St. Bonifatiuskirche, Lnifenstraße.

KvlMgs-InM!lg für Tüncher,Witter
nnd ÄUlirgchWe (GipMiiMiler)

(Stadt und Landkreis Wiesbaden).
Unsere Mitglieder werden hiermit von dem Ableben

unseres Kollegen

gern Wilhelm Moos
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Oktober,
nachmittazs 5 Uhr, vom Sicrbehause Werderstraßc 3
aus statt. 7406

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Trauerftosse,Trauerkleiöer,
Trauenöcke, Trauerblusen,

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Larrggasse 20 .

«r 8ritz Jung. “StP
Grabstein-Geschäft, Stein- u. --ildhanerei,

direkt Endstation der elckt. Bahn „Unter den Eichen".

Elfte tawoiil in GfjeiteirnÄÄ
Figuren aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urne«. Renovationen re. 334

Gegründet 1665. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"„»„Pietät"
Firma Adolf Limvarth , 8 Ellenbogcngasse 8.

6>röstteö Lager in allen Arten

Holz- nnd Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des VereiuS für FenerbcstattUtig.

Lieferant des Beamtcnvercins.
5273

Lelir-Insiitui Ir Dien-Sdineiderei.
Unterricht im Maßnehmen, Muuerzelchnen. Zuschneiden und

Anteiligen von Danien- und Kinoerkieidern wird gründlich und ■
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme au,
weiche bei einiger Ausnierkminkeit tadellos werden Scdr kcichte
Llkeihode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiescn werden. 4519

Zchnittmufter-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9- 12 und von 3- 6 Uhr

BOT  Prospekte gratis und franko,
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbeui. Zriedrichftr. 36 .
Gartenhaus I. Stock, »n Hause des Herrn Kölsch.

«estaiuant Sode!
Friedrichstratzc 23.

^ Bon heute an täglich:
Apfelwein« 7370

Burg Rheinfeis,
Metzelsuppe.

®ä ladet sreundüchst ein 7395
Earl Happ.

Nr. 230. Mittwoch. 2. Oktober 190?.

Nachtrag

miefiigefadie
Beamter

sucht möbl . Zimmer Nähe
Nheinstraße.

Off. mit Preis unter Chiff. B.
7383 an die Exp. d. Bl. 7383H-Iil
im Preise bis zu 400 M. per 1.
November gesucht. 7393

Offerten unl. P . Z. 100 an
dir Exp. d. Bl.

Verntiettiungen
Adlerstr 24, 3-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör  zu verui. 5135
Uiedricherstr. 0 , i., 2., 3. Oder

geschah. 3-Zirnmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen¬
aufzug zu vermieten. Näheres
Rbeinstraße 71, Part. 7356

Schachtstr. 22 , parr., eine 3-
Zimmerwolinung zu vermieten.
Preis 230 Mk._ 7361

Aarstr. 13, 2-Zjm.-Wohuung
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten._ 7359

Dotzyeimerstr. 69 , in dem
Borderh. eine Frontspitz-Wohn.
von 2 Zimmernm. Zubeh. n.
im Hinterhaus eine 3-Zimmer-
Wohnuug u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh dort. 7388

Ettvilterstr. 9 , mehrere2-Zuu.
Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm.f 2037
Näh. daselbst im Laden,

Enrserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm.» 0540
Näheres daselbst._

Hermannstr. 21, 3. r., möol.
. Zim. u. Logis b. zu mit. 7346
Hellmnndstr. 36, Gib. 2., ich.

möel. Zimnicr zu verm. 7343
Seerobenstr. 3, Hlb., 2. rechts,

möbl. Zimmer zu vermieten.
_7360
Röderstr. 23 , Bdh. vl. icköii

möbliertes Zimmer an Geschäfts-
fräuiein zu verm._ 73-9

Platterstr. 112 , nave am Waid,
Verbindung m. d Eleitrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
u. ohne Pension zu vermieten.
Näh, daselbü._7351

Bleichstr. 41, Bdh. möbl. Plans,
an anst. j. Man » zn vm., ohne
Frühstück pro Woche 3 Mk.
Räh. I. Stock._7353

Hirschgraben 6, 1. möblierte
Mansarde an anständ. Mau»
zu vermieten. 7342

Westcndstr. 28 , Bdh,  Part, h,
schön möbl. Bat'onzimmer zu
vermieten. 7374

Hellmnndstr. 4, Hth. 1., srdi.
möbl. Zimmer per Wockse für
3.50 M. zn verm. ' 7371

Uorkstr. 14, 2. r. ein einfaches
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten._ 7394

Langgaffe 88 , Emgaug Gold¬
gasse 18, 3. St , 1 möbl. Zim.
an einen Geschäfts-Herrn oder
Fränieiu zu verm._ 7388

Römerberg 8 , l, r. möbl. Zim.
billig zn vê m. 7397

Üurwarts.
Ein junges, besseres Mädchen

sucht Stelle als Siütze in kl. Haus¬
halt. Off, zu senden an M . H.,
Solingen, Cronenbergstr. 121.4257

Tüchtigelim
der Kolonialwaren» oder Deiika-
teffenbranche gegen hohen Saiair
nnd bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesucht. 4256

BranchekundigeBewerberinnen,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre
bisherige Tätigleit ausweisen
können, wollen Meldungen mit
ausführliche,n Lebenslauf und
Zeugnisabschriften, unter gleich¬
zeitiger Ang., zu welchem frühesten
Termin der Eintritt erfolgen kann,
unter E. 4256 au die Expedition
dieses Blattes emsenden.

Buchhalter zur Ausfüllung s.
freien Zeit gesucht. Schöne Schrift
n. flottes, sich. Rechnen Bed. Bau-
fach, bewand, bevorzugt.

Offerten unl. A. 7377 an die
Exp, d. Bl._7377

Aufwartung
ges. Bertramstr. 20, 1. St . rechts.
Meldungen erb. nachm. 3 - 4 Uhr.
7272 E. Bobrik , Baural.

Friseurlehrling,
der schon Rasieren kann und noch
nicht ausgelernr hat, kann bei mir
sof. iintretcn u. erh. derselbe so¬
fort Lohn per Woche, je nach
der Leistung8—5 Mk. mit guter
Beköstigung, 7378

Hermann Litzins,
Barbier und Heilgehilfe,
Dotzheim, Neugasse 31.

S_On Mk, tägl.k.Personena \J IfUL , jcd. Stand. v,rd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Bertretuug re.
Näheres Eewerbseentrale in
Freiburg i . Br._192

Für dreijährigen
Jungen

sof. gute Pflegestelle gesiicht.
Off. erb. unter G. M. 400 a»

die Exved. d. Bl. 7385

kauft in jcd. Ouantuin . Zu erfr.
in der Exped. d Bl. 7400

In Mainz ist eine gutgehende
Bäckerei (Eckhaus) m. Inventar
u. fümtl. Kundsch., Maschine mit
Motorbetrieb, der Mehlumsatz in
d. Bäckerei beträgt 850—900 Sack,
Famillenverh, Kälber für 134 000
Üb sof. zu verk. Auch ist in dem¬
selben eine Wirtsch. mit Inventar.
Mieteinahme ca. 8000 M. Agenten
verbeten. Nur Selbstkäufer wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
d. Bl. 7345

Theke
zu verlaufen 7406

Schwalbacherstr. 30. Laden r.

Herr, Mitte 20er, s. Bekannt¬
schaft mit häuslich erzog., jungen
Dame von stattl. Erscheinung,
event. spät. Verheiratung nicht aus¬
geschlossen. Diskr. zugesichert und
verlangt, Vermäg. erw., Vermittler
vcrb., ancnym zwecklos. Nasführ!.
Off. mit Bild u. CH. H. 7384 an
die Exped. d. Bi. 7384

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7384

Schulqaise4 . Hth. 2._

Capetep-Ausziehen,
Gardinen-Aufhängen, sowie Plödcl
u. Betten Polsterungen, führe sank,
zu billigen Preisen in u. außer d.
Hanse ans 7391
Richard David, Nettelbeckstr. 12
Bitte Karte.

Verloren am Sonntag 1 Uor, 1
fast neue eingewick. Trägerschürze
aus der eleltr. Bahn Walkmühistr.
Abzugeben geg. Belohnung 7391
_ Schuldera 19, b Jacob.

Abschlag!
Schmierseife,

gelb Psd. 17 Psg.,
weiß Psd. 20 Psg.

6,43 offeriert

Mtftaöt-Usnjumg
31 Btetzgergaffe 81.

Renherrichtnng von Lüstern,
Lampen, Bronzen n. Knnsisachcn.

Reparaturen. 4633
Louis Becker, Albrechtür. 46.

cciE. S .'ögcr
Mechaniker,

Hcrmannnr.
15.Tel.
22,3

Ladcniheken mit ohne
Marmor gut gearbeitet kaufen
Sie billig. 7223

Marktstr. 12, Späth.



sssas?
Herren- und Knaben-Anzüge.

Damen-Garderoben, Kostüme-Röeke, Blusen
Elegante Neuheiten in grosser Auswahl.

Auf Kredit!

Bärenstr . 4.
I.. II. u. III. Et.

Ohne Anzahlung
für Beamte und Kunden.
Günstigste Bedingungen.

Heute Fortfetznug
dkg großen freilpäofrlunifs

herrschaftlicher Mobiiie«
üon morgens 8 Uhr bis nbenss 7 Uhr in mein-», Bcrsteigcr-
ungätotnl

2 Bleichstratze 3 Scher
Adam Beuder , Mtionotor.

G-ichästSlokal: 2 Bleichstratze 2
7373 Telephon 1847.

IV. Anderweitige Veranstaltungen.
Stiftungs-Fest am 7. Mai 1908. — Ausflug

23 Mai 1908.
am

Nr . 230. _ Mittwoch , 2. Oktober 1S07.

Bekanntmachung.
Aus der evangelischen Ringkirchengemeinde Hierselbst soll

der nach Süden bclegene, bis zur Gemarkungsgrenzc reichende
Teil ausgepfarrt und zu einer selbständigen Kirchengenieinde
(„Lutherkirchengeineiude") unter Errichtung von zwei Pfarr-
stellen erhoben werden.

Der Entwurf der Errichtungsurkunde liegt in unseren
Geschäftsräumen, Emserftraßc3, bis zum 8. Oktober d. I.
in den Stunden von vormittags 9 bis 1 und nachmittags
3 bis 6 Uhr zur Einsichtnahme für die Evangelischen der
jetzigen Ringkirchengemeinde offen.

Entwaige Einwendungen sind binnen 2 Wochen̂nach
Schlug der Offenlegung bei uns einzureichen. 7355

Wiesbaden, den 28. September 1907.
Königliches Konsistorium.

Dr.  Ernst.

Literarisdie GesellsM IsMen
(Wiesbadener Blumenorden).

(Mitglied des Südwestdeutsehen Verbandes für künstlerischeKultur).
Veranstaltungen im 3. Vereinsjahre, 1907/08.

I. Oeffentliche Vorträge.
1. Am 10. Oktober 1907: Fräulein Dr. Olga Stieglitz,

Dozentin an der Freien Hochschule zu Berlin:
„Nietzsche als Künstler“.

2. Am 7. November 1907: August Bungert, Dichter
und Komponist: „Die deutsche Odyssee “ (Werk
des Vortragenden) II . Teil. <j

3. Am 3. Dezember 1907: Friedrich von Oppeln-
Bronikowski, Schriftsteller: „Das junge Frank¬
reich“ (Moderne französische Dichter).

4. Am 9. Januar 1908: Max Bewer , Schriftsteller-
a) „Bismarcks Humor“, b) „Eigene preisge¬
krönte und andere Dichtungen “.

5. Am 6. Februar 1908 : Freiherr Dr. Börries von
Münchhausen, Schriftsteller: „Eigene Dich¬
tungen “.

6. Am 12. März 1908: Dr Cäsar Flaischlen , Schrift¬
steller : „Eigene Dichtungen.

II- Oeffentliche Rezitationen.
1. Am 9. April 1908: Kammersänger Karl Mayer,

Köln: a) „Dramatisches “, b) Episches und
Lyrisches“.

2. Am 23. April 1908: Rezitator Paul Struve:
„Gemischtes Programm“.

III . Fainilienabende.
Am 24. Oktober, 21. November, 19. Dezember 1907,

23. Januar , 20 Februar , 26. März 1908;
Kurze Vorträge , Rezitationen , musikalische und

gesangliche Drabietungen.
Näheres durch die jeweiligen Programme.

w» . Jahrgang.Wiesbadener Nenemlanr«»rr.

Betten, Polsterwaren , Schränke, Diwans,
Tische, Stühle, Spiegel , Küehenmöbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen

E lllb UIIU 1 1

kann Ihnen nur den guten Rat geben, als
Vorbeugungsmittel bei

ljulljS (l ] i3SjlllUUIigUIILllDIUU,l

Einreibungen mit

's 11
anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1.20 und 2.40 Mk.
Niederlage bei:

Adler-Drogerie, Wilh. Machenheimer,
Bismarckring 1,

Albrecht-Drogerie, Albrechtstrasse 16,
Drogerie Brecher , Neugasse 12,
Drogerie Willy Graefe, Webergasse 39,
Drogerie W . Massig, Scharnhorststrasse 12,
Drogerie Minor, Ecke Schwalbacher- und

Mauritiusstrasse,
Drogerie E. Möbus Nachf., Taunusstrasse 25,
Drogerie Walter Geipei, Bleichstrasse 7.
Kneipphaus, Rheinstrasse 59,
Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6
Oranien-Drogerie, OranienStrasse,
Ring-Drogerie, Bismarckring 31,
Otto Kichert, Apotheker, am Königl. Schloss.
P . II . Stoss, medizinisches Warenhaus,

Taunusstrasse 2,
C. Günther , Parfümerie, Webergasse 24,
Wellritz -Drogerie, Wellritzstrasse 39,
C. Witzei , Drogerie, Michelsberg 11. 4118

Aenderuugen Vorbehalten.

Die Veranstaltungen unter I—III finden sämtlich
itn Vereinslokale „Kaisersaal“, Dotzheimerstrasse 15,
abends 8 Uhr, statt und sind für Mitglieder frei.

Die Mitgliedskarte ist an allen Abenden am Saal¬
eingang vorzuzeigen. Gäste können nach den in § 6
der Satzungen gegebenen Vorschri ten eingelübrt
werden, sind aber unbedingt dem 1. Vorsitzenden vor¬
zustellen.
' Für Nichtmitglieder beträgt der Preis für den

einzelnen Vortrag bzw. Rezitationsabend : Reservierter
Platz 3 M., 1. Platz 2 M., 2. Platz und Galerie 1 M.,
Schülerkarten 50 Pf.

Karten sind in den Buchhandlungen von Jurany
und liensei, Moritz und Münze!, Noertershaeuser,
Römer und Staadt, sowie in der Musikalienhandlung
von Ernst Schellenberg, Grosse Burgstrasse, erhältlich.

Beitrittserklärungen (Eintritt 3 Mark, Familien¬
karte mit 2 Beikarten 8 Mark, Binz elkarte 6 Mark)
nimmt, Herr Dr, G. Knauer,  Wilhelnastrasse 16,
jederzeit entgegen. 1278

Del * Vorstand.

Der Msorgeverem
für

Atmen, Mädchenu. Kinder
(<?. SB.)

übernimmt Bonnundschasten, Pflegschaften, Nachlass- und Tefla
rnenlSvollstreckungeii.

Er widmet sich nicht nnr den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern er erstreck: seine Fiiriorge auch ans die Strafgefangenen
und entiassenen Frauen, Mädchen und Kinder.

In unserm Büro. Lnisenstratzt 27b , sind Sprech¬
stunden an den Wochentagen, Dienstag und Donnerstag,
vorm, von 10—11 tilg. Unier Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunftu. Rat » allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger unsere Tätigkeit güligst unterstützen zu wollen. Schrisil. An¬
fragen, sowie Anme düngen zum Eintritt in unlern Verein, als
zahlende Mitglieder(Mindestbclrag Mk. I.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerflrage 22. 7311

Der Vorstand.

11 larktstrasse 11
Telephon 382

empfiehlt in
tätlich frischer Ware:

Von morgens 8 Uhr ab:
Heisse Fleisch-Wurst

und

Solber-Fieisch.
Von abends 6 Uhr ab:

Warme Hausmacher Leberwurst
heisse Fleischwurst

und geh. Solber-Rippchen. T36;

Friedrichstrasse 35.
Tilglieh abends von 7 Uhr ab:

Grosses Künstler - Konzert
im Gartensaal

ausgeführt von der Ungar. Magnaten- Kapelle „Horokth Caroly*.
Keichhaltige Abendkarte.

Ausschank des weltberühmten

^5 Nlärzen - Bier
aus der Pschorr-Brauerei München. 7379

•"'So**1' in Edcii'Ilißfllßr Sr *'
amüsiert man sich an» besten. 3900

Unwiderruflich nur noch2 Tage.

Zirkus Otto Mark,
Am Bahnhof , Nikolasstratze.

Heute Dienstag abend 8 Uhr:

Große Zport-vorstellung
u. a. das Amateur -Reiten.

Jeder Herr eine Dame frei. Jeder Herr eine Dame frei.
Eine Prämie erhält derjenige, wer 3 mal stehend zu Pferde

im Galopp in der Manege herumreitet ohne anzuhalten.
Mittwoch unwiderruflich letzter Tag . Nachm. 4 Uhr:
llinder- u. ßamilien-vorstellung. AU

fS£! Abschieds-Vorstellung.
7392 Hochachtungsvoll Oito Mark , Direktor.

EMiieater
Ernserflratze 40 Emserstratze 40.

Sensationelles Programm
von 1. bis 16. Oktober 1907.

IUiI«Ie Renati , Soubrette.
? ? Zwegaly ? ?

Anny Fokosliima . japanischer JllnsionS-Wunder-Akt.
Albert Mertens , Humorist.

IiOtte Marjjot , Vortrags-Soubrette.
Arthur Münch , fächf. Komiker.

Ed . Mara , Bauchredner mit feinen sprechenden und gehenden
Figuren, iomie singende »nd sprechende Bilder.

The Mertens -Mttncli , Possen -Trio
und die vortreffliche Hauskapelle.

Preise wie gewöhnlich.
BorziigSkarten©iUigleit. - -

7375  Die Direküon: Max Eller.

Großer Schuhverkauf! 1468
tönt ! Nur Nengaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.
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Üusnahmepreise in der Lebensmittel-Abteilung.

Dosen und Gläser in « nr strammen
Packungen. POT Hup  drei Tage: - " ' |

. €

N »»r erprobte Qualitäten
erstklaffiger Konservenfabriken.

-olanae Vorrat reicht und nicht fü

Konserven.
Schnittbohne »»
Brechbohnen
Perlbrechbohnen
Stairgenbrechbohnen
Kohlrabi
Erbse »», mittelfein,
Erbse « , sein, *,
Erbse» , extrasein
Kaiferschoten
Karotten » P
Karotten , EE

Dosen 2 Psd.
0.26
0.26
0.43
0.40
0.33
0.53
0 78
1.00
1.13
0.46
0.62

Erbsen , mittelfein, mit Karotten. 0.50
Erbsen » fein, mit Karotten, 0.78
Leipziger Allerlei III 0.45
Leipziger Allerlei II 0.58
Leipziger Allerlei I 0.80
Tomate » , ganze Frucht, 0.75
Tomate :,pnrre 0.68
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohnen I 0.78
Brairnkohl ~ 0.30
Teltower Rübchen 0.80
Spinat 0.43

l Pfd.

0.27
0.27
0.22

0.45
0.56

0.29
0 36
0.32
0 .45

0 .35
0 .46

0 .35
0.45

0.45

Schnittspargel , prima Ia.
Schnittspargel , prima>
Schnittspargel , mittel ;
Schntttspargel , dünn J op,e

1.35 0 .73
1.08 0.59
0 .88 0.49
0.65 0.38

Dose 2 Pfd. 1 Pfd . ' / , Pfd.
Morcheln 1.15 0.65 0.43
Pfifferlinge 0.63 0.37 -

Psd.

Zriichle-rlonserven.
Aprikosen , ganze Frucht
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren , A
Hitnbeeren
Kirschen, rot od. schwarz o.
Kirschen, rot vd. schwarz IN
Mela »»ge 8 (6 Früchte)
Melarrge A (8 Früchte)
Nüsse
Stachelbeeren

Dose 2 Pfd.
0 90
0.70
1.10
1. 15
0.88Stein

Stein

0.68

1 Psd.
0.53
0.44
0.60
065
0.50
0 .37
0.48
0.57
0.40

0.40

5pargel.
Dose 2 Psd. 1 Psd.

Sta »»genspargel , Kilo 7/14 Stg . 1.70 0.90
Sta »rgenspargel , „ Prima In . 1.75 0.93
Stangenspargel , „ sein 1.40 0 .75
Stangenspargel . „ mittelstark 1.15 0 .64
Stangenspargel » „ 50/60 Stg . 0.95 0 .53

Erdbeer 4 45 2.30
Himbeer 4.45 2.30
Orange -Marmeladen , enzl. Art, Glas 0.70

Sardinen in ©ei.
Marke Caseadee Dose Mk.
Marke Yacht-Klnb - .
Marke Savignon „
Marke Caseadee »
Marke Rondeville „
Marke Canido »
Marke Fatina ,
Portionsdöschen »
Krebs -Extrakt, per Dose Mk. 0.39, 0.63,
Krebs -Butter per Dose 0.58,
Krebs -Scheren „ ,, 0.30,
Krebs -Schwänze „ „
Krebs -Pnlver „ „ 0.25
Worchesterchire-Sartce (deutsch)

per Flasche Mk.
Selleriesalz „ „ .

Zischkonserven.
Aal in Gelee

1.30
0.83
0.75
0.65
0 .58
0.48
0.45
0.32
1.20
0.98
0.48
1.30

0.50
38

Mayonnaise u . Remonladensanee
in Tuben u. Gläsern

Stück Mk. 0,50 , 0.55, 0.85
Paitts zum Bestreichen von Brödchen

per Dose Mk. 0.48

veterr„Metropol"-lkognak
Köln.

1 2 3 4 5 Stern

1.45 1 i .6u I1 1 90 J 10 | 2.50
0.88 | 97 |1 1. 10  1 1.20 1 1.40

Beste Onalitäten r
1 2 Kronen.

>/, Flasch- I 3.20 I 4.00 m
' - Flasche I 1.70 | 2.10 „

("churell gebrannt)

Mk. 0.75, 0.88, 0.9Z. 1. 15, 1.35, 1.55 per

Tee in Paketen.

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

10 Psd . u. 5-Pfd .-Eimer
Melarrge 2.35 1.28
Pfianme « 2.45 1.35

per ■/. Llr.-Dose 0.48
per 1 Ltr.-Dose 1.40

per Dose 0.40„ 1.88

k 125 Gramm
lose per Pfund

0.86, 0.46, 0.62, 0 .85
1.80, 1.60 , 1.10 u. 0.95

Psd.

Mk.
Mk,

Nordsee -Krabben
SUettttäUrtltt
Delikateß-Heringe , ohne Gräten.

in diversen Saucen per Dose 0.70
Appetit -Sild per Dose 0.36, 0.50
Thon -Fische, „ „ — 2.50
Hering in Gelee '!* Ltr„ 2 Stt.

0.39, 1.25

Kakao Konsum
Kakao Ha »»shalt
Kakao Harrshalt I
Kakao Sarotti I
Hafcrkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

Aakao.
per Pfund 1.20
" » K“
n
„ „ 1-97
.. rt 0 90

„ 0.63
_ _ 0,9o

Mk.

Thüringer Cervelatwurst per Pfund Mk. 1*60 (Preis für ganze Würste). WU

Warenhaus Julius Bormass.

4 I ►f ►!♦♦▼♦♦♦♦♦♦♦
The American Biograph Cie*

41 Schwalbacherstrasse 41.
Morgen Mittwoch:

EBÖFFMWG.

♦♦
❖
❖♦
BW

♦
♦
♦
♦♦

Vorführung der neuesten Biograph-Aufnahmen.
UllodepnS technisch rollendeste Musik.

Theater I. Banges . Jede Woche neues Programm.

löaiidi von3—nli Vorslelluno.
I. Parkett 0.80 , II . Parkett 0.50, Parterre 0.30.

Um zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
Die Direktion:

7404  H . Kubbe & E . Helmstädter.

Wiesbaden.
Nheinstr.37, unterh . dem Luisenplatz
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Ausgestellt vom 30. Sept . bis 6.

Olt . 1907. 7305
Serie 1:

Eine herrliche Wanderung
in» Küste»»la,rd u der öster¬

reichischen Riviera re.
Serie 2:

2 . Jntereffante Reise in
Chile über die Cordillcren

i»,»d der» llspallata -Patz.

Kartoffeln
für den Winterbedarf liefert Magn .-
bonum p. Ztr 2.60 M ., Industrie
p. Ztr . 2 50 M. 7093

Otto Unkelbach,
Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbacherstr . 71.

Telefon 2734.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2. Oktobe er.» mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgassc 23 hier:
1 Büfett, 1 Garnitur best, in Sosa und 2 Sesseln,
1 vollst. Bett, 3 Sofas, 1 Schreibtisch, 4 Kleider-
schränke, 1 Vertiko, 2 Waschkommoden, 2 Kommoden,
2 Konsolschränkchcn, 2 Nähmaschinen, 1 Zinkbadelvanne,

■ Tische, Stühle it. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer,
Werichtsvollziehcr,

7403 Scharnhorslstraste 7.

VeKanmmrlchuM.
Mitttvoch . den 2 . Oktober 1007 , mittags 12 Nhr, vir.

leigere ich lui Verststgerungslokale, Kirchgaffe 23 hier:
1 Toilettentisch, 1 Theke, 1 Waschkommode, l Grammophon

ljj .iulich zwangsweise gegen Vmzabiung . 7405

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 2. Oktober er. mittags 12

Uhr , werden im VcrsteigerungslokalKirchgasse 23 dahier:
1 Büfett, 1 Diwan, 1 ekcktr. Orcheltriou, 1 Gestell,

ea. 800 Rollen Tapeten, 20 Flaschen Malaga etc. etc.
öffentlich meistbietendzwangsweisegegcn Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907
Siela ff , «SttiJ)t6uolljifijcr.

Bekanntmachung
In den städtigen Häusern Langgasse 3 , 5 Nttd 7

sind für die Zeit von jetzt bis Ende dieses Jahres noch
einige Läden zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathanse Zimmer Nr. 44
erteilt.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7382 Der Magistrat-

und Brille »» in jeder Preislage. 4172
Genaue Bestimmiiiiz der Gläser kostc »»los.
C. Höhn , sJnb. E. Krieger), Optiker ■

Langgas,5.

Rheinisch-lvests. |
Handels- und Schreilr-Kehranstalt|
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herren.
Nur

gg 38 Rheinstrasse 38 , A
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp.. ameriJc.,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufen . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handdshorrespondem,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Eundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete n. praktisch erfahrene

Lehrkräfte.

WGV Besondere Damen -Abteilnngen . "VW
Diese Woche

Beginn neuer3-,4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis n
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

Proipekie , uS 'üm'te :c.' frei durch Oie Direktion.

Kaufen Sie zur Umz»»gszeit

Uleineijenwaren.
Wellritzstratze 48.

Eisenhandlnng.
Sie erhalten grüne u. rote Rabattmarken . 6994
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als Herr Wellman , entgegen dm Ratschlägen mich der Pariser
Motorluftschifser , sich entschloß, seine Versuchsfahrten in 'Spitz¬
bergen zu beginnen , daß das Unternehmen mit einem Fiasko
enden mürbe . Die Gründe für Liesen Mißerfolg liegen auf der
Hand . Es ist bis jetzt den genialsten Luftschifferkonstrukteuren
nicht gelungen , ein Fahrzeug zu bauen , welches ohne Bettiobs-
störungien, ohne Havarien IM Stunden — diese Zeit hatte sich
Wellman zur Erreichung des Nordpols gesetzt — fahren MM.

'Beispiellos sind die Erfolge , die die deutsche Aeronautik im
letzten Sommer und in den ersten Herbsttagen dieses Jahres
errungen hat . Ans die Glanzleistung des Militärballons in
Berlin folgte die des Parsevalschen Luftschiffes, und nun hat
bekanntlich auch Graf Zeppelin nach jahrelangen Versuchen und
Bemühungen mit seinem sog. „starren " Mstorlustschifs einen
großen , uneingeschränkten Erfolg gehabt. Ein Vergleich des
Zeppelinschen Ballons mit dem Luftschiff, das der Amerikaner
Wellman zu seinem jüngst stattgehadten mißglückten Fluge nach
dem Nordpol benutzt hat, zeigt die schlankere, aber längere
Form des ersteren , währerch der ZVellmansche Ballon dem Äuge
des Laien auf den ersten Blick handlicher erscheinen mag.

Zur der Umgegend.
ts . Medenbach, 29 . Sept . Die 800-Jahrfeier zur Erinner¬

ung an die Einweihung der hiesigen Kirche war , begünstigt durch
prächtiges Herbstwetter , auch' von auswärtigen Gästen' " recht
stark besucht. Das ganze Dorf hatte Festesschmuck angelegt
und auch die Kirche prangte im Jubiläumsschmuck . Leider
erwies sich das neuerdings aufs schönste renovierte und mit zwei
gemalten Fenstern versehene Kirchlein als viel zu klein, die
vielen Festteilnehmer auszunehmen , weshalb ein große Anzahl
vor der Türe der Predigt und der Ansprachen lauschte. Eine
Musikkapelle eröfsnete die Feier mit dem Vortrage eines Cho¬
rals , worauf der Gesangverein „Frohsinn " ein passndes Lied
vortrug . Den Altardienst versah der frühere Kirchspielsgeist¬
liche, Pfarrer Kopfcrmann - C ' nb  und die Festpredig -t hielt
Dekan Dr . Lindenbein -Delkenheim : In Erwägung , daß die im
Jahre 1107 geweihte Kirche vom Bischof Hartbert von Branden¬
burg den Namen „Christuskirche " erhalteu , hatte der Festpre¬
diger seiner Predigt die passenden Worte aus dem Hebräerbries
Kap. 13, Vers 8 zugrunde gelegt : „Jesus Christus , gestern und
heute und derselbe auch in alle Ewigkeit ." Der Predigt folgte
ein Gesangsvortrag des gemischten Kirchenchors von Brecken-
heim, woran sich dann noch die Beglückwünschungen anschlossen.
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt entschuldigte den am Erscheinen
verhinderten Generalsuperintendenten D . Maurer -Wiesbaden
und überbrachte die herzlichsten Glück» und Segenswünsche der
Evangelischen Kirchenbehörde>. Namens hier Gemeinden der
Kreissyuode Wallau übermittelte Pfarrer Petry -Jgstadt die
besten Wünsche an die Schwester gemeinde und namens der Mut-
lerkirche Nordenstadt , von der sich die Tochter vor 350 Jahren
getrennt , überbrachte Heyne-Nordenstädt die besten Wünsche.
Nach einer ŝ stündigen Pause , während welcher die auswär¬
tigen Gäste in den hiesigen verwandten und bekannten Familien
aufs beste bewirtet wurden , begann eine Nachfeier im Freien,
die nochmals alle Teilnehmer in Gemütlichkeit vereinigte . Als
weitere Redner traten auf Konsistorialrat J "ger-Bierstadt und
Pfarrer Kopsermarin -Caub, welch letzterer bis vor 2 Jahren
17 Jahre lang hier amtierte . Konsistorialrat Jäger verlas die
Namen seiner ersten Konfirmanden aus dem Jahre 1973 und
hatte die Freude , daß verschiedene, die hente 48jährige Männer
und Frauen sind, zur Stelle waren . Er erinnerte dieselben an
ihren Konfirmationsspruch : „Bleibe fromm und halte dich recht"
und mahnte sie, auch ferner dieses Spruches eingedenk zu blei¬
ben und das weitere Bibelwort zu beherzigen : „Sei getreu bis
in den Tod , so will ich dir die Krone des Lebens geben".' Zum
Schlüsse erinnerte der Ortsgeistliche Pfarrer Bcnder -Brecken-
heim daran , daß die Kollekte des Tages als Grundstock zu einer'
GedächtniSstiftnng verwendet werden solle. Es sei geplant,
ein gemaltes Fenster mit dem Christusbilde und der Inschrift:
Jesus Christus , gestern und heute und derselbe auch in alle
Ewigkeit" (Text der heutigen Festpredigt ) für die Jubiläums¬
kirche zu stiften . Die Kollekte fiel so reichlich aus , daß das Ge¬
dächtnisfenster zur Wirklichkeit werden wird . Einen guten
Ertrag lieferte auch der Verkauf von Ansichtskarten , die Pfar¬
rer Bender eigens für das Fest angesertigt hatte.

m . Igstadt , 29. Sept . Bei der kürzlich stattgefundenen
Versteigerung des Gemcindeobstes wurden 650 A  erlöst . — Die
Weinberge liefern auch dieses Jahr fast keinen Ertrag und wer¬
den,überhaupt nicht geschlossen werden.

18 *^ *.*!.*
* Wiesbaden , 1. Oktober 1907.

Die letzte Wanderung des Rhein» und Caunus-
klufas pro 1907.

und zwar die 10. wird er am Sonntag , 6. Oktober uncer-
uehmen und wenn das deutsche Sprichwort sagt : Ende guff alles
gut", so wird -es sich, wie zu hoffen steht, auch auf diese Tour
anwenden lassen. Die Hauptsache 'ist, daß das Wetter günstig
bleibt und dies glauben wir nach den ausgestandenen oiclen
trüben Tagen doch erwarten zu können.

Die zu durchstreifende Gegend ist anmutig und lieblich: ver¬
schiedene Punkte bieten herrliche Rundsichten und wenn es
heißt : die Schaumburg - wird besucht, dann muß ein etwaiger
Zweifel : " Soll ich oder soll ich nicht", sofort verschwinden.

Die Schaumburg , dieses prachtvolle und- idyllisch gel '.geile
Schloß macht durchaus nicht den Eindruck, als ob es aus einer
der ältesten Burgen des Lahngaues hcrausgewachsen wäre.
Nach öfterem Besitzwechsel und fortwährenden Veränderungen
präsentiert sich die Schaumburg als ein fertiger , wundervoller
Herrensitz, den man evtl , auch mehrere Male besichtigen kann.
Abfahrt aus Wiesbaden 7,06, Ankunft in Zollhaus 9,03, Abiährl
9,11, Ankunft in- Katzenellnbogen 9,40: Rast im Hotel Bremser
daselbst. Ab da 10,20: Ankunft in Lahnthal 12,10, wo im Gast¬
haus Schwarz , Rupbach , eine Rast von 30 Minuten vorg .eben
ist. Sodann Wcitermarsch über Steinsberg nach Gabelstem.
wo die Wanderer um ca. 2 Uhr an-komm-en werden . Rach
25 Minuten Aufenthalt Aufbruch nach der Schaumöurg , zu
deren- Besichtigung 30 Minuten in Aussicht genommen llnd.

Von der Schaumburg geht es nach 3% Uhr bir -’fl nach
Diez, das um 4% Uhr erreicht werden wird . Daselbst Mittag¬
essen in- sorgsam ausgesuchter Spcisefolge im Hotel Viktor ' a

Leider müssen die Taunidea schon um 7(4 Uhr Diez ver¬
lassen und werden um 9,36 Uhr wieder in Wiesbaden eintreffcn.

Karten , welche zur Benutzung der Kleinbahn von Zollhaus
-nach Katzenellnbogen berechtigen, ebenso zum Mittagessen incl.
eine halbe Flasche Wein und Trinkgeld kosten 2.70 A  und sind
bei den Herren Ludwig Becker, große Vurgstraße , Adolf Hatz¬
bach, Hellmundstraße 43, Karl Hack, Rheinstraße 37, zu haben:

Wiesbadener General -Anzelger.
- - - - - - ■ - ■- - -

letzter Termin zur Anmeldung ist 'Samstag , 5. Oktober 7 Uhr
abends. Die Sonntag -sfahrkarte nach Diez ü 2,30 A  muß sich
jeder Teilnehmer selbst lösen. Führer sind die Herren H.
Tschernig und W. Cron , was bedeutet , daß sich alles tadellos
äbwickeln wird.

* Im Kurhaus singen 250 Lehrer . Für das Konzert des
Leipziger Lehrer -Gesang -Vereins (250 Sänger ), das im hiesigen
Kurhause morgen Mittwoch , 2. Oktober , abends 6 Uhr , statt-
stmdet, hat der Dirigent , Herr Pros . Hans Sikt , ein interessan¬
tes Programm zusammengestcllt, das in jeder Beziehung gro¬
ßen künstlerischen Genuß verspricht . Der feierliche Eiwgangs-
chor aus der Sinfonie -Ode, „Das Meer " von I . Nicod6 leitet
bas Programm ein. In der „Vergeblichen Flucht " von Hans
Sitt hat der Komponist ' ein Werk geschaffen, dessen a-ußerordent.
liche Schwierigkeiten nur ein großer , für den a capella-Gesamg
wohlgeschulter Männerchor bewältigen kann. Von Fr . Hegar,
dem von allen größeren Männergesangvereinen - hochgeschätzten
Tonsetzer, gelangt eine dem Leipziger Lehrergesangverein gewid¬
mete Chorballade„Kaiser Karl in der Johawnisnacht" zum
Vortrag, . Besonders möchten wir noch ans den nennstimmigen
Chor „Der alte Soldat " von Peter Cornelius aufmerksam ma¬
chen, eine Tonschöpfung , welche an poetischer Idee , Schwung

, und Fülle der Klangwirkung kaum ihresgleichen in der Män-
nerchorkiteratur finden dürfte . Ferner weist das Programm
kleinere Chorlieder von Schubert , Kirchl, Kremser und Span¬
genberg, dem Dirigenten des hiesigen Lehrergesangvereins

. auf . Unter Afsernis Leitung kommen die Akademische Fest-
Onverture von Brahms , Vorspiel zur Oper „Naerodal " von
Otto Dorn und Italienisches Capriccio von Tschaikowsky zur
Aufführung . Da die Eingan -gs-türen nur in den Zwischenpausen
geöffnet werden , so empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen . Man

' ist allgemein gespannt auf -die Leistungen dieses von Herrn
Prof . Sitt geleiteten gewaltigen Männerchors und erkennt sehr
an , daß die Kurverwaltung die Eintrittspreise für alle Plätze
des Saales für Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahres-
sremdenkarten , .Saisonkarten und Einwohnerkarten ) aus nur
1 A  ermäßigt hat.

* Beethoven -Konservatorium . Die Mittwochs und Sams¬
tags abends abgehaltenen Prüfungsvorspiele nahmen einen sehr
befriedigenden Verlauf und zeigten manches talentierte und gut
vorbereitete Talent unter den Klavier - und Violinspielern . Un¬
ter den jüngsten Kräften verdienen für besonders hübsche und
abgerundete Leistungen lobende Erwähnng E . und O . Wegner,
H. Praun , M - Strauß , L. Schwartz , <£. Bager , E . Schneider
und V. Hetzler. Von den zahlreichen erwachsenen Mitwirken-
den erfreuten mit musikalisch- durchgebildeten Vorträgen E.
Schilp , K. Dutsch-, I . Theurer , H . Habich, I . Weiß , Frl . H.
Adolph, Frl . Schröter , Irl . v. Olszewski , Frl . M . Ems , Frl.
Lieber und Frl . Krane . — Wie uns mitgeteilt wird , findet der
letzte Vortragsabend nicht heute statt , sondern Freitag um 8
Uhr . Es komme» zur Aufführung Klavierkonzerte von .Dussel,
Mozart und Schumann sowie ein interessantes Orchestertrio
von Stami -tz. Der Eintritt steht Interessenten frei.

* Allgemeiner deutscher Bäderverband. Vom 10. bis 12. Ok¬
tober findet hier die 16. Jahresversammlung des Allgemeinen
deutschen Bäderverbandes statt . Die Tagesordnung der öffent¬
lichen Sitzung am 11. Okt . umfaßt n. a . folgende Vorträge : Geh.
Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer (Wiesbaden ) über „Wies¬
baden und seine Kurmittel ", Prof . Dr . H i n tz (Wiesbaden)
über „Was kann die analitische Chemie im Dienste der Bal¬
neologie .leisten ?", Jrhr . v. Welser , Regi -erungsaffessor in
Speier , über < Entwurf einer Mietor -dnung für die deutschen
Kurorte ", Geh. Sanitätsrat Dr . Michaelis (Bad Rehburg ):
„Welche Mitte ! stehen einer Kurverwaltung zur Verfügung
übertragbare Krankheiten abznwehren und deren Abwehr hand-

. zuhaben ?", Dr . Siebelt -Bad Flinsberg über „Wert und Ge¬
schäftsbetrieb der Gesundheitskommission", Dr . Stern , Bade-
inspektor in Lg.-Schwalbach , über „Die physikalischen Eigen¬
schaften der Moor - und Schlammbäder ", Geh. Medizmalrat
Dr . 2lkxie (Bad Nauheim ) über „Bemerkungen zur Aetiologie
der Aorten -Aneurysmen ", und Dr . Krone (Bad Teinach) über
„Warum soll der Babe - und Kurgast den zuständigen Badearzt
konsultierey ?". In der öffentlichen Sitzung am 12. Oktober
werden sprechen: Dr . Erich Kaiser , Universitätsprofessor in Gie¬
ßen, über „Die geologische Natur der Mineralquellen im mit-
telrheinischen Schiesergebirge ", Bergrat Morsbach (Bad Oeyn¬
hausen) über „Die Verhandlungen mit der Genossenschaft deut¬
scher Tonsctzer" , Kurdirektor Häseler (Bad Salzschlirf ) über
„Die Salzsch-lirfer Lithium -Angelegenheit ", Hofrat Dr . Röch¬
ling (Misdroy ) über „Die den Aerzten von den Kurverwal¬
tungen gewährten Vergünstigungen " und Sanitätsrat Dr.
Winckler (Bad Nenndorf ) über „Die balneologische Behandlung
des Ischias ".

* Gcdächtniskirche in Speier und Evangelischer Bund.
Herr Reg .-Sekretär Hch. Meyer , Gneisenaustraße 21, macht uns
darauf aufmerksam , daß die in Worms versammelten Mitglie¬
der der 20. Generalversammlung , des Ev. Bundes zur Wahrung
deutsch-prot . Interessen am Donnerstag , 3. Oktober , einen ge¬
meinsamen Ausflug nach Speier unternehmen . 10(4 Uhr vorm.
Ankunft : Feier in der Protestationskirche : Festrede des Land-
iagsabg . Landgerichtsdirektors Dr . v. Campe aus Hildesheim:
Sologesänge des Kirchenchores : Orgelspiele : Erklärung der
Kirche: Geläute sämtlicher Glocken: 1 Uhr mittags Festessen;
abends Familienabend . Wer an dieser Feier teilnehmen will,
wolle sich an Herrn Meyer wenden.

* Ausstellung für Tapezierer in Wiesbaden . In rechter
Würdigung -der behördlichen Winke, dem Handwerk durch
Gründung von Genossenschaften größere Vorteile zu verschaf¬
fen, es konkurrenzfähiger zu machen und mehr als bisher ge-
'ells-chaftl-ichen Zusammenschluß zu geben, hat die Tapezierer-
Innung Wiesbaden -vor nicht -ganz 2 Jahren eine Ein - und Vec-
kaufsgenossens-chaft gegründet . Für die erfolgreiche Wirksamkeit
derselben spricht, daß die seitherigen Geschäftsräume nicht mehr
den gestellten Anforderungen genügten . Die Genossenschaft sah
sich deshalb veranlaßt , in dem Hause Schwalbacherstraß -e 29,
Ecke Mauritiusstraße , in dem dort befindlichen Laden nebst
Sousolräum -en ein- allen Anforderungen entsprechendes moder¬
nes Verkaufsgeschäft in allen in das Tapezierer - und Deko-
rationsfach einschlagenden Artikeln ei-nzurichten und hat dasselbe
seit Donnerstag der großen Oesfentlichkeit zugänglich gemacht.
Mitbestimmend für die Einrichtung eines derartigen ausgedehn,
ten Unternehmens war der Umstand , daß dem Tapezierer - und
Dekorationsgewerbe Konkurrenz entstanden ist, die sich für die
betr . Gewerbe sehr unliebsam bemerkbar machte und fast in
chrer Existenz bedrohte . Es ist deshalb nur zu begrüßen , daß
das einmütige Zusammenstehen der Mitglieder der hiesigen Ta¬
pezierer -Innung es ermöglichte, ans diese Weise ein Geschäft
zu -gründen , das sie in den Stand - setzt, in jeder Bezichung auch
dieser Konkurrenz erfolgreich zu begegnen. Es lohnt sich, die
von der Genossenschaft veranstaltete Eröffnungs -Ausstellung zu
besichtigen.

* Müs der 1. Oktober brachte. Da ist zunächst, wie wir
nochmals kurz wiederholen , die neue  Postkarte , bei der man
wie schon bisher bei der Ansichtskarte auch d'e Hälfte der Vor¬
derste beschreiben kann. Das Gewicht- der Ausländsbriefe darf

22 . Jahrgang.

in Zukunft 20 Gramm betragen und für jede weiteren 20 Gramm
ermäßigt sich das Porto auf 10 Pfg . Eine -Neueinrichtung sind
ferner die A n t w o r t s che i n e , die man bei der Post für
25 Ps-g. kaufen und ins Ausland zum Umtausch gegen gewöhn¬
liche Briefmarken schicken kann. Wiederholt sei daran erinnert,
daß die Taler  und die alten Fünfzigpfennigstücke vom 1. Ok¬
tober ab kein gesetzliches Zahlungsmittel mehr sind, werden -aber
noch ein Jahr lang von den öffentlichen Kassen umgetauscht.

* Was bringt das Panorama ? (Eingesandt .) Willst Du
durchwandern manch' herrlich Gesild, So gehe in 's Panorama.
Dort bietet 'sich Dir das natürlichste Bild Vvn Cord-iller -en und
Oest 'reichs Riviera . Beides ist diese Woche zu seh'n Des Mor¬
gens schon: bis abends um zehn: Gering ist der Preis nur , doch
hoch der Genuß , Drum sei zur Besichtigung nicht schwer der
Entschluß.

Abonnent . Wehlstraße . Durch die geschilderten Vorgänge
-wird Ihnen der sertyagsmäßige Gebrauch der Wohnung ganz
oder teilweise nicht .entzogen, vielmehr ist dies ein Fehler,
den der Vermieter zu vertreten hat . Es kommen daher ztvei
F 'A-e in Betracht : und zwar 1.: Können Sie , für die Zeit,
-während deren die Tauglichkeit gemindert ist, einen Teil des
Mietzinses einhalten , oder 2 : Sie können, falls der Verwieter
mit der Beseitigung dos Mangels in Verzug kommt, Schadens-
ersa-tẑ wcgen Nichterfüllunig verlangen.

-Sollte Ihnen jedoch wider Erwarten der vertragsmäßige
Gebrauch der Wohnung durch die geschilderten Umstände ent¬
zogen werden , -dann können -Sie ohne Einhaltung einer Kündig,
ungsfrist das .Mietverhältnis kündigen, nachdem Sie vorher dem
Vormieter .eine angemessene Frist zur Beseitigung des Mangels
-gesetzt haben.

Streit 552: 1. Der Vater der Kinder, falls dieselben- noch
minderjährig sind, ist berechtigt, von dem angelegten- Gelde
Beträge abzuheben , welche im Interesse der Kinder , sei es für
.Aufwendungen , Erziehung , Ausstattung -etc., verausgabt wer¬
den, aber auch nur für solche Ausgaben , welche sich einzig und
allein ans die Kinder beziehen, für seinen eigenen Gebrauch ist
ihm dies nicht gestattet . —

2. Die Ehefrau hat kein Recht, die Sparkassenbücher sich
anzu-eignen, selbst wenn sie in Streit mit ihrem Ehemann lebt,
es sei denn , daß die Bücher ihr zugesprochen 'worden seien.

3. Das Verfügungsrccht über die Sparkassenbücher steht,
w'e bereits aus Punkt 1 hervorgeht , dem Pater der us-nder zu,
da derselbe gesetzlich- auch für den Unterhalt der Kinder zu sor¬
gen hat und ans dem angelegten Guthaben Lensalben bistreiten
kann und , falls keine andere Vermög-ensstücke vorhanden stich,
den Unterhalt bestreiten muß.

I W » Verfolge Be!

kaufen keine Einrichtung ohne vorher das eroese Mnster
Hanptansstellnnjjshans der r
Möbelfabrik , Heidelbergerstra &se , welcho
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist , besichtigt ru haben . Man verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv- Aufnahmen von
kompl . Zimmern ). 10jährige Garantie , freie Lieferung,

lg Sonntags von 11— 1 Uhr geöffnet . 87/L7

ConradH. ScliiöerPhoS£aPh Taunusstr. !I
Atelier für künstlerische Porträts Vergrößerungen . 9983

Scliulterkragen , Tücher.
Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

B-eformbeinkleider.
Neu aufgenommen:

in ganz hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen 7180

L. Schwenck,
Miihlgasse 11 -13.

6000 Wurf Steintöpfe 6000 Wurf
ci»g«trofscn. Wurf 40  Pfg . Bolle Warantie. 6844

Billiger Lade« » Wrllritzstraß« 47.
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Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf staltfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebcnen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage;
5- am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht komme« — die
von hier ans alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachnugen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an daS städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von Sehende.

Wird wiederholt veröffentlicht.
898 Der Magistrat.
Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor

den A iedhöfe ».
Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Ver¬

kauf von Blumen «. Kränzen an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsidenten dahier von 11. 10.
1906 srcigegebcnen Verkaufstagen und zwar: _

1. anläßlich des Allerheiligen- und Allerseelentages,
2. anläßlich des — evangelischen— Totenfestes,
3. am Tage vor Weihnachten,

findet am Samstag » den 12. Oktober 1907 , nach¬
mittags 4 ’/* Uhr, am neuen Friedhof— Platterstraße
— statt. Die Standplätze haben durchweg je 3 m Front.
Das Standgeld beträgt je zu 1—3 oben für den lausenden
Frontmeter 20 Pfennig und ist sofort nach der Auslosung
zu entrichte». Es werden nur hiesige Gärtner und
Blumenhändler oder Händlerinnen unter der Be¬
dingung, daß sie den Platz nur selbst besetzen, zngelassen.
Von dm Zugclassenen nicht selbst besetzte Standplätze fallen
an die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf'Zu¬
rückzahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden, den 28. September 1907. 7271
Stävt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die ledige Margarethe Platz » geboren am

20. Februar 1869 zu Oppenheim, zuletzt Gocthestraße
Nr. 17 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihre
Kinder, so daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 25. September 1907.

7116 Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer-
- schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be-
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuausnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicherungsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Vor.
mitlagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeausiiahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
Der Magistrat.

Mittwoch , den 2. Oktober 1007.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Gebietsteil zwischen

dem Südfriedhos und dem Anschlußgleis der Lichtwerke
(Distrikt Schwarzenberg, 3. und 4. Gewann, hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathhaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb
der Dienststunden zn jedermanns Einsicht offen gelegt. _

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 1. Oktober und endigt mit
Ablauf des 29. Oktober cr.

Wiesbaden,  den 28. September 1907.
7297 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Installation sattlage » im

Anschluß a» das Kabel »etz des städt. Elektrizi-
tätswerkes sind folgende hiesige Firmen berechtigt:

1.  Georg Atter , Tannusstraße 55,
2. Max Commichan , Mauergasse 12,
3. Friedr Dofflei », Friedrichstraße 43,
4. E. A. G. vorm. C . Büchner , Oranienstraßc 40,
5. Elektr.-Gcs. Ludw . Hansohn «. Co ., Friedrich-

straße 31,
6. Nikolans Kölsch » Friedrichstraße 36,
7. Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H.,

Fricdrichstraße 12,
8. Theod . Meininger , Kapellenstraße 1,
9. Äug . Schaeffer Nachf ., Saalgasse I , ,

10. Phil . Steimer , Webergasse 51,
11. Thtergärtuer u. Voltz u. Wittmer , G m. b. H.,

Wilhelmstraße 10 und Luisenstraße 3,
12. Rheinische Elektrtzitäts -Gesellschaft , Luisen

straße 6,
13. Aug . Jeckel , Zietenring 1,
14. Nathan Hetz, Taunusstraße 5,
15. Heiur . Horn Söhn «, Dotzheimerstraße97 a,
16. Ballgesellschaft für elektrische Anlagen,

Bismarckring 9,
17. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24.

Wiesbaden , den 27. September 1907. 7263
Verwaltung

der städtischen Waffer - und Lichtwerke.

22 . Jahrgang.

5529

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschcn per Pfd. 5 Psg., 10 Psd. 45 Pfg.

Gebr . Hattemer.

Zwangsversteigerung.
I » II 1t hiAm 17. Oktober 1007 , vormittags 11 Uhr.

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 67, das Hierselbst
Nettelbeckstraße Nr. 16, Ecke Zietenring belegene, den Ehe¬
leuten Schreinermeister Jakob Bendel und Elise»
geborene Boiteux , gehörige Wohnhaus mit Hofraum
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. August 1907.
426 i Kö nigl . Amtsgericht , Abt 1 «.

Rambach.
Bekanntmachung

Diejenigen Gebäudeeigentümer im Gemeindcbezirk
Rambach, welche die Eingehung neuer Versicherungen bei
der Nass. Brandvcrsichcrungsanstaltoder die Erhöhung,
Aushebung oder Veräud-erung bestehender Versicherungen vom
1. Januar 1908 bezwecken, wollen ihre diesbezüglichen
Anträge alsbald , spätestens jedoch bis zum
1. November ds . Js . bei dem Bürgermeisteramt hier-
selbst anmcldcn.

Rambach, den 28. September 1907.
Der Bürgermeister

4261 _ Morasch.

Möbeltransport «
Roll Jnhrgeschäst.

(t). T.).
Samstag , den 5. Oktober d. I .» abends

0 Nhr , im Vereinslokal, Hcllmuudstraße 25:
Haupt -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über den 14. Deutschen Turntag in Worms.
2. Vereinsangclegenheitcn.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 7050
_ Der Vorstand.

NEROBERG.
Heute Mittwoch:

Grosses Militär -Konzert»
ausg«führt v. d. Kapelle des Füs.-Rcg. v. Gersdorff(Kurh.
No. 90), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 Pig.

Miaus „Dealsitter Hof
Goldsasse 2a . Goldgasse 2a.

Tom 1.—31. Oktober:
Täglich : 728k)

Grosiei Konzert
das „Elite - Damen -Konzert -Orchester “ .

Direktion : Hans Pösclil . Täglich neues Programm.
NB. Die Kapelle wurde auf vielseitigen Wunsch prolongiert.

Donnerstag , den 3. Oktober:
Einmaliger Opern -A -bend.
Herren-niite -Ausverkauf!

(neueste Formen)
um ju räumen und Platz zu schaffen für die neuen
grasten LLarenposten verkaufe zu enorm billigen
Preisen. — Lodenhüte , Jagdhüte,
Haarliiite n . Wollhüte . (Pa. Filzhüre)

das Beste in Qualität,
Herren- n. Kindermützenvan 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
8tvoke . — Schirme.

aWBjT 27 Hclenenstrasse 27 . 7]®
_ Lieferant des r'-eamien-Bereins. 6158!!. frankfurter und HellersMIer HU.

Kanadier Leder- und HM.
75/208 Friedr . Schaab , Grabenstr.ße 3.

kommt ein großer Posten WichslcNerstiesek,
sowie Kindcrschulstiesel billig zum Verkauf

CO
Diese . . . . . .

Woche Marktstraße 22, 1, L».
Goldenes Armband

verloren vom Exerzierplatz durch Bertramsiraße zur Bleich-
straßc. Abzug, gegen Belohn. Seerobenstraße2, 4.. 7340
.llr . Prässian

wohnt jetzt

Nerotai 8 . A
7106

Umzüge rer Möbelwagen über Land und per Lahn werden prom, t ent¬
führt, Au Sfahren van Llaggcils jeder An. Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechn»» ;.

Telefau 3581. H , S * 0 C k , 1®
OC Tel«fon358l

. UU. 6914

San.=Rat

wohnt jetzt

7148 |
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Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Anfertigung1 gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlos3m Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atehe ange ertigt , un i versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _

IfcS " Grösstes Zahnlager am Platze. “aE^P
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sjhlägt,
S'.eichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

_Paul Itelini , Dentist, 3343
Friedrichstr . 50 I . E | j . , nahe der Infantoriekaserne . Sprechstunden von 9 —6 Uhr.

HSrgf Telefon \ o . 3118.
©IP dSlli»HISjlSIl Sie sich von meinen auffallend niedrigen

Ausverkauf spr eisen*
bchuhrvarenhauz Zranz Uentrup, WcheKberg1. 7^

für Damen (Marke gesetzt geschützt), Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfälligkett , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket a 1 Dtzd . illk . 1. —
. ä „ 60 Pfg,

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
Befestigung *]; Urtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an«

Kircligasse 6 , CflVN  T3SJ 3̂ ©J *j  Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (DnmenbedDnung). 9504

Tapeten —Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehr!. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorleilhaft cinzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Stenzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgasse 6 . 6420

Auf

ifeik

Herrn-
und

Damen-
Konfektion

Betten
Polster¬
waren

L.

mul
ielsbei
22 .

7364

Näunmngs
Verkauf

hott
Mob ln I

Bis zum Abbruch bis Hawes
komnicn von beute oj  alle iDiöbet-
bes,ändc, als : Kompl. Schlafzim,
Speisezimmer, komp!. Nucken. sow.
Büiett , Spiegelichr., 1- nnd 2 tür.
K eiderschr. H. Schreibtisch-,Salon-
schränle. Bertikos, T sche, Lcder-
stühlc, alle Sorten andere Stühle,
Vorol .-Toitetten , Nähtische, Wasdj-
tommoden. tJfadjttiidje u. noch »ie:c
andere Möbel tc. zum niedrigsten
Preis zum Verlauf . 6938

D . Levitta , Friedrichiir 13.

in 3l len Anken uncl HualilZlen
empfiehlt bei

grösster Auswahl und billigsten Preisen
Georg Diez

. _ o 6463
Telefon 3025 . Adolfstp . 5.

Reste „ca 12000 Rollen “ extra billig.

Großer Gmailltnwaren Urrknnf.
Kein Ansschutz!

»079 Billiger Laden. Wcllritzsir 47

heute noch sehr billig:
Kakao, carantiert rein Psund 1.60 Mk.
Haferkakao , „ . 1.20 „
Block-Schokolade, „ „ _ —.90 „
Teespitzen. ,, ’ 1 .20 l
Tee, Louchong und Congo, „ „ 1.60 „
Fruchtzuckerhonig . „ —.40 „

empfiehlt I . C . Keiper , Kirchgasse52. 6016

ff. Zützrahmtasel-Yiitter,
per Pfund 1.35 und 1.4 © Mk .,

feinste Hofgutbutter
per Pfund 1.» ©, 1.25 und 12 © Mk

Sr Täglich frische Landeier.
Lieferung frei ins Haus. 6763

Vorteilhafte Bezugsquelle für Wtederverkäuser.
« .©„ rack Lin »oli , Molkerei,

Moritzstratze 44.

Ringsreie Kopienj
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn* u. Anziindeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Freisen

M
r

Inb. : Carl Ernst.

Am flijmerlor2. tarnte
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

X

Jlartoffeln
für den Winterbedarf.

Ia badische Magnum bonum,
„ Wetterauer Maqintm. bonutn,
„ Mecklenburger Magnutn-bonum,
„ Frankenthaler gelbfleischige,
„ Industrie , gelbfleifchige,
„ Brandenburger, Daber'sche,
„ echte Thüringer Eierkartoffcln
„ Mauskartoffelu,

nur Ia Qualitäten zu den billigsten Preisen b i prompter und rees.cr
Bedienung.

Bei dieser Gelegenheit bringe noch in freundliche Erinnerung , dag
das Kartoffelgeschäst von Will ). Dörr , früher Chr . Diels , mit dem
17. Februar a. c. käuflich n meinen Besitz überging und bitte ich di:
verehrte Kundschaft sich nicht irre fübrcn zu lassen von Leuten, wclche
sich ebenfalls als Nachfolger des dem Dicls 'sehen Geschäfts ausgeben,
vielmehr bitte ich. mich von dem Gebahren solcher Bersonen in Kennt¬
nis zu setzen, damil ich dieselben gerichtlich versolgcn kann, wofür ich
jedem meiner Kunden im voraus bcflettS danke.

in den ersten Tagen
treff.nb.

Die Annabuicstelle für Kartoffelbestellungen befindet sich weder in
der Grabenstraße, Zimmermannfiraß : noch in der Mctzgergaffe, sondern
lediglich in der 72l3

Nheinganerstratze2,
Ecke Ranenthalerstratze.

Tclcphou 479.

Karl Mirchn ^r,
Kartoffel -Großhandlung und -Bersand.

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab 1. Oktober
meine Alteisen - und Metallhaudiung nach

Kirchgaffe 56 ,
Hanptlager , Kontor und Wohnung nach

Dotzheimerstrahe 146
verlegt habe.

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen besten
Dank und bitte ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren zuwollen.

Hochachtend

7236
Georg Jäger.

Telephon 808 ,

Zur Blutreinigung!
Laarmann ’» Teutoburger Waldtee seit Jahren bewährter und em¬
pfohlener Familientee, em magenstärkendes Genussmittel, in tausenden
hamdien regelmässig im Gebrauch. Durch schlechtes Blut entstehen:
Rheuma , Ausschlag , unreiner Teint , Räteln , Pickeln , Hfimor.
rnolden , Verstopfung , Magenbeschwerden , Fettleibigkeit,
Flechten etc . Besteht aas * Erdbssr - Löffel- Tanßendoriilde'nirr v . . .. . .
rninz, Steinklee, K»nig. kereen Anis je 2, Fenchel, Senneijllohafg* FambaumLavendel, Flieder, Susskolz Je8, Hufl.. Carauhen. Kamin Althae ’
Linden , gaasafras jo 4, Bitterklee, Heidalb/Je l! ' ^
Packete50 Pf., 1 Mk. u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.AUeimger Hersteller: Gustav Laarmann , Berlin S. SO*

In W iesbaden zu Iniben : Taunus -Apotheke , Tanndsstr

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Aaulbrunnenstr 10.

1
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Der

Arbeits¬
nachweis

d-Z
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. V«t4 '/,Udr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition uei'-
absolgt.

Stellengefache
Junger Mann

sucht zum 1. Olt, Stelle als Haus-
bursche oder als Fahrer. 7072

Näb. Iabnstr. 33, v. r._
Kräftiges 'Mädchen vom Lanüe

sncht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. 0508

Näb. Hermamistraß- 26 3. l.
Ged. Fräulein welches perl.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in besserem Hanse. 4232

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

Qlrene Stellen
Männliche Personen.

Stadtreisender
für sehr lohnenden Konsumartikel
gesucht, Off. jud I . 7354and .e
Exved d Bl._ 7302

Schneidergehilse
gesucht, 7190
_ Rai », Friednchnr -17.

Per sofort!

Ig. Mann
gesucht I Für- Besorgungen im
Gülerbahnhos.Zollamt, Frankieren.
Frachtbrief ei'iISien, Kontrolle der
auf- und abladcnden Fuhrwerke
u. praktische Beihilfe. Meldungen
beim Borsteher der Spedirionsab'
tciluug l 7177t  Rettenmayer,

Sveditio »» i o snr ".

Bauanschläger
Schreiner gesucht 7023

K. Blnmer & Soli « .
Dotzheimerstr. 55.

Terrazzo.
10—15 crsahrcne Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel & Co. Nachs. Gust.

Jstel, Niederwaldr. 9.

ges. Zu m. 7—8 cwends. 7303
Ad. Färber . F-lrstx. 2 -,

Eni stadruind. Fuhrmann
gesucht 7234
_ Sedanstraße 5,2 InB
können bei der Feuerwehr eiutr.
7328 Die Brauddirettiou.

Garterrarbeiter geiuchr mit
Kost ohne Schlafstelle dalelbst.

Näheres an dem Blumenmarkt
Chr. BrötNser , Gärtnerei, Frank-
iurler Landstr. 3._ 7341

Ha junger Haastaflie
gesucht 7350

Kirchgasse II . Bäckerei.
Einen jungen

Hausburschen
der sich auch zum Servieren eignet
gesucht 7292

Mainzerlandstr. 5. z, Quelle.
Ein jüngerer

hausbursche
fosori gesucht,

Näheres in der Expedition dieses
Blattes.

Junger lrasi. Hausvursche
gesucht 7196
_ Luilcnürasic 37.

Lrdentl . Hansbnrsche
gesucht 74/203

Grabenstraße 3.
Jüngerer sanoeier

Hausbursch«
o o-.t gejucht. 5351

gesucht 6189
Moritzstraße 50,

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlcnvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- II. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allen,-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen,
Walch-, Putz. u. Monatsfraueu.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinneu. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaver"

.Gcnfer -Bervand ', .Verband
deutscher Hotetdicner ', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.
i ' IUljt  in 1 I

Suche zu 3 Kindern im Aller
von 4, 6 und 8 I eine tüchtige
erfahrene

Französin,
die auch etwas neulich spricht.

Meldung zwischen3—5 Uhr
täglich 7279
_ Wilhelminenstr. 8 pari
Tüchtige Rock- und Taillen-

arbeiterinncn,
tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gejucht. 7318
Frau G . Harz,

Gravenstraße9, 2.
Angeh . » leider, »acherin

gejucht 7359
Weißenbnrgstr. 3, Part.

Perfekte

gegen hohen Lohn aeincht. 5233
z. Vacharach.

Rockarbeitermnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wildelmstr. 36.

Eine Büglerin
gesucht. 7308

Bastittg , Lotbringerstr. 4.
Gesucht per 1. Otiober ein

braves fleißiges

für einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hause gedient bat, mit
I» Zeugnisse». Zu erfragen
7003 Dotzheimerstr. 28,1. b. Tuch.

Mädchen geiuchr. weiches in
der seinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

Rbeinstr 67, 1.
Eilt sauv. , wlUiges Mädchen

findet angenehme Stelle 7193
Walkmühlstraße 11.

Tücht . Alleinmädchen
gesucht zum I. Sepkeimcr 4246
__ Wolluferstraße 10. Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu ölt rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbacker-'-r . 2, 2 St r.

Junges Mädcheng
w. d. Kochenz. erlernen z. 15. Okj
ohne gegenseitige Vergütung.

Näb. Blüchcrstr 26 2,El. r.
Tüchtiges Mädchen

gesucht 7354
Manergasse 8,

Wild- und Geflngelhaiidlung.

für leichte Hausarb. tagsüber od.
faub. Monatsmädchen v. 7—10
Uhr geiucht. Frau G. Harz,
Grabe,istraße9, 2. 7319

gesuchtz. 15. Okt., Ledn 25—30M.
Restanrant Gäbet,

_ Friedrichstraße 2i . 7369
Stil Mädchen für Küchen u.

Hausarbeit P. I . Ost. gef. Schi-r-
stcinerstraße 24. park, l 6813

Ein brav. Dlenstt
wird gesucht. 6970

Gg. Schmitt,
_ Lanagassc 17._

Braves, anständiger Mädchen
gegen guten Loh» gesucht 6792

_ Bertramstr, 6, v
Snche tüchr. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 85 M.
nionail,, i gut. Herrschastsh
Stellcnbnrca» RkagdaGlembowitzn,

Wörthstraße 13, 2. 7261

Junges Mädchen
für die Küche gesucht 7042
_ Saalgasse 22, Hof, 1,

Monatssrau
gesucht 7091

Goeihestraße 20. 2.
Tücht. Mvnatsmädch. z. kl. Fam.

auf 1. Olt. ges. Lohn 20 2)1. u.
Kon. Goethestr. 15, 2. St . 7191

Lansmädchen
gesucht. P . Peaucellier , Marlt-
straße 24. 6590

Monatslrau
f. vorm. 2 St . p. 1. Olt. ges.
7117 Schierlleinerllr. 24, p. l.

Eine znverl . Monatsfrau
für 2 Stunden am vormittag
gesucht 7353
_ Wörthstraße 19 2.

Modes . Lehrmädchen sucht
M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.

_ 7231
Kostenlose Vermittlung
für we bl Privat -2 erional.

Gesucht werden r
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchenb. h. L.
Hellmnndftr . 44 » 1.
flaria Hofherr,

_ Stellenvcrmittlerin. 6063

f iiciiUidies fieirn,
Serderstr . 31 , Part , l .«

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfefstou
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. tüglicb, iowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchen_ 401HRliiS

il
aller Branchen

finden stets gute und beste Stellen
ii ersten und feinsten Häuiern
hier und außcrbalb lauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
dos

Jttternatiouale
Zetttrai -Plazierungs-

Burean
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 255 » .
Erstes « ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wattrabenstein

S-lellenvermittlerin. 7184

Kciulgefacfie
Frau Albvecht,

geb. Jäger»
Helenenstr, 21. Tel. 4038.
. ) t+ fti »  für 1 Kg. Lumven

10 Psg., für I Kg.
Wolle 60 Psg., für 1 Kg. Neutuch-
Absälle 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg,  für Metalle die
äußerst höchsten Preise._ 5549

Altes Blei
zu taufen gcsnchr Zu erfragen
in oer Exved d. Bl. 3472üdler-llad
gebr., mit Frellauf, zu kauie» ges.
Off u. P >P. 59 an die Exp, d. Bl

Mehrere 100 Zentner

Zwetschen
zum Brennen zu laufen gesucht
. Schnftl. Off. m. Ano. d. Her¬
kunft und Preis u. 2>l. 6599 an
die Erp d. Bl. 6599

Roh-rtastanien
werden angekaujt 6354
_ Sedanstr. 3. Wiesbaden.
Kleiner Herd zu iaufeu gesucht
5779 Fricdrichür. U. 1.

Zahle stets die höchnen Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuckiabfällc ic.

Lldolf Wenzel.
3807_ Dotzfieimerstraße 88.

Obft-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Äaum-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Saltemer,
Tel. 2030. Totzheimernr. 74

Diene und gebr. bocheleg.

stets zu verlaufen 4427
Oranicnstraße 34, bei

Golombek.

U grouBr ilisgi,
zu verianse». 7179
Adolfstraße 8, Hih., Schierstein
am Rhein. __

Ge.r. Metzgcrwag.anch als Bieh-
transport-Wagen bi l. zu verk.
5653_ Oranienstr 34.

Ein neuer

zu vertailfcn. 6623
Bierstadt , Rcugasse!4.

Federrollen von 20- 80 Ztr.
Tragkr., gebr. Milchwagen, gebr.
Geschäftskarren zu verk. 7281

Doubcimerstr. 85.
Ein guier 7307ODppBlspöiHier- .

bill. zu verk. bei August Schneider,
Wwe., Obergaffe 77, Dotzheim.

eichen Holz, 2 eiserne Kinderbeckst.
in. Drathbesp. 8 u. 12 M., 1 vier-
schubiad. Mabagoni-Koinmode, 2
Mahagoni-Konsolschr. 1 einschl.
eichene Bettstelle ui. Sprungrahme,
Matratze n. Keil, zweischl. mit
Sprungr .,Klciderst,,Nähtisch,Stühle,
Küchentisch, Teppiche. Spiegel, gute
Deckbetten. Kissen. Portieren, Vor¬
hänge Roulleaux, Galerienu. derql.
mehr billig zu verkaufen. 7273
_ 18 Hochstätt« 18.
30 Old. luldreie Maare,
ein Phonograpa in. , 0 Walzen u.
Schrank, 1 Stauberker in. Gestell
u. Glasplatte, 1 Ausstellkasten,
1 runder Tisch für Wirthe billig
zu verlaufen 7274
_ 18 Hochstätte 18,

E,n Klavier u. ein Herren-
Rad (Brennabor) n,it Freila.'.s
iü sehr preiswert sofort zu ver¬
kaufen. Näh Wiesbadenerstr. 44,
in Dotzheim. 7 87

Umzugshalb. Waschkommode
mit Marmorplattc billig zu ver¬
kaufen 7 .85

Bismarckring38. 3. rechts.
Wegzugshalber zn verk. : Bett.

Waschtisch, Trumeanx, Küchcnlchr.
mit Inhalt , Nähmaschine. Händler
verbeten. Wörthstraße 20, 3 bei
Müller._ 7286

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. 7312

Näh Webergass? 56. 1 l.
Gebr. Ainchwagenm. abnebmb.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienür. 34.

I Gig, 1 Se.vstfahrer, 1 Ge-
ichäftswagen mir Breakeinrichiuug,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr)  bill
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg , Langaasse 14
Eine säst neue Federrolle

für Ein- und oweispäuncr sofort
zu verkaufen 6799

Wellritiür. 20. tzib., 2. !.
Einspänner-Geschirr, Reilsattel

und Zaum zu verk. 6598
Goldgasse 12 . Sattlerei.

Gebr. Handkarren
zu verkaufen 6199
_ Moritzüraße 50

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr 15, I.

Bl. Posten Mifttle
billig zu verkaufen 7099

He enenür 6, hei Steiger.

llücheneinrichtung,
vollst., fall neu, nur 5v A! . of.
zu verkaufen 6676

Raneiuhalerstraße6 Bart
Bequemes Sofa , großer St.eioei*

schrank, Wandbrett, Wasserstiefel
zu verkaufen. 7194

Seerobcnstraße 32, 3 r.
Wegen Erlp b-r bohcn Laden-

,niete lehr billig z« verkaufen
3 Betten. Bellst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 31, 1 ü.
2tür. K.ciders-chr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtr, 5 u. 8, Sprungr. 20
8tl. Nlatr. 15, Dcckd. 12 M
7307_ Frankcnstr . 19.

1 Sofa u. I Kinderbetts»,
zu verlausen 7348

Zictenring 2. parl- l.

ffll Ml. vallind. Bell
zu Bert. (Preis 2o Ai.) 734,
_ Adlerstr, 47, Hih. v-

Lekretär
fear schön fast neu b.ll ĝ zu verk
736 i_ Glühest,'. 24, an. l

Ein- und zweirür. Kieiöer- und
Küchenschränke, Vertikos, 5Prand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kü cnbretter, zu verk.m

Schack,tsirasir 25 , 6971

Fahrstuhl,
säst neu, f. 50 Pi. zu vk. 6675

Riorivstr. 50 (Sattlerei),

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugeben 6885
Frankeustr 13. Schreinerwcr'stadt.

Etz- n . Kochbirnen » p. Psd.
6 und 8 Pfg,, zn haben 7115

Schmal!acherstr. 39, H., Hoi I.
Amcrik . Ofen , i. Wnlschsch.

ob. Kontor geeign., litt zu verk.
Luisenstr. 16._ 6745Birnen
a. B. zu verkaufe» 7316
__ Humboldtstraße 20.

Schöne febr gut erhalt. Damen¬
kleider sehr billig zu verk. 6981

Kl. Weberaaffe9. 1.

Fässer.
40 Fässer, 60 ) und 800 Ltr.

für 15 M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheimerstr. 74. Laden.

20|2Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 63a5

Rheinstr. 91.
Weiltfäster , irisch gcieerie,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ All'relbtstraße 32.

16 Stück nc rauchte
Türen

mit Futter u. Bekleidung, Größe
2,20 mal 1,00 zu ver. 7272

Erbacherstr. 7, Schreinerei
Bcssires Ko-oiiialwarcngejchäfk,

billige Miete, gute Lage zu verk.
Ers, zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Exp, d. Bl,_

Schlosserei
unter günst. Bedingungenzu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl. 4339

Wäsche z. Waichcu u. Bügeln
unter ciitorfrcier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcholl. Frau Schenk,
Schachtnr. 22, Bob. , 1. St 7323

la Bnalaria
lucht in n. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Hde iüi
mit guter Empfehlung wiinschl
noch einige Tage zn besetzen

Bleichstraße7. 3. l.
Tncht. Sch»»eidcrii » i. Kund-

schafc in u. außer dem Haufe.
7243_ Blüchcrstr. 42. 1. r

Tüchtige Sch»»eiderin
empfiehlt sich außer b. Hause
auch nach auswärts . 7180
_ Bismarckring31, 3, r,

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Wold- u.
Weißsticken) bill gst, 5795
_ Scharnborstnr. 37, 2.

Putzarbeitcn
werden schick und schnell ange-
sertigt 7153
_ Römertor 2. 3.

Weitz- und Bnntstickcreien
werden schnellu. bill. angesertigt
Bertram'-r. 20 3. links. 7 i06

pers. 5rijeuse
empfiehlt sich 7203

Erbacherstr 8, p. r.

w.pon Montag ob wird, beschäftigt
Baustelle Weil» erastr. 7220
_ Emil Ruppert.

Stau Nerger ww.
!e Barl

Sich.Einrreffcnjed.Augelcgrnh. 771
Marktstr.21 f(,fa^ i
Wr Damen!

Konrad Mtyrer, Tauienschneider,
wohnt jetzt Seerobe »»stratze 2»
1. St ., am Sedanrlatz. 6232

Gastwirte!
üus nach Mainz!

!n"

— nur Rcnheiten —
in der Stndthalle

8 . - d4. Oktober d. Js.
Musikwerke - Industrie

L. Spiegel& Sohn,
Lndwigshascn c. Rb.-Mannheim.
Erstes Etablissement der Branche.
_ Kata oac graiiS 4237

Vergoldungen, BernickelnUiien,
Versicherungen rc. " oüis Becker,
Albrechtstr. 46, 4852

im.
ii.

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Strantzsed. Manusattur

Blanck,
Fricdrichstr. 29, 2 Stock..

478

Nein Laden,
deshalb werden alle Lüster

Speisezimmerkronen,
Ampel »», (ernte prima Glüh¬

strümpfe zu

billigsten Preisen
abgegeben. 4954

Näheres
Kirchgaffe 19 , bei

Krieg,
_ int Hose rechts-

8chuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Utiplfc 22, l Stiege.
Kein OnVn 747

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meinet
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschützt)
Brnschüre mit NamenL
vieler Geheiltergratis.|
Dr, med.Fi Franks"

Arzt für Beinleiden.
Wiesliadeu , Sferostr .35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoch und Sametap

3- 5. 3991

bewährte haltbar»
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden, 7367

Dezimal- und
Tafelwagen

(grüne Nabatlin.),
Gewichte (rote Nabatti».)

kaust »tan am billigsten bei 6995
A . Barr & Co .,

Wellritzstr , A3, Eiienbandlmii
Die

ist eine in dieser Preislage nicht
zu übertrcffende8 Pfg. Zigarre.

Beweis : die in meinem Schau¬
fenster ausgestellten zur Herstellung
dienenden Tabake. Nur zu haben bei

Jae . Rath,
Kirchgasse 26. — Telefon 594.

Residenztheateru LLalhalla-Bor-
uerfanf. 7>29

nebst den dazu ersorderl. Schrift
stücken fertigt sachgemäß u.ld
billigst erfahrener Techniker.

Näheres 3911
Rtehlstr. 2 . Hth. bart.

private höh. 10-
stus.Mädchenschule,

Müüerftrahe 3»
i .1o>.kbilduiigSabtsllungen (für

alle Zweige heutiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wockieniüglich von
II —4 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 199
_ Prol. Dr. Brunswick.
Aftians von Herren-Kitidern und

Schnhwerk
Sohlen und zieck

für Daincnstitfel2.— vis 2.20
,ür Hcrrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
'titinniiiar Muh-lsberg 26
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Vermietungen

ik 5 Zimmer.

Emserstr. 22 , Eck- Hellmundstr
5-Zim.-Woh»ung Per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emscrstraße 92, p. 7448

4 Zimmer.

Ecke Emser- u. Weitzenburg
strnße, sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
Knausstr. 2._ 5619

NüdesyÄmcrstraße20 , l. et.
eine 4-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten._ »757

Schwalbacherstraße 34 Allee-
seite schön- 4-Zimiuer-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wegzugshalberper 1. Oktober
preisw. zu verm.. ev.mit Nachlaß.
Näh. im „Gen.-Anz." 6430

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81. Ncub. Bdh.
schöne3-Zimiuer-Wohnung per
1. Okt. od. früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 111» sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubch.,
der Rcuz. entspr., per sof. zu
verm. wegzugsbalb. f. 200 M.
( 'I,  Jahr, ) Näh. 3. Et . links.

_ 6080
Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-

Z.-Wohn. sof. od. fpät zu out.
R. Kontor._ 9085

Eckernsörderstr. 12, freie Lage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

Gneisenaustr. 12, Vorder- u.
Himerh.. sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht Zubcü.
per sofort zu verm. 1844

Näh. dawlbst Part, links.
Kellerstraße.4, Neubau, 3.Z 11,,..

Wobnuugcn zu vermieten. 3976
Kiedricherstr. 6. T. u. 3.

je 1 Wohn, vvn 3 Zim., Küche,
Bad. Erkeru. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. p. !. 1753.

Knausstr. 1, 2. i ö-Zim.-Wohn.
cventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter¬
straß- 76, bei Nies._ 1847

Ranenthalerstr. 9, |d). große
3-Zi»i.-Wohu. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock bei W._ 5(521

Wallnserstratze7, nt., ^ o->j..
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
'Jiäli.  Bdh . Part._ 1752

Zimmerrnannstr. », Bdd. 3.
EUch. 3 Zimmerwohn.'m. Mans.
sos. oder 1. Okiober wegzugSH.
m. Nachlaß zu verm. ~ 6901
Näh. das. Part, recht.

Emserstr. 40 , 2 Zim., Küche
u. Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung. 3 Zim. (monat-
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Mark) p. 1. Okt.
zu verm. Näb. das, park 5540

Friedrichstr. 48 » 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._ 5008

Joyannisbergerftr ., zweites
| Haus rechts, schöne2-Zimmer-

Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten.  4977

Klareutyalerstr. 3 , Hlh. 1.
2-Zim.-Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M. »5'-3

Ludwigftr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten.  J725

Ranenthalerstr. 8, Elb. 2>Zim.
u. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5623
Näh, bei Nortinann._

Rheingauerstr IS , Mittelbau
2-Zimiiier-Wohn, mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Rooustr. 7, 2 Z,m. und Küche
zu vermieten. 7254

Näh. 1. St . l. m_
Rüdesheimerstr. 36 , Neubau

Carl Berghäujer, Bltlb., schöne
ll-Zim.-W., der Neuz. entspr.,

m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das, od. Göbenstr. 16. 5227

Bierstad ^ vreubau . Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zjm. uns
Küchem. Zubeh. (Wafferl.), zu
vermieten.  7170

Dotzheim.
Biebricherstr. nächst derStraßen-

müble, schöne2-Zinimer-Apha.
1. Etage zu vermieten. 5347
Räb. daselbst bei Kappes'_

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

lvohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
Per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Wcilburgertal. 3528

Eine schöne Wohnung.2 Zu».
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhciu-
straßc 40. Dotzheim. 3299

Dotzheim, Wie-vadcnernr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimuier-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

Friedrichstr. 30 , möbliertes
Zimmer zu verm. 1 u. 2 Betten
frei. 7097

Goldgaffe 13, 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm. 4833

! Alleinmicter!
Goetheslr 23 , 1. möblierte

Wohn- u. Schlafzim. (Sonnen¬
seite) zu verm. 7331

Gocthestr. 24, parterrei. kehr
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. 6771

Hellmundstr. 40 . l. i., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm.  7219

Hellmnndstr. 31, 2. l. ŝchön
_möbl . Zimmer zu vm. 7284
Herderstr. 4, Bdh., 1. Sr. r.,

möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 7293

Hermannstr. 22, Hlh., e. eins,
möbl. Zim. zu verm. 7299

Hirschgrabe« 22, 2. freundlich
möbliertes Zimmer zu vermieten.

7111
Jahnstr . 3, Bdh. p. sehr schön

möbliertes Parte rrezimmer zu
vermieten. 7334

Jahnstr.
Zimmer
mieten.

22 , 3. niöoii rteä
mit 2 Betten zu ver-

7005
Jahnstr. 25 , o.

Zimmer  zu verm.
r-, mövl.Et

1599
Karlftr. 37, 1. r„ erb. junger

Mann gute Kostu. Logis sür
10 Btt pro Woche. 504:!

Karlstr. 38 , 1., erh
Kost und Logis

jg- Mann
7317

Kirchgaffe 11, Srv. r. 1. St.
1 möbl. im. zu verm 6059

Orauienstr. 2, part., erbauen
wiul. Arbeiter Logis mit Kost.

_ _ 7283
Platterstr. 14 , 1., ganzm vcr

Nahe der Schwalbacherstr., ein
gut müvl. Zim. an c. anstüud.
Herrn zu v rin._ 7110

Römerberg 30 , 1 Tr. r. finv.
2 reuil. Arbeuer od. auch 2
brave Mädchen guie Schlaf¬
stelle. 7188

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos»
Metzaerwsse 5._ 6034

Rauenthalerstr. 10 Laven in.
Ladeiizimmcr für Friseur sehr
gilt geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8._ 4237

Ter seil 15 Jahren von Herrn
Krell innegchabte Eckladen
Ecke Taunusstr. « . Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunur-
straße 13. 1. St . 6457

s » . Favrgans.

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und  Angebote□ □ □ □ □

Das lmmobiIien*GescMft vonJ.Chr. Glücklicb
2186  Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
^apti ehlt sich im All - und Verkauf von Häusern und
rillen , sowie zur Mietlie und Vermiethuns von
JLadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
.Lloyd , Hillets zu Onginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 308

Dotzheim vaveii biNig zu verm,
Näb. WieSbadenerür. 30. 740

Staden Mil Wohnung geeignet eine
f. Dame, Berküuferind. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolabe, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

| Geschäftslokale , [j

Im Zentrum
kleiner Laden,

der
als

Stadt ist

vureau
geeignet,
mieten,
straße 8.

per 1. Oktober zu ver-
Nähercs MauritiuS-

Schöne Villa
an der Adolfshöhe Berhältnisse
babcr sofort billigst zu verkaufen.
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
GartenhäuSchen, prachtvoll- AuSs.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. ArizahliingM. 4000, Rest
zu 4 Proz . bleibt stehe». Näh. zu
erfr. in der Exp. d. Bl. 6668

Zn verkaufen :Pe„sionsbaus.
einige Miuulen v. Kochbrunnen,
am Nerotal gelegen, auch als
Rentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankgeitshalber zu
dem bill. Preis vonM . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen-Verkaufs- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengafle 12.

Villen-verkauf.
Billa Ainiclbergflr. 9, mit 8 bi»

10 Zimmern u. reickl. Zubehör.
Billa Schützenstraße1, m. 8 vis

9 Ziu.mern u. reich!. Zubehör,
Billa Schütz:,,straße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reickil.
Zubehör, Auto Garage,
so.ibe Bauart. schöne Gärte»,
Waldesuähe, hübsche Aussicht, va.-
nehme Lage, elektr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützcustr . 1. 6455

Werkstätten etc.
Hypotheken-Verkehr

Scharnhorstftr. 31, pari., ein
möbl. Zimmer zu verm. 7252

Sedanplatz 4 » 3. gut möbliertes
Ziiiuner zu verm. 6375

Scerobenstr . 2 , i Sc.,
jung. Btann bill. Logis.

erhält
6416

Steingaffe 16, irvl. möal. Z,m
an Arbeiter zu vermieten. 7157

i Walramstr. 13 , pari., ein eins.
möbl. Ziiiuner zu v>». 6737

1 Zimmer.

Rdlerstr. 38 , Hth., 1 Zimiuer,
Küche und Keller per 1. Okt.
zu verm._6434

2ldlerstr. 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
ev-nt. mit Gas auf 1 Oktober
billig zu vermieten,_ 6693

Dotzheimerstr. 8L Neubau,'
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm._ 3921

! GSthestr. 23 , 1. Etage, Wodn-
u. Schlafzimmer zu verm. 7135

Helenenstr. 12, kl. Dachw., Zim.,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

,_ __ 1355
Oranienstr. 62 , 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten. 5535
Scharnhorststr. 12, Fronisp.

1 Zim. mit 2 Betten an icinl.
Arbeiter zu verm._ 7119

Schwalbacherstr. 73, Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
veriiiietcn. 574g
Näheres 1. Treppe.

| j Leere  Zimmer etc . | j

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
Näh. Helenenstr. 4, 1.

Walramstr. 23 , 2. r., möbl.
Zim. mir od. ohne Pension sof.
billig zu vermicieil. 7113

Webergaffe 38 , 2. Sr . r. , gut
lichbi. Zi III liier zu verm. 7246

Webergaffe 38 , pl. Zimmer1».
2 Beilen zu verm. 7124

Westendstr. 8, 2.
möbl. Zimmer p.
preisw. zu verm.

lks., freundl.
1. Okt. er.

6011

Läden.

Neubau Betz, Dotzhcimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Ecke Emser- u. Wcißcnburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 5620

w M Loden
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgassc, ab !. Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheiiucrst. 129
b. Fischborn . 5519

HirschgrabenO, Großer Eck
laden im Neubau, für jedes
Geschäft vasscnd. zu vm. 6596

Jahnstraße 8 Laden, für
Burcauzivecke geeignet, billig zu
verm eten. 898

Möhllrte Zimmer

& Zimmer. 1

Aarstr. 10, Kleine2 mal2 Ziai.-
Wobuung mit Zubehör zu ver-
miclen.  _ 5062

Damvachtal 36 , ich. Frontsp
00» 2 Zim . u. allem Zubehör
nuf 1. Oktober zu vermieten.
Näb. part._ 6831

Dotzheimerstr. 81, (Jicubau)
Vorder» u. Hinterbau, schone2-
Zimmer-Wohnuiig per 1. Okt.
cv. früher zu verm_ 3350

Ecke Emser- u. Wcißenburg-
straße , sch. 2-Ziiiiu,-r-Wohn.
tHth.) zu verm. Näh. das. od
Baumircau. KnauSstr. 2.  5618

Erbachcrstr 6, Hiurh. schöne
2-Zi»,..Wohn. zu verm. Näh.
Vorderh. p. r. zS9g

Adelheidstr. 81 , Hinterh.. 3.,
ordcntl. Mann erh sch. Logis.

_7251
Bleichstr. 33 , Bdh. Part, erhalt.

reinliche Arbeiter schöne« Logik.
_ 7289
Blncherstr 26 , 3. Et. ein eins.

möbl. Hini. zu verm. 1173
Dotzheimerstr. Ä6, 2. Er. l.,

erh. rcinl. Arb. saub. LogiS für
2.50 M. ver Woche._ 6896

Dotzheimerstratze 113, Muv,
3. St . l., ein möbl. Zim. für
3 M. per Woche zu m».' 7110

Frankenftr. 13, 3 7. möbliertes
Zim. m. 2 Bett, z» vm. 5336

Frankenftr. 15 , 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Beilen au 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankeustr. 18, part. 1 hell.'
sreundl. Dachzii»., Küche, K u.
i», Borderü. aus Okt. frei. 7300

Friedrichstr. 44 , 3. St. „nls,
möbl. Zim. zu verm. 6821

mg»  I verm eten._8!
] Maurttiusstr. 8
■nS I ist per l . Oktober ein klein«ist per l . Oktober ein kleiner

Laden, ev-nt. mit Wohnung
(3 Zi,inner und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Laden,
in welchem ein Spezereigeschöft

betrieben wird, mit Bierkeller
ev. mit 2-Zimmcr-Wohiiung
billig zu verm 6081
Möisinger. Nauentbalerstr. :0

Riehlstr. 2, c,n Laden, 2 Zii».
i Küche, 2 Keller zu om. 3203

Dotzheimerstraße 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober ev" ill.
srüber zu verm._ 3920

Drciwridenstr. 6, Panerre r.
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 7257

Karlstr. 39 , p. große Arveils-
unb Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzheimerstr. 38. 3. l.

Für Wäscherei. Separ. Waid)
küche nebst Äügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe, stiähcres 1723

Lothringerstraß: 4.

□ □ □ a □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

| Pensionen . |

durch
Wiesbadener Villen-

Verkaufs - Gesellschaft
ui. b. H.
Burean:

Tel. 341.
IS.

Tel. 341.

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Sielle. sowie Bank-
'apital per sofort au B reinsmit--
glieder zu veraeben durch die G:»
schäf'Sstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins»
Luiscnstraße 19 . 66-iO

Geld Darlehen, 5«/„ Zins
Jcarcnrua âölunq. Sclbfliicbcc
Dießner. Berlin 34, Friedrich,
straße 24 :. SLückpono. 37/153

|| Darl. erh. reelle Leute
!- von Setbstg, ratenweise

Rückzahlung. 4234
Hengstnrann, Dortmund,
Redtcu achernr. 8. Rückporto

Franks.rterstraße 10. 5213
Neu cröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht.  Garte »:.

iilla (§rananair,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familieu.Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer»

großer Gancn, Bäder, vorz. Küche.
J -'de Diäiform. 6>07

! » MolflHAtr flofsocdltcui

j Lij -^ ttcnnnaycp
I Bnreaa : Nibolasstr . Nr. 3
i Teleplione: Nr. 12 Nr . 2376

(Verpacknngsabteiln ng
für

Fracht»und Eilgüter)
übernimmt

EHnzclsendungen:
Porzellan, Glas,

| Bausrat, Bilder, Spiegel|
Figuren, Ixüslres, s»

Kunstsadien, Klapiere, *
Instrumente, Fahrräder|

lebende Tiere etc f?
zu verpacken, zu
uersenden und zu

persichern
fi gegen n
E Transportgefahr . P

heihkisten §
für Plan in os, Hunde und S

| Fahrräder . 2171 ^
chi' « s -t ♦ >SS** 1 .pj

Kurhaus zu Wiesbaden WlbMvM
Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Koebbrunnen. 3 Uhr

Wagenfahrt . 4 Uhr Militär-Konzert. 7 Uhr Grosses Vokal-
und Instrumentai -Konzert.

Donnerstag; : 7 Uhr Morgenmusik am Kochbrnnnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Militär-Konzert . 7 Uhr III . GrossesKonzert

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr,
Wugenfahrt 4 und 8 Uhr Miiitär *Konzert.

Samstag ; : 11 Uhr Morgemnusik am Kochbrunnen. 4 Uiw
Wagenfahrt . 4 Uhr Militär .Konzert . 7 Uhr IV GrossesKonzert.

Sonntag ;: 11V, Uhr Motge musik am Kochbrunnen ll 1/. Uhr
Orgel Matinee. 4 Uhr VVagenfahrt. 4 und 8 Uhr Gartenfest
Doppel -Konzert . Illumination.

Resädenz =Theater.
Kernsp ech-Anschluß 49. F -rnsprech-Aiischluz 4>

Direkiibn: Dr. phil. H. uwih
Dutzendkarien gültig. FüN'zigerkarten gültig.

Dienstag, den I. Oktober 1907.
Raffles.

Bier Akte von E. W. Horn mg u. Eugene SB, PreSdrey, Deutsch von
B. Pogson. Spielleitung: Ernst Bertram

Lord Slmerstedt
Lady Melrose, seine Schwester
BiScount Monti, sein Sohn
Lady Evelyn, seine Tochter
Gwendoline Conran, seine Nichte
CnrtiS Bedford
Merto», sein Assistent
CrawShay
Frau Bidal
Mary, Kammerjungfcr bei Lady Melrose
Goldby, HauSbosmeisteister bei Lord Amerstedt
Barradough, Portier im Albany-Klub
Henry Mauders, genannt Buniiy
Zlrlhur I . Rasfles
Ein Polizeiinspektor
Ein Konstabler
Em Kutscher . w„ (tI
Ort der Handlung: Die beiden ersten Akte in Milchester Abbey, der

3. und 4. Akt in der Wohniuig tu London.
Zeit : Die Gegenwart.

Kaffenöffnung6 '/- Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Mittwoch, den 2. Oktober 1907.
NeuheU! Neuheit!

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl Schüler.

Spiellciluug: Georg Rücker.
Dr. Heinrich Alexander, erster Saalsaiiwall N. '«Istuer-Sckö„i„ .
Dr, Otto Alexander, sein Sohn Alben Köhler

Neinhold Hager.
Sofie Schenk
Altert Köhler
Louise Delosea
Agnes Hammer
Georg Rücker
Friedrich Tegencr
Hans Wilbeliny
Elie Nooriuann
Alice Harden

Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetcbrügge.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
Karl Feistmantel.

Die von der FirmaL. Srettenmayer seitherbewohntenVureau-Raume
sind pro1. Oktober anderweitig zn vermieten.

Näheres TaMU5-HM 2750
***' MWWWHMWUHMi

Wehner, Gerickitsrat
Dr. Behling Assessor
Dr. Schneller, RechiSanwalt
Frau SLilb
Kaspar SSiid
LiSbec Hesse
Mirzel Schmidt
Wend.rot, Gerichtsdiener
Ein Polizei-Komuiissar
Ein Gefangenwärter
Ein Polizist

Georg Rücker
Reinhold Hager
Ernst Bertram
Clara Krause
Hauz Wilhelmh
Margotl Bischofs
Berm Blanden
Karl Ferstuiaulcl
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Willy Schäfer

Zeit: Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienstzinuner Alexanders,

kaffenössnung 6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. End: nach9 Uhr.
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